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des „Geſelligen“ erſcheinen im laufenden Quartal. Wer 
die Beſtellung auf das neue Vierteljahr noch nicht gemacht 
hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit Unregel⸗ 
mäßigleiten in der Lieferung möglichſt vermieden werden. 
Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. pro 
Quartal, wenn man das Blatt von einem Poſtamt ab⸗ 
holt — 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger 
ins Haus gebracht wird. 
re In der Gratisbeilage „Rechtsbuch 
ERS des Geſelligen“ beginnt im April eine 
8245 Darſtellung der für das tägliche Leben 
wichtigſten Vorſchriften der neuen Civilprozeßordnung. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er- 
ſchienenen Theil des Romans „Ein ſchwieriger Fall“ von Franz 
Treller koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ihren Wunſch der Ex⸗ 


pebition des „Geſelligen“ — am einſachſten durch Poſtkarte — 
mitthellen. Expedition des Geſelligen. 


Notariell begl tägliche Auflage des Geſelligen: 
34650 Exemplare. 


Aus den Parlamenten. 

Der Deutſche Reichstag begann (in ſeiner 177. Sitzung 
am 27. März) die dritte Leſung des Etats bei recht 
ſchwach beſetztem Hauſe. Gegen Mitte der Debatte war 
das Haus zwar etwas voller, aber wirklich beſchluß⸗ 
fähig (199 Mitglieder gehören dazu von 397) wurde es 
nicht. Die Generaldebatte beſtand aus einer Rede eines 
welfiſchen Abgeordneten über die ſchlechten Lohnverhältniſſe 
der Steinarbeiter in Hannover. Darauf wurde ſie ge⸗ 
ſchloſſen und das hohe Haus antwortete darauf mit „Heiter⸗ 
keit“. Beim Etat des Reichstags wünſchte der Centrums⸗ 
abgeordnete Spahn, der in Leipzig Reichsgerichtsrath iſt, 
eine beſſere Schnellzugsverbindung zwiſchen dieſer Stadt 
und Berlin. Der ſächſiſche Bundesraths bevollmächtigte, 
Graf Hohenthal, beeilte ſich, ihn an die preußiſche 
Eiſenbahn verwaltung zu verweiſen. 

Von freiſinniger Seite war der Autrag eingebracht 
worden, „den Bundesrath zu erſuchen, eine Abänderung der 
Reichsverfaſſung in dem Sinne herbeizuführen, daß die 
Mitglieder des Reichstags aus Reichsmitteln Diäten 
und Reiſekoſten erhalten“. Der nat.⸗lib. Abg. Baſſer⸗ 
mann und der Centrumsabg. Gröber beantragten das⸗ 
ſelbe, nur ſoll das Wort „Diäten“ durch das Wort „An⸗ 
weſenheitsgelder“ erſetzt werden — ein mit Heiterkeit 
aufgenommener Vorſchlag, den der Abg. Baſſermann dahin 
begründete, daß in Anbetracht der langen und anſtrengenden 
Seſſion des Reichstags zwar Entſchädigungsgelder für Ab⸗ 
eordnete durchaus begründet ſind, aber auch nur für die 

age gezahlt werden ſollen, an denen ſie im Reichstag an⸗ 
weſend ſind. Auf dieſe Weiſe könnte eine große Zahl ge⸗ 
1 Männer für die parlamentariſche Arbeit gewonnen 
werden. 

Nach den Ausführungen des Abgeordneten v. Kardorff 
ſtimmte auch ein Theil der Reichspartei dieſem Gedanken 
zu, jo daß ſchließlich der Antrag Baſſermaun⸗Gröber gegen 
die Stimmen der Konſervativen angenommen wurde. 

Es folgte der Etat des Reichstanzlers. (Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe iſt inzwiſcheu erſchienen.) Unter 
großer Heiterkeit des Hauſes hielt der Abgeordnete Richter 
(freiſ. Volksp.) folgende Rede: 

Es handelt ſich nicht um eine hochpolitiſche Erörterung wie 
ſonſt bei dieſem Theil, ſondern Fi ar a u im haften 
Sinne. Es handelt ſich um die Unterſtützung für eine 
invalide Reinmachefrau in der Reichskanzlei. (Heiter- 
leit.) Mir find Schriſtſtücke zugegangen von einer Frau, die 
bei drei Reichskanzlern reingemacht hat (Große Heiter⸗ 
keit), bei Fürſt Bismarck, Caprivi und dem Fürſten Hohenlohe 
während 17 Jahren, von 1880 bis 1897. Dann erkrankte ſie an 
der Gicht und anderen Leiden, wurde arbeitsunfähig und von 
dem Hausinſpektor nach wenigen Tagen entlaſſen. 
wiederholt um Unterſtützung eingekommen. 
bewilligt worden mit der Weiſung, nicht wiederzukommen, ſie 
würde nichts weiter erhalten. Die Frau iſt nun arbeitsunfähig 
und 60 Jahre alt und in der Hauptſache auf die Unterſtützung 
einer Tochter angewieſen. Sie hat Atteſte beigelegt, nach denen 
ſie immer zur Zufriedenheit der drei Reichskanzler als Rein⸗ 
machefrau gedient hat. Ich bin nicht der Anſicht, daß das Rein⸗ 
machen bei den Reichskanzlern ſchwieriger iſt als ſonſt bei 
Jemand, aber es läßt ſich nicht verkennen, daß in einer ſolchen 
Thätigkeit, wobei die Frau vorbeiſtrelft an Aktentiſchen und 
Papierkörben, an ihre Diskretion gewiſſe Anforderungen geſtellt 
werden müſſen. (Heiterkeit) Ich brauche nur an dasjenige zu 
erinnern, was im Dreyfus⸗Prozeß über die Reinmachefrau des 
dentſchen Botſchafters in Paris mitgetheilt worden iſt. (Heiter⸗ 
keit.) Im Auswärtigen Amt ſchätzt man die Thätigkeit dieſer 
Frauen nach der eh höher, das Auswärtige Amt ſorgt 
Vile für invalide Frauen dieſer Art als in der Reichskanzlei. 
f e Frau meint: „Ob Auswärtiges Amt oder Reichskanzlei, es 


Es ſind ihr 50 Mk. 


ſt doch alles Dentſches Reich.“ (Große Heiterkeit laube 
20 das Geſagte genügt, um die Auschertſan Be 


skandlers auf dleſen Fall zu lenken. Bei dem Wohlwollen 
ie es A Reichskanzler ſeinen Untergebenen Segei die 
lese Aurequnaſt invalide geworden find, zweifle ich nicht, daß 

uregung genügen wird, wenn ſich alles ſo verhält, wie 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Origin 


Sie iſt dann 


punkte, 


— 


es in den Papieren dargeſtellt iſt, die ich dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler zuſtellen werde, um eine paſſende Unterſtützung für die 
alte Rein machefrau herbeizuführen. 

Der greiſe Reichskanzler nickte Gewährung zu; ſein Etat 
wurde bewilligt, dann folgte der Etat des Innern, wo⸗ 
bei der Unterſchied zwiſchen den Gehältern der Beamten im 
Reichsamt des Innern und der angegliederten Behörden 
zur Sprache kam, und der nationalliberale Abgeordnete 
Prinz Carolath⸗Schönaich für die Förderung der 
Gymnaſialbildung und des Univerſitätsſtudiums der Frauen 
eintrat. 

Zum Schluß kam die Förderung der Hochſeefiſcherei 
und die Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche zur 
Sprache. Der Staatsſekretär des Innern Graf 
Poſadowsky erklärte, daß zur biologiſchen Erforſchung der 
nördlichen Meere eine Kommiſſion gebildet werden ſoll und 
zur Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſeuche eine Kommiſſion 
bereits gebildet iſt, deren Verhandlungen abgewartet werden 
müßten. Darauf vertagte das Haus die Weiterberathung 
des Etats auf Mittwoch. 

Dienstag Vormittag trat die Budgetkommiſſion des 
Reichstags zuſammen, um die Flotten ⸗ Vorlage zu be⸗ 
rathen. Vom Reichsmarineamt war der Staatsſekretär, 
Vizeadmiral Tirpitz mit ſeinem Stabe und ſeinen Haupt⸗ 
mitarbeitern an der Flottennovelle, den Fregattenkapitäns 
v. Heringen und Capelle erſchienen. Das Auswärtige 
Amt war durch den Staatsſekretär Graf Bülow und den 
Unterſtaatsſekretär Frhr. v. Richthofen vertreten; vom Reichs⸗ 
ſchatzamt war der Staatsſekretär Frhr. v. Thielemann mit 
mehreren Räthen anwefend. Auch viele Vertreter einzelner 
deutſcher Regierungen wohnten den Verhandlungen bei. 
Die Budgetkomiſſion des Reichstags war faſt vollzählig 
verſammelt, ein einziges Mitglied fehlte: der Vertreter der 
antiſemitiſchen Partei. 

Gleich von vornherein wurde die Sachlage geklärt durch 
einen Antrag, den mit dem Centrumsabgeordneten Müller⸗ 
Fulda ſämmtliche Cent rums mitglieder der Budget⸗ 
kommiſſion unterſchrieben hatten; dieſer Antrag ſchlägt 
folgenden Berathungsgang vor: 

Eine Gene raldebatte und zwei Leſungen ſtattfinden zu 
laſſen; die Generaldebatte in 4 Hauptabſchnitte zu theilen: 
I. Nothwendigkeit und Umfang der Flottenvermehrung, II. often 
und Beſchaffung der Mittel, III. Geſetzliche Feſtlegung und Ber: 
mehrung, IV. Durchführung der Vermehrung. 

Dieſer Antrag, der (wie geſtern bereits von uns erwähnt 
wurde) der Dispoſition der Begründung der Flottennovelle 
folgt, wurde von der Kommiſſion genehmigt. Die einzelnen 
Abſchnitte der General debatte waren dann in einem 
beſonderen Fragebogen ſpezialiſirt, der die Ueberſchrift 
trug: „Fragen an die Vertreter der verbündeten 
Regierungen anläßlich der vorſtehend bezeichneten General⸗ 
debatte“ und folgendermaßen lautete: 

Zu J. Nothwendigkeit und Umfang der Flottenvermehrung. 

1. Welche Ereigniſſe ſind ſeit dem Erlaß des Flottengeſetzes 
vom 10 April 1898 eingetreten, die eine Aenderung deſſelben 
nothwendig machten? 

2. Wie iſt das derzeitige Stärkeverhältniß der Flotten 
a) Deutſchlands, Italiens, Oeſterreich Ungarns, b) Rußlands und 
Frankreichs, e) Englands und der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika? 

3. Welche Verſtärkungen der Flotten dieſer Staaten ſind 
zur Zeit bereits bewilligt oder in Ausſicht genommen? 

4. Welches ſind die Stärkeverhältniſſe der Landarmeen 
dieſer Staaten? 

5. Wie ſind unſere politiſchen Beziehungen zu dieſen 
Staaten? 

6. Wie weit iſt der vorgeſchlagene Umfang der Flottenver⸗ 
ſtärkung begründet mit: a) der Abwehr der Blockadegefahr, b) dem 
Schutz der Handelsflotte, e) der Vertheidigung der vorhandenen 
Schutzgebiete? 

7. Welche Ziele verfolgen die verbündeten Regierungen über 
vorſtehende Aufgaben hinaus mit der geplanten Weltmacht⸗ 
Politik? 

Zu II. Koſten und Beſchaffung der Mittel. 

8. Welche Steigerung der ſonſtigen Reichsausgaben 
iſt mit Wahrſcheinlichkeit bis zum Jahre 1920 zu erwarten, 
insbeſondere durch Mehrkoſten für das Heer, den Penſionsfonds, 
die Verſicherungsgeſetze, die Kolonien, Neubewaffnung, Feſtungs⸗ 
bauten, Ueberſee⸗Kabel, Anlagen in Kiautſchou, maritime Stütz⸗ 
Kohlenſtationen, Afrikabahnen und Vermehrung der 
Kolonialtruppen? 

9. Sind die verbündeten Regierungen geneigt, die als. 
baldige Aulage eines Nickelſtahl⸗Panzerplatten⸗Werkes 
zur Herſtellung des geſammten Panzermaterials für die 
rd Kriegsflotte auf Rechnung des Reiches in Erwägung zu 
ziehen 

10. Welche neuen Steuern ſchlagen die verbündeten Re⸗ 
gierungen unter Aufrechterhaltung des im Art. 8 des Geſetzes vom 
10. April 1898 feſtgeſtellten Grundſatzes zur Deckung der Koſten 
der geplanten Flottenverſtärkung vor? 

Zu III. Geſetzliche Feſtlegung der Vermehrung. 

11. Wie denken ſich die verbündeten Regierungen die 
praktiſche Durchführung der SS 1 bis 3 der Novelle unter 
gleichzeitiger Aufrechter haltung des 7 des Geſetzes vom 
10. April 18982 

12. Wäre es nicht beſſer, die Vorſchriften des geltenden und 
des geplanten Flottengeſetzes in ein einheitliches Geſetz zu⸗ 
ſammenzufaſſen? 

Zu IV. Durchführung der Vermehrung. 

13. In welcher Weiſe gedenken die verbündeten Regierungen 
den Nachtheilen zu begegnen, welche aus der Verſtärkung der 
Flotte für die Landwirthſchaft zu befürchten find? 

14. Sind die verbündeten Regierungen geneigt, im Intereſſe 
der Landwirthſchaft: 1. eine Maximalpräſenzzifſer, für 
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alpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Heer und Flotte zuſammenberechnet, zu gewährleiſten, welche 
die Zahl der für beide Zwecke auszuhebenden Mannſchaften 
auf ein erträgliches Maß beſchränkt? 2. für eine angemeſſene 
Erhöhung der Schutzzölle auf landwirthſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe bei den bevorſtehenden Handelsverträgen energiſch ein⸗ 
zutreten? 

Die (nicht öffentliche) Berathung begann, wie wir er⸗ 
fahren, mit der Erörterung der Fragen, welche Ereigniſſe 
die Erweiterung des geltenden Flotteugeſetzes ntohwendig 
gemacht, welche Beziehungen zu Oeſterreich⸗Ungaru und 
Italien, Rußland und Frankreich, England und den Ver⸗ 
einigten Staaten beſtehen und ſchließlich, welche Ziele die 
verbündeten Regierungen ſich mit der „Weltpolitik“ geſtellt 
haben. Zwiſchen den vier Wänden des Kommiſſionszimmers 
und in dem ſicheren Gefühl, wie gewiſſenhaft vertrauliche 
Mittheilungen immer im Reichstag von allen Parteien 
geheimgehalten worden ſind, vermochten die Staatsſekretäre 
des Auswärtigen und des Reichsmarine-Amtes ſich mit 
einer rückhaltloſen und klärenden Offenheit zu äußern. 
Während Graf Bülow über die Beziehungen zu den ein⸗ 
zelnen Mächten ſich eingehend verbreitete, legte Admiral 
Tirpitz die Stärkeverhältniſſe der Streitkräfte zur See bei 
den einzelnen Staaten dar. Auf keiner Seite wurde vorläufig 
ernſthaft beſtritten, daß die Nothwendigkeit einer Flotten⸗ 
verſtärkung gerade im Intereſſe der Weiterführung einer 
friedliebenden deutſchen Politik nachgewieſen worden iſt. 

Ju der 55. Sitzung des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde die zweite Berathung der Eiſenbahnvor⸗ 
lage nach den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion erledigt. 
Es wurden allerlei Wünſche lokaler Natur zu den ver⸗ 
ſchiedenen Bahnſtrecken vorgebracht. Wir entnehmen der 
Debatte Folgendes: 

Zu der Linie Johannisburg⸗Lötzen liegen Petitionen 
dieſer beiden Gemeinden um Bewilligung eines Staatszuſchuſſes 
zu den Grunderwerbskoſten vor. Die Kommiſſion beantragt, 
über dieſe Petitionen zur Tagesordnung überzugehen. Abg. 
v. Staudy (konſ.) bittet die Regierung, den Gemeinden eventl. 
ſpäter doch noch einen Zuſchuß zu gewähren. Das Haus be⸗ 
ſchließt dem Kommiſſionsantrage entſprechend. 

Zu der Linie Karthaus i. Weſtpr.⸗Lauenburg i. Pom. 
liegt eine Petition des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft in 
Stolp vor, die Bahn ſtatt von Karthaus nach Lauenburg von 
Karthaus nach Stolp zu legen. Der Antrag der Kommiſſion 
lautet auch hier auf Uebergang zur Tagesordnung. Abg. 
v. Bandemer (kouſ.) richtet an die Regierung das Erſuchen, 
die Linie Karthaus⸗Stolp für das nächſte Jahr in Ausſicht zu 
nehmen. Abg. Schröder (Pole) ſpricht ſich in demſelben Sinne 
aus. Das Haus geht über die Petition zur Tagesordnung über. 

Bei der Linie Glowuo (Poſen)⸗Janowitz regt Abg. 
Seer (nl.) an, die Bahn von Janowitz aus weiter zu führen 
bis nach Znin. Abg. v. Tiedemann (k.) unterſtützt dieſen 
Wunſch. 

Bei der Poſition: 20 Millionen zur Förderung des Baues 
von Kleinbahnen geht 

Abg. Frhr. von der Goltz (konſ.) auf die von der Ver⸗ 
waltung für die Bewilligung von Staatsbeihilfen zum Bau von 
Kleinbahnen geſtellten Vorbedingungen ein und wünſcht ins⸗ 
beſondere, daß die Regierung nicht immer die Normalſpurweite 
zur Bedingung machen, ſondern wie bisher von Fall zu Fall 
entſcheiden möge. Redner bittet die Verwaltung im nächſten 
Jahre mit den Staatsbeihilfen noch etwas freigebiger zu ſein. 

Der Reſt des Geſetzes wird bewilligt. Damit iſt die zweite 
Berathung der diesjährigen Eiſenbahnvorlage erledigt. Nächſte 
Sitzung: Am Mittwoch (Dritte Berathungen des Geſetzentwurfs 
betr. die Gewährung von Zwiſchenkrediten bei Rentengutsvildugen, 
Wahlprüfungen.) 

Das preußiſche Herrenhaus hielt am Dienſtag die 
4. Sitzung in dieſer Seſſion ab. Es wurden mehrere Vor⸗ 
lagen unbedeutender Natur in der Faſſung des Abgeord- 
netenhauſes angenommen, dann folgte: 
die Berathung der Denkſchrift betr. die in der Zeit vom 
1. April 1897 bis zum 31. März 1899 erfolgten Bauaus⸗ 
führungen an denjenigen Waſſerſtraßten, über deren Re⸗ 
guliruug dem Landtage beſondere Vorlagen gemacht worden ſind. 

Graf Mirbach hob das Fehlen leiſtungsfähiger Waſſer⸗ 
ſtraßen in Oſtpreußen hervor. Die Weichſel ſei in Rußland 
nicht regulirt, ſie verſande daher leicht und ändere fortwährend 
ihr Bett. Es ſei daher nöthig, eine leiſtungsfähige Waſſer⸗ 
ſtraße von der Weichſel aus mit Anſchluß an den Bros 
berger Kanal zu ſchaffen. 

Hierauf wurde die Denkſchrift durch Kenntnißnahme für er⸗ 
ledigt erklärt. 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung war die. Bes 
rathung der Denkſchrift von 1899 über die Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes vom 26. April 1886 betr. die Förderung deutſcher 
Anftedlungen in Weſtpreußen und Poſen. 

Graf Mirbach wies auf eine Stelle der Denkſchrift hin, 
welche von der heimiſchen Produktion handelt. Vor 1½ Jahren 
ſei auf dem Städtetage die Befürchtung ausgeſprochen, daß die 
ſtädtiſche Bevölkerung nicht ausreichend mit Fleiſch verſorgt 
werden könne. Dieſe Befürchtung ſei hinfällig. 

Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig erwidert, es ſei auf 
dem Städtetage ſtatiſtiſch die Abnahme der Schweineproduktion 
nachgewieſen und daran der Wunſch geknüpft, daß dem durch die 
periodiſche Preisſteigerung hervorgerufenen Nothſtande durch 
andere Handhabung der veterinärpolizeilichen Maßnahmen ab⸗ 
geholfen werden möge. Jetzt ſei allerdings wieder eine Zu⸗ 
nahme der Schweineproduktion zu konſtatiren. 

Auch dieſe Denkſchrift wird durch Kenntnißnahme für er⸗ 
ledigt erklärt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. (Petitionen, Geſetzentwurf betr. 
die Zwangserziehung Minderjähriger.) 


— Eine Interpellation hat der Abgeordnete von 
Sanden ⸗Tilſit (unterſtützt von anderen itgliedern der 
mu . liberalen Partei) im Abgeordnetenhauſe eingebracht. 

e lautet: 


„Welche Maßregeln beabſichtigt die Königliche Staats⸗ 
regierung zu ergreifen, um den durch die anhaltenden 
Winterſtürme ſchwer geſchädigten und in ihrer Exlſtenz 
gefährdeten Bewohnern von Ortſchaften am kuriſchen 
Haff zu Hilfe zu kommen? 

— Die Konſervativen des Abgeordnetenhauſes beabſichtigen 
die preußiſche Staatsregierung wegen der Behandlung des 
Fleiſchſchaugeſetzes im Reichstage zu interpelliren. 


— — — — — —_  __ __ } 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 


Vom Baſutoland aus, d. h. von der Oſtgrenze her, 
verſuchen die Engländer jetzt auch in den Oranfe⸗Freiſtaat 
einzudringen. Aus Maſeru, dem Hauptorte jenes unter 
engliſcher Oberhoheit ſtehenden Kafferngebiets, berichtet 
das Reuterſche Bureau vom 26. März: 

Heute früh rückte eine kleine engliſche Truppe, nachdem ſie 
die Vorpoſten der Buren zurückgeſchlagen hatte, in Ladybrand 
ein. Darauf griff eine beträchtliche Streitmacht der Buren die 
Engländer an, die ſich in guter Ordnung zurückzogen, nach⸗ 
dem ſie den Landdroſt gefangen genommen hatten. Die Ver⸗ 
luſte der Engländer werden auf drei Verwundete, die der Buren 
auf acht Verwundete geſchätzt. (2) 

Der Einfall iſt alſo nicht gelungen; ebenſowenig hat 
der ſonſt ſo erfolgreiche General Freuch Glück mit ſeinem 
Verſuche gehabt, einigen aus dem Süden des Oranjefrei⸗ 
u abgegangenen Burenkommandos den Weg nach der 

ammelſtelle im Norden (Kroonſtad) zu verlegen. French iſt, 
wie wir bereits geſtern unter „Neueſtes“ gemeldet haben, 
nach Bloemfontein zurückgekehrt. 

Nach Meldungen, die über Bloemfontein aus dem Lager 
bei Victoria⸗Weſt in London eingetroffen find, entgleiſte 
dieſer Tage ein mit engliſchen Soldaten beſetzter Eiſenbahn⸗ 
zug. Viele Leute wurden verwundet. 

Die Roberts'ſche Proklamation an die Oranje⸗ 
Freiſtaatler hat durchaus nicht den von den Engländern 

ewünſchten Erfolg gehabt; das wird immer deutlicher. Ein 
elegramm der Londoner „Times“ meldet aus Bloem⸗ 
fontein: 

Der Zuſtand, der in dem okkupirten Theil des Freiſtaates 
vorwaltet, macht einen längeren Aufenhalt der Haupt: 
armee hier nothwendig, damit die Wirkung der Proklamation 
ſich allmählich geltend machen kann. Es droht die Gefahr einer 
ernſtlichen Beläſtigung unſerer Kommunikationslinien, 
falls das Gebiet im Rücken der vorrückenden Truppen nicht ab⸗ 
ſolut beruhigt iſt; der Feind iſt in fliegenden Detachements 
über das Land vertheilt. 

Gegen die Folgen der erſtickenden Dämpfe, welche den 
krepirenden Lyddit⸗Granaten entſtrömen, ſichern ſich die 
Buren dadurch, daß ſie einen Schluck Eſſig nehmen. Selbſt 
Buren, die infolge der giftigen Gaſe in Ohnmacht gefallen 
waren, ſind durch Einflößen von Eſſig wieder zu ſich ge⸗ 
bracht worden. 

Die Redaktion der in Prätoria erſcheinenden „Volks⸗ 
ſtem“ hat verſchiedene, bei den Leichen von engliſchen 
Soldaten gefundene Patrontaſchen ausgeſtellt, welche mit 
zwei verſchiedenen Sorten Patronen, der gewöhnlichen mit 
völlig vernickelter Kugel und der „salt nosed-Patrone“, 
deren Kugel ſich ſpaltet, gefüllt ſind; von den letztge⸗ 
nannten waren verſchiedene verſchoſſen, während die Päckchen 
mit gewöhnlichen Patronen nicht geöffnet waren. Dieſe 
Feſtſtellung muß man ſich merken für den Fall, daß man 
wieder von engliſchen Anſchuldigungen lieſt, die gegen die 
Patronen der Buren erhoben werden. 

Schmerzlich für die Engländer iſt der noch immer un⸗ 
gehinderte Zuzug von Fremden nach Transvaal. Dem 
„Reuter ſchen Bureau“ wird aus Lourengo Marquez 
(Delagoabai) vom 27. März gemeldet: „Der iriſche 
Nationaliſt Michael Davitt iſt hier an Bord der 
„Gironde“ eingetroffen. Auf dem Schiffe befanden ſich 90 
andere Paſſagiere, von denen ſich die meiſten nach Traus⸗ 
vaal begeben wollen.“ 

Die „Times“ berichtet aus Lourengo Marquez: 

Infolge der Beſchlagnahme eines heliographiſchen Apparats 
und anderer Kriegsgeräthe, die für eine Firma beſtimmt 
war, welcher der holländiſche Konſul Pott als Aſſocis an- 
gehörte, legte das (portugieſiſche!) Priſengericht der betreffenden 
Firma eine Geldstrafe von 210 Pfund Sterling auf. Pott hat 
gegen dieſen Spruch appellirt. 

Die auf den Bergwerken in Johannesburg beſchäftigten 
Eingeborenen werden dazu benutzt, um Verſchanzungen auf 
den Johannesburg umgebenden Hügeln aufzuwerfen. Die Crown 
Reef⸗Bergwerke ſind in Folge deſſen geſchloſſen worden und 
man erwartet, daß man in anderen Bergwerken das Gleiche 
thun wird. 

Eine vom Afrikander⸗Bond veranſtaltete Verſamm⸗ 
lung wurde am 26. März zu Paarl in der engliſchen Kap⸗ 
kolonie abgehalten. In dieſer Verſammlung erklärte 
Hargrove, die Buren würden ſich niemals mit der briti⸗ 
ſchen Oberherrſchaft zufrieden geben; er ſtellte weiter einen 
neuen Krieg in ſechs Jahren in Ausſicht, wenn den beiden 
ſüdafrikaniſchen Republiken nicht die unbeſchränkte Unab⸗ 
hängigkeit wieder eingeräumt werde. Schließlich wurden 
von der Verſammlung Beſchlüſſe angenommen, in welchen 
erklärt wird, daß jede Regelung des jetzigen Konflikts, bei 
welcher nicht die Unabhängigkeit der ſüdafrikaniſchen Repu⸗ 
bliken gewährt werde, ſich als eine Schädigung der wichtigſten 
Intereſſen des britiſchen Reiches erweiſen würde. 

Die Krankheitsfälle unter den an Bord von 
Trans portſchiffen in Simonstown bei Kapſtadt gefangen 
gehaltenen Buren mehren ſich. Drei ſind dieſen Dienſtag 
geſtorben, zwei wurden an demſelben Tage beerdigt; dabei 
wurde ihnen die Flagge von Transvaal auf den Sarg ge⸗ 
legt. Von den kranken Buren leiden etwa 100 an Typhus. 


Der berühmte Geſchichtsforſcher Profeſſor Theodor 
Mommſen in Charlottenburg hat das Erſuchen eines 
Profeſſors in Birmingham um Begründung ſeiner neulich 
in einer amerikaniſchen Zeitſchrift gegen die engliſche Süd⸗ 
afrika⸗Politik erhobenen Anſchuldigungen durch einen Brief 
beantwortet, in welchem es heißt: 

„Die Burenregierung mag Anlaß zu Klagen gegeben haben, 
allein dieſe find nicht die Urſache, ſondern der Vor wand des 
Krieges. Wer an die Diamantfelder und die Beſetzung Kim⸗ 
berleys denkt, wird ſchwerlich Lord Salisburys Verſicherung: 
„Wir ſuchen kein Territorium, wir wollen keine Goldfelder“ 
ernſt nehmen. Jameſons Raubzug wird heute allgemein verur⸗ 
theilt, aber wollen Sie behaupten. daß nicht wenigſtens ein 
Theil Ihrer Regierung an dieſem ſkandalöſen Verbrechen 
betheiligt geweſen iſt? Sie möchten England von Cecil Rhodes 
und ſeiner Bande trennen, aber vergeblich. Glauben Sie allen 
Ernſtes, ein Volk, wie die Buren, habe einen Eroberungskrieg 

egen das britiſche Reich führen wollen? Fortan werden die 
olländer am Kap ein zweites Irland bilden und der 
üder wird früher oder ſpäter kommen!“ 


Porto⸗Herabſetzung und neue Poſtordnung. 
Vom 1. April ab werden die Gebühren 
für Ortsſendungen (Poſtſendungen an Empfänger im 
feige ur Nachbarortsbezirk allgemein folgendermaßen 
eſtgeſetzt: 
% für Briefe frankirt (mit Marke verſehen) 3 Pf. 


Nichtfrankirt 5 
b. für Poſtkarten frankirt 2 
Nichtfrankirt 4 „ 
0. Druckſachen bis 50 g einſchließlich * 
über 50 „ 100 „ 7 4 — 
„ 100 „ 280 „ 5 „ 
„ 250 „ 500 „ 7 10 
„ 500 g bis 1 kg 1 15 „ 
war 98200 6 dagen 5 
is g einſchlie 
über 250 „ 500 „ 2 10 „ 
„ 500 g bis 1 kg. 5 = 
e. für Waarenproben 
bis 250 g einſchließlich 2 


über 250 „ 350 „ 8 10 „ 
f. für zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäfts⸗ 
papiere und Waarenproben 


bis 250 g einſchließlich 5 
über 250 „ 500 „ 7 19 7 
„ 500 g bis 1 8g „ 15 „ 


Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waarenproben ſowie 
15 daraus zuſammengepackten Sendungen müſſen frankirt 
ein. 

Werden die Poſtſendungen unter Einſchreibung oder 
unter Nachnahme eingeliefert, ſo treten den obigen Ge⸗ 
bühren die Einſchreib oder die Vorzeigegebühr hinzu. 
Bei Briefen mit Zuſtellungsurkunde tritt die Zuſtellungs⸗ 
gebühr hinzu; für die Rückſendung der Zuſtellungsurkunde 
wird im Ortsverkehre keine Gebühr erhoben. 

Bei unzureichend frankirten Briefen wird die Gebühr 
für unfrankirte Briefe abzüglich des Betrages der ver⸗ 
wendeten Poſtwerthzeichen berechnet, für unzureichend 
frankirte ſonſtige Sendungen das Doppelte des Fehl⸗ 
betrages, nöthigenfalls unter Abrundung auf eine durch 
fünf theilbare Pfennigſumme aufwärts. 

Aus der neuen Poſtordnung, die am 1. April in 
Kraft tritt und die bisherige Ka vom 11. Juni 
1891 außer Kraft ſetzt, heben wir folgende wichtige 
Aenderungen hervor: 

Bei Poſtkarten find Bilderſchmuck und Aufklebungen 
auf der Rückſeite inſoweit zugelaſſen, als dadurch die Eigenſchaft 
des Verſendungsgegenſtandes als offene Poſtkarte nicht beein⸗ 
trächtigt wird und die aufgeklebten Zettel ꝛc. der ganzen Fläche 
nach befeſtigt ſind. 

In der Aufſchrift von Sendungen mit dem Vermerk „poſt⸗ 
lagernd“, für welche die Poſt nicht Gewähr zu leiſten hat, 
dürfen ſtatt des Namens des Empfängers außer Buchſtaben 
und Ziffern auch einzelne Wörter oder kurze Sätze an⸗ 
gegeben ſein. 

Weſentlich erweitert ſind die Beſtimmungen über Druck⸗ 
ſachen: Die offenen Karten dürfen die ungefähre Größe der 
Formulare zu Poſtpacketadreſſen haben; bei Preisliſten, 
Börſenzetteln, Handelszirkularen und Proſpekten können außer 
den Zahlen jetzt auch Zuſätze, die als Beſtandtheile der Preis⸗ 
beſtimmung zu betrachten ſind, handſchriftlich oder auf mechani⸗ 
ſchem Wege eingetragen oder berichtigt werden; in Einladungs⸗ 
und Einberufungskarten dürfen der Name des Eingetragenen 
oder Einberufenen ſowie Zeit, Zweck und Ort der Zu 
ſammenkunft vermerkt werden. Zuſätze durch Druck oder 
Stempel ſind bei Druckſachen unbeſchränkt zugelaſſen; die bei 
Druckſachen erlaubten Durchſtreichungen, Anſtriche und Unter⸗ 
ſtreichungen dürfen indeſſen nicht briefliche Mittheilungen in 
offener oder verabredeter Sprache herſtellen. 

Eine Streitfrage, die die Gerichte öfter beſchäftigt hat, iſt 
dahin entſchieden, daß die Packetadreſſen und Poſtanwei⸗ 
jungen, ſowie die zu deren Frankirung verwendeten Poſtwerth⸗ 
zeichen mit der Einlieferung in das Eigenthum der Poſtver⸗ 
waltung übergehen. 

Bei Briefen mit Werthangabe müſſen die Umſchläge 
aus einem Stück hergeſtellt ſein und dürfen nicht farbige Ränder 
haben; ſämmtliche Klappen des Umſchlages müſſen durch Siegel⸗ 
abdrüde gefaßt werden. 

Eilſendungen — aber nur gewöhnliche Brieſſendungen — 
nachdem Orts- und Nachbarortsbezirk des Aufgabeorts 
ſind fortan zuläſſig. Die Eilgebührenberechnung für ſolche Sen⸗ 
dungen findet nach denſelben Grundſätzen ſtatt, wie bei Eil⸗ 
ſendungen von außerhalb, alſo bei Vorausbezahlung 25 Pfg. im 
Ort und 40 Pfg. nach dem Lande. 

Bei Briefen mit Zuſtellungsurkunde kann der Ab⸗ 
ſender ſich künftig auch in privaten Angelegenheiten der verein⸗ 
fachten Zuſtellung bedienen. 

Ueber die Zeit der Einlteferung iſt beſtimmt, daß als 
Schlußzeit für gewöhnliche Druckſachen, Geſchäftspapiere und 
Waarenproben eine halbe bis eine Stunde vor dem planmäßigen 
Abgange der Poſt gilt, daß die Einlegung gewöhnlicher Brief⸗ 
ſendungen in die Bahnpoſten bis zum Abgange des Zuges zu⸗ 
läſſig iſt und daß die Poſtanſtalten auch befugt ſind, außerhalb 
der Schalterdienſtſtunden Einſchreibepackete anzunehmen. 

Die Koſten für die poſtamtliche Verpackung mangelhaft 
verſchloſſener Sendungen werden vom Abſender eingezogen, 
wenn vom Empfänger keine Zahlung zu erlangen iſt. 

Unterläßt es ein Abholer, die eingegangenen Sendungen 
rechtzeitig abzufordern, ſo werden gewöhnliche Packete, ſoweit ſie 
ſich zur Beſtellung eignen, am zweiten Tage nach dem Eingange 
in die Wohnung beſtellt, wenn ſie ſich aber nicht zur Beſtellung 
eignen, ebenſo wie Einſchreibeſendungen, Sendungen mit Werth⸗ 
angaben und Poſtanweiſungsaufträge am achten Tage als unbe⸗ 
ſtellbar behandelt. 

Bei der Rückgabe unbeſtellbarer Sendungen, über die ein 
Einlieferungsſchein ewtheilt iſt, braucht dieſer nicht mehr 
zurückgegeben zu werden. Nachforderungen an Porto für 
Sendungen, die nach ihrer Aushändigung an den Empfänger als 
unzureichend frankirt erkannt werden, hat der Abſender zu be⸗ 
richtigen, wenn der Empfänger die Zahlung ablehnt. 

Ferner macht der „Reichsanzeiger“ bekannt: Vom 1. 
April ab wird wie im inländiſchen deutſchen Poſt⸗ 
verkehr auch im Verkehr mit Oeſterreich Ungarn leinſchließ⸗ 
lich Bosnien, der Herzegowina und Lichtenſtein) ſowie mit 
den deutſchen Schutzgebieten und den in fremden Gewäſſern 
befindlichen deutſchen Kriegsſchiffen die Gewichtsgrenze 
für einfache Briefe von 15 Gramm auf 20 
Gramm erhöht. 


Berlin, den 28. März. 


— Der Kaiſer beſuchte am Dienſtag Vormittag im 
Auswärtigen Amt den Staatsſekretär Grafen Bülow und 
hörte ſpäter im Schloſſe die Vorträge des Chefs des 
Militärkabinets v. Hahnke, des Chefs des Admiralſtabes 
der Marine v. Diederichs und des Chefs des Marine⸗ 
kabinets, Freiherrn v. Senden⸗Bibran. 

— Auf eine dem Kaiſer von dem Oberpräſidenten der 
Provinz Schleſten erſtattete Meldung über die Eröffnung 
der Marineausſtellung in Breslau ging dem Herzog 


zu Trachenberg folgendes Telegramm zu: 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben Ew. Durchlaucht 
Meldung von der Eröffnung der unter dem Protektorate Ihrer 


Königl. Sudelt der Erbprinzeſſin von Gadjen - Meiningen 
ſtehenden Marineausſtellung huldvollſt entgegenzunehmen geruht 
und Allerhöchſt Sich über das Intereſſe, welches die Breslauer 
Bürgerſchaft dem patriotiſchen Unternehmen zuwendet, ſehr ge⸗ 
freut. Se. Majeſtät laſſen der Ausſtellung guten Fortgang 
wünſchen und Ew. Durchlaucht beſtens danken. Auf Allerhöchſten 
Befehl v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath. 


— Durch die deutſche Botſchaft in London hat 
Kaiſer Wilhelm die engliſche Rhederfirma Currie be⸗ 
nachrichtigen laſſen, es würde ihm leid thun, wenn der 
Kapitän des Nee „North“, der jüngſt die Standarte des 
Kaiſers Wilhelm auf der Weſer nicht falutirt hatte, 
ſeine Stellung verlieren werde. 

Der Kapitän des engliſchen Dampfers hat inzwiſchen in den 
engliſchen Blättern erklärt, er habe keinen Lootſen an Bord 
gehabt und deswegen ſein Schiff bei ſcharfem Sturme ſelbſt 
ſteuern müſſen. Erſt als das Panzerſchiff „Rurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ an ihm vorübergefahren ſei, habe er die kaiſerliche 
Standarte bemerkt, doch ſei es nun zu ſpät geweſen, ſeine Flagge 
zu hiſſen. Er bedaure tief, die Gelegenheit verſäumt zu haben, 
dem Kalſer ſeine Achtung zu bezeigen. 

— Durch das Inkrafttreten des neuen bürgerlichen Rechts 
iſt eine neue Faſſung der „Allgemeinen Bedingungen für die 
Verpachtung der Königlich⸗Preußiſchen Domänen 1900“ 
feſtgeſtellt und von dem Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten den betheiligten königlichen Regierungen mitgetheilt 
worden. Von den gegen früher getroffenen Aenderungen iſt, 
als auch für weitere Kreiſe intereſſant, hervorzuheben die ver⸗ 
ſuchsweiſe Einführung des hannoverſchen Verfahrens, wonach 
der anziehende Pächter verpflichtet werden kann, dem 
abziehenden Pächter das Feldinventar und das lebende und 
todte Wirthſchaftsinventar nach Taxe abzunehmen. Bis jetzt 
wurde auf den preußiſchen Domänen nur die Feldbeſtellung nach 
feſten, ſehr niedrigen Sätzen übernommen, in Betreff des Wirth⸗ 
ſchaftsinventars war Alles der freien Vereinbarung zwiſchen 
dem abziehenden und anziehenden Pächter überlaſſen. Bei 
Domänen, welche mit Staatsforſten keinen örtlichen Zuſammen⸗ 
hang haben, ſoll in Zukunft den Pächtern die geſammte Jagd⸗ 
nutzung gegen Entrichtung eines beſonderen Jagppachtgeldes 
mitverpachtet werden, bei den mit Staatsforſten zuſammen⸗ 
hängenden Domänen wird nur die niedere Jagd, ausſchließlich 
Rehwild, ſowie die Jagd auf Schwarzwild mitverpachtet. Das 
Pachtjahr ſoll in Zukunft nicht mehr von Johanni zu 
Johanni, ſondern vom 1. Juli zum 1. Juli laufen. 

— Die Ergebniſſe der bedingten Begnadigung des 
Jahres 1899 ſind jetzt dem Reichstage zugeſtellt worden. 
Die Geſammtzahl der Fälle, in denen bis zum 31. Dezember 1899 
der Strafaufſchub mit Aus ſicht auf Begnadigung 
bewilligt worden iſt, beträgt über 25000. Davon fallen in 
das Jahr 1899 7000 Fälle (im Königreich Preußen 4168). Mehr 
als drei Viertel aller dieſer Fälle betreffen jugendliche 
Beſtrafte (23 Proz. gehörten dem weiblichen Geſchlechte an). 
Die Maßregel iſt im allgemeinen auf ſolche Perſonen beſchränkt 
geblieben, welche noch keine Freiheitsſtrafe verbüßt 
hatten. Die ſtrafbare Handlung war in 70 Proz. aller Fälle 
ein Vergehen, in den übrigen Fällen Uebertretung oder Ver⸗ 
brechen. Die Bewährungsfriſt war in der Mehrzahl der Fälle 
auf weniger als 3 Jahre bemeſſen. Nach den bis zum Ende 
des Jahres 1899 vorliegenden Ermittelungen beträgt die Ver⸗ 
hältnißzahl der endgültigen Begnadigungen zuſammen etwa 
67 Proz. Da die Zeit der Beobachtung verhältuißmäßig kurz 
iſt, wird man einen bindenden Rückſchluß auf die 
Wirkung und Bedeutung der bedingten Begnadigung vor⸗ 
läufig noch nicht machen können. 

— Der Führer der däniſchen Proteſtpartei in Schles⸗ 
wig- Holitein, der Vorſitzende der däniſchen Landwirthchafts⸗ 
Geſellſchaft Mußmann hat jeinen Hof Kehlec bei Fjelſtrup 
für 350000 Mark an die preußiſche Regierung verkauft. 

— Das Reichsgericht hat am Dienstag die Reviſion des 
Schriftſtellers Siegmar Mehring verworfen, welcher vom 
Landgericht Berlin wegen Beſchimpfung der katholiſchen 
Kirche, begangen im September v. Is. durch Veröffentlichung 
des Gedichtes „Die feige That von Rennes“ im „Ulk“, zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt war. Dabei wurde ausgeſprochen, 
ber Jeſuitenorden ſei zwar zu Unrecht von der Vorinſtanz 
als Einrichtung der katholiſchen Kirche angeſehen worden, 
doch habe dieſer Rechtsirthum auf den Beſtand des Urtheils 
keinen Einfluß.“ 

— Der Berliner Tiſchlerſtreik iſt nun beendet. Sämmt⸗ 
liche Arbeitgeber der Tiſchlerbranche haben am Dienstag in 
einer außerordentlichen Generalverſammlung den Vorſchlag 
des Einigungsamtes einſtimmig angenommen. Heute 
(Mittwoch) ſoll der Betrieb überall wieder aufgenommen werden. 
In einer Reſolution wurde erklärt, daß man gegen diejenigen 
Arbeiter, welche im Streik beharren, energiſche Maßregeln 
treffen werde, zumal auch der Holzarbeiterverband, ebenſo wie 
die Arbeitgeber, den Streik ſchon als beendet erklärt habe. 


Frankreich. Der Miniſterrath hat die offizielle 
Eröffnung der Weltausſtellung auf Sonnabend, den 
14. April, feſtgeſetzt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. März. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
28. März bei Thorn 2,76 Meter (am Dienſtag gleichfalls 
2,76 Meter), bei Fordon 2,72, Culm 2,62, Graudenz 3.10, 
Kurzebrack 3,52, Pieckel 3,30, Dirſchau 3,56, Einlage 2,70, 
Schiewenhorſt 2,44, Marienburg 2,64, Kraffohlſchleuſe 1,80 
Meter. Die Weichſel und die Nogat ſind eisfrei. — Das 
Haff iſt noch mit Eis bedeckt. > 

Bei Culm wird der Weichſeltrajekt jetzt wieder mit 
fliegender Fähre bewirkt. 

Bei Warſchau ift der Strom von 2,13 auf 1,96 Meter 
gefallen. 

— In der Stadtverordnetenverſammlung zu Grandenz 
am Dienſtag wurde das Ortsſtatut über die Anſtellung und 
Verſorgung der ſtädtiſchen Beamten angenommen. Das Statut 
beſtimmt u. a.: Die Anſtellung der ſtädtiſchen Beamten erfolgt, 
ſoweit nicht Abweichendes feſtgeſetzt iſt, auf Lebenszeit. Auf 
Kündigung werden angeſtellt die in den ſtädtiſchen Betriebs⸗ 
verwaltungen beſchäftigten und als Beamte angeſtellten Per⸗ 
ſonen, die Beamten für Dienſtleiſtungen rein techniſcher, wiſſen⸗ 
ſchaftlicher und künſtleriſcher Natur, ſofern nicht die Auſtellung 
auf Lebenszeit durch Gemeindebeſchluß feſtgeſetzt wird, ferner die 
Bureau» und Kaſſengehilfen, Kanzliſten, Vollziehungsbeamten, 
der Rathhauskaſtellan, die Boten und Schutzleute, und zwar 
ſämmtlich bis zur Vollendung des fünften Dienſt jahres 
nach ihrer endgültigen Anſtellung im Dienſte der Stadt Graudenz, 
ſchließlich Diejenigen Beamten, bezügl. deren eine Anftellung auf Kün⸗ 
digung mit Genehmigung des Regierungspräſidenten feſtgeſetzt wird. 
— Die Gehaltsordnung der Lehrer und Lehre innen an 
den Volksſchulen wurde wie folgt abgeändert: Die Beſoldung 
der einjtweilig angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen ſowie der» 
lenigen Lehrer, welche noch nicht vier Jahre im öffentlichen 
Schuldienſte geſtanden haben, beträgt eln Fünftel weniger als 
das Grundgehalt der betreffenden Schulſtelle. — Ferner wurde 
genehmigt, daß die Tilgung der Anleihe von 1100000 Mk., 
welche zum Ankauf des Elektrizitätswerks und der Straßenbahn 
aufzunehmen iſt, ſpäteſtens vom 1. April 1901 ab beginnt, 

> erterwahl zu Graudenz.] Da hinter der letzten 
PAR e 14 Tage liegen ug hat Herr Superintendent 
Schlewe den Termin auf den 9. April feſtgeſetzt. Wie win 
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ören, wird eine freie Verſammlung der Wahlberechtigten in 
Beier Woche zur Vorbeſprechung ftattfinden. 


Danzig, 28. März. Herr Oberpräſident von Goßler 
lehrt erde dieſer Woche von Berlin nach Danzig zurück. 

Infolge eigener Unvorſichtigkeit wurde in der Haupt⸗ 
ſtraße zu Langfuhr die verwittwete Frau Beſitzer Neubauer 
ſo unglücklich überfahren, daß fie nach kurzer Zeit ſtarb. 

Geſtern fand die dritte öffentliche Verſammlung der 

reikenden Holzarbeiter ſtatt. Mitgetheilt wurde, daß die 
Gekektoeber ſich auch nicht bereit erklären, die ermäßigten orde⸗ 
ungen der Arbeiter zu bewilligen, ſondern nur 3,50 Mk. pro 
Eu auf der unteren und 4,50 Mk. auf ber oberen Weichſel. 
mpfohlen wurde, das Gewerbegericht als Einigungsamt 
anzurufen. Dies wurde auch beſchloſſen. Ferner wurde be⸗ 
jolnien, beim Gewerbegericht, da die Arbeitgeber jede weitere 

erhaudlung mit den Streikenden abgelehnt haben, bzw. 5 Mk. 
Lohn und Fahrgeld zu fordern. 

Thorn, 27. März. Eine aus vier Ruſſen beſtehende Falſch⸗ 
münzerbande, die deutſches Geld angefertigt und in Verkehr 
gebracht haben, iſt heute in Bieczenia an der ruſſiſcheu Grenze 
abgefaßt worden. Drei der Falſchmünzer wurden verhaftet, 
während es dem vierten gelang, zu entkommen. Bei den Ver⸗ 
hafteten wurden 150 Mk. in ſalſchem Gelde gefunden und be⸗ 
ſchlagnahmt. 

* * Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. März. Mehrere 
halbwüchſige Burſchen trieben vorgeſtern Abend auf dem Hofe 
des Käthners Ziebarth in Kruſch allerlei Unfug. Als die 
Frau 3. hinausging und ihnen dieſes Treiben verbot, erhielt ſie 
mit einem Teſching einen Schuß nahe einem Auge. Die 
Frau mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Als Thäter 
wird ein kaum fünfzehnjähriger Burſche aus Graudenz bezeichnet, 
der im Veſitze eines Teſchings iſt und ſich bei Verwandten aufhält. 

* Honig, 27. März. Nach einer Bekanntmachung der 
Staatsanwaltſchaft beläuft ſich die Geſammtſum me der 
von Behörden und Privatperſonen auf die Entdeckung des 
Thäters in der Winter 'ſchen Mordſache ausgeſetzten Be⸗ 
lohnung nunmehr auf 2200 Mark. Herr Bürgermeiſter 
Deditius veröffentlicht eine Warnung, in der es unter 
Bezugnahme auf die durch das Verbrechen hervorgerufene 
Aufregung heißt: 

„Es iſt nicht zu billigen, daß ſich eine große Anzahl Leute 
dadurch zu einer Beunruhigung der jüdiſchen Einwohner und 
deren Kultusbeamten verleiten laſſen. Seit einiger Zeit haben 
in den Abendſtunden Zuſammenrottungen halbwüchſiger 
Burſchen, namentlich Fortbildungsſchüler, ſtattgefunden, und es 
ſind von den jungen Leuten Schmährufe und Drohungen 

egen die Juden ausgeſtoßen worden, auch ſind Ladenthüren und 

Fenſter beſchädigt worden. Dies ſind alles ſtrafbare Handlungen, 
welche ſchwer geahndet werden müſſen. Ich richte daher an alle 
meine Mitbürger ohne Unterſchied des Glaubens und Standes 
die Bitte, ſich doch zu vergegenwärtigen, welche großen Nachtheile 
der Stadtgemeinde erwachſen müſſen, wenn innerhalb ihres Ge⸗ 
bietes Vermögensbeſchädigungen, oder gar Körperverletzungen 
bei Gelegenheit einer öffentlichen Ruheſtörung vorkommen, da 
die Stadtgemeinde in ſolchen Fällen ſchadenerſatzpflichtig iſt. 
Außerdem wird durch derartige Zwiſchenſälle der Gang der 
Unterſuchung unterbrochen, und der ganzen Sache, welcher die 
Unruheſtifter durch ihr unüberlegtes Thun und Treiben zu nützen 
vermeinen, ein unberechenbarer Schaden zugefügt.“ Der Herr 
Bürgermeiſter richtet ſodann das Erſuchen an Alle, welche irgend 
welche Mittheilungen, die auf das Verſchwinden des Ernſt 
Winter Bezug haben "lönnten, zu machen haben, dies bald zu 
thun und ſich an den Herrn Erſten Staatsanwalt in Konitz oder 
an den Bürgermeiſter zu wenden. „Wir ſichern“, ſo heißt es 
weiter in der Bekanntmachung, „Jedem Verſchweigung ſeines 
Namens zu, bitten aber uns mit den vielen unnützen anonymen 
Briefen und Karten zu verſchonen. Indem ich noch die Ver⸗ 
ſicherung abgebe, daß zum Schutze der Perſon und des Eigen⸗ 
thums, auch in den Nächten, außergewöhnlich umfaſſende Maß⸗ 
nahmen getroffen worden ſind, gebe ich der Hoffnung Ausdruck, 
daß die hieſige Bürgerſchaft Beſonnenheit und eine friedliche 
Haltung bewahren und die Behörden bei der Unterdrückung ähn⸗ 
licher Ausſchreitungen, wie ſie leider bereits vorgekommen ſind, 
thatkräftig unterſtützen wird.“ 

* Dt.⸗Eylaun, 27. März. In der geſtrigen Hauptver- 
ſammlung der Liedertafel wurden in den Vorſtand gewählt 
die Herren: Buchhändler Noßleit (1. Vorſitzender), Lehrer 
Rüſter (2. Vorſitzender), Lehrer Schlawjinski (Liedermeiſter), 
fete Noßleit (Kaſſirer), Stadiſekretär Fanelſa (Schrift⸗ 
ührer), Kaufmann Bahl (Notenwart). 

1 Elbing, 27. März. Das Schwurgericht ver: 
handelte geſtern gegen den Tiſchlermeiſter Eduard Müller 
aus Fiſcherskampen wegen Brandſtiftung. Dem Angeklagten 
wird zur Laſt gelegt, einen ſeinem Bruder gehörigen Heuhaufen 
in Brand geſetzt zu haben. Der Angeklagte beſitzt ein kleines 
Grundſtück und iſt Vater von neun Kindern. Der Bruder des 
Angeklagten hat den Verdacht ſelbſt gegen ſeinen Bruder aus 
geſprochen. Dieſer brach in Thränen aus, als ſein Bruder gegen 
ihn zeugte. Auf Grund der Beweisaufnahme konnten ſich die 
Geſchworenen von der Schuld des Angeklagten nicht überzeugen 
und verneinten die Schuldfrage. Der Gerichtshof erkannte 
demgemäß auf Freiſprechung. 

Elbing, 27. März. Nachdem nun auch die Herren 
Samuel Eichhorn in Fiſcherskampe und Karl Kämmer⸗Eller⸗ 
wald 1. Trift einſtimmig zu Deichbezirksvertretern wieder⸗ 
gewählt ſind, haben die Deichgenoſſen durch die einſtimmige 
Wiederwahl derjenigen Bezirksvertreter, die in der Deichamts⸗ 
Sitzung vom 16. November v. Is. ihr Amt niedergelegt haben, 
den Beweis für ihr Einverſtändniß mit dem Standpunkte der 
Deichverbandsvertretung in der Weichſel⸗Nogat⸗Regulierungs⸗ 
Angelegenheit gegeben. An Stelle des Herrn Kuhn⸗Unterkerbs⸗ 
walde, der nachträglich aus beſonderen Gründen ſein Amt 
niedergelegt hat, iſt Herr Auguſt Salvey⸗Oberkerbswalde ge⸗ 
wählt worden. Für den verſtorbenen ſtellvertretenden Deich⸗ 
bezirksvertreter Broeske⸗Alt⸗Terranova iſt Herr Wedekind⸗ 
Alt⸗Terranova gewählt. 

[ Oſterode, 27. März. Vom 1. bis 9. April gelangen 
R Beſten eines hier zu errichtenden Kaiſerdenkmals 

riegsfeſtſpiele unter Leitung des Direktors E. v. Satorski 
aus Hannover zur Aufführung. — Am Sonutag früh wurde der 
Arbeiter Oskar Link von hier auf einem Felde bei Montig be⸗ 
wußtlos aufgefunden und ſtarb bald darauf. Er war auf dem 
Heimwege am Abend vorher in einen Graben gefallen, aus 
welchem er ſich noch auf den Acker retten, aber nicht weiter gehen 
konnte. Er mußte bei der Kälte auf dem Felde die Nacht über 
liegen bleiben, was ſeinen Tod herbeigeführt hatte. Link hinter⸗ 


Rt Ehefran mit fünf unverſorgten Kindern in größter 
u — —— 
Berſchiedenes. 


— Der Militärbefreiungsprozeß zu Elberfeld brachte 
am Montag (9. Verhandlungstag) unter den Zeugenvernehmungen 
b. a. auch die des Rentuers Abraham Jäger aus Wiesbaden, 

eſſen Ausſage den Beigeordneten Dietze (Elberfeld) ſchwer be⸗ 
laſtet. Jaeger ſagte aus: „Vor ſechs bis ſieben Jahren ſagte 
mir Strucksberg in einer Weinſtube: „Hier in Elberfeld 
ift kein Geſchäft für mich zu machen, die Konkurrenz 
iſt zu groß!“ Ferner habe Str. geäußert, er ſei bei einem 
Oberſtabsarzt geweſen und wollte von ihm eine Gefälligteit 
ben. Doch der Oberſtabsarzt habe ihm geſagt: „Lieber 
trucksberg, ich kann diesmal nichts für Sie machen. Es iſt 
— eine Liſte von neun jungen Leuten übergeben worden, 
e ſoll ich frei machen. Ich kann nichts für Sie thun. Es 
andelt ſich „m den Beigeordneten Dietze.“ Da ich darüber 
ehr erſtaunt wur, fagte Str.: „Was ich ſage, iſt wahr, 


Dieſer Darſtellung fügte Jaeger hinzu: „Ich hatte den Eindruck, 
als ob Str. mir die che erzählt hätte, um ſein Gewerbe in 
ein beſſeres Licht zu ſtellen. Strucksberg war ein Schwätzer, in 
Oberhauſen z. B. nannte man ihn die „Großſchuauze“. 

Das Gericht ordnete auf Veranlaſſung der Vertheidiger die 
Vernehmung des Beigeordneten Dietze an. Dieſer bekundet: 
Ich kann dem hohen Gerichtshof nur unter meinem Eide er- 
klären, daß es eine ganz beufliſche Erfindung und eine 
Lüge iſt, wie ſie gemeiner nicht gedacht werden kann. Ich 
habe das Amt (als Civilvorſitzender der Obererſatzkommiſſion) 
ſeit 1866 verwaltet und in der ganzen Zeit iſt an mich nicht ein 
einziger Antrag auf ungeſetzliche Befreiung vom Militärdienſt 
geſtellt worden. — Präſ.: Niemand hat an der Unwahrheit 
der Angaben des Strucksberg gezweifelt. Der Zeuge wird 
vereidigt. 

Die Verhandlungen werden darauf auf Dienſtag vertagt. 


22.85. ....—.,. . —— 
Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 28. März. Der Reichstag ſetzte die dritte 
Berathung des Etats fort. Beim Etat „Verwaltung des Reichs⸗ 
heeres“ antwortet der Kriegsmiuiſter auf eine Anfrage des 
Abg. Jazdzewski betr. die katholiſche Beichte in der Armee, er 
könne nicht anerkennen, daß irgend welcher Gewiſſenszwang in 
der Armee geübt werde, und verweiſt den Abgeordneten an den 
katholiſchen Feldpropſt der Armee. 

» Berlin, 28. März. Bei der beute fortgeſetzten Berathung 
der Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion des Reichstages 
wurde in der Erörterung der Fragen der Nothwendigkeit und 
des Umfanges einer Flottenvermehrung fortgefahren. 

Abg. Bebel (ſoz.) würdigt die politiſche Lage Deutſchlands 
inmitten der übrigen Völker, er glaubt aber, daß ſich die ver⸗ 
langte Vermehrung der Flotte nicht rechtfertigt. Der deutſche 
Handel werde es im Kriege überhaupt nicht wagen, den über⸗ 
ſeeiſchen Betrieb aufrecht zu erhalten. Er gelange zur Ab⸗ 
lehnung der Vorlage. ß 

Abg. Graf Stolberg⸗Wernigerode (konſ.) meint: Mit der 
ſchwächeren Rüſtung ſich zu begnügen, weil die möglichen Gegner 
doch ſtärker wären, entſpreche nicht einer vorausſehenden Politik. 
Es müſſe vielmehr geſchehen, was den Kräften der Nation ent⸗ 
ſpreche, deshalb ſei er für die Vorlage. 

In ähnlichem Sinne ſpricht ſich Abg. Baſſermann 
(natlib.) aus. ö 

Abg. Richter (freif.) hält die Lage für nicht weſentlich ver⸗ 
ändert. Bismarck kennzeichnete 1885 ſeinen Standpunkt zur 
Flotte dahin, Deutſchland ſolle mit den großen Seemächten nicht 
wetteifern. Noch 1897 habe Bismarck eine gute Anſtandsflotte“ 
für Deutſchland als ausreichend erachtet. Er gelange zur 
Ablehnung der Vorlage um ſo mehr, als ſie Projekte enthalte 
für eine Zukunft, welche ſich in keiner Weiſe überſehen laſſe. 

Nachdem auch die Abgg. v. Kardorff und Freeſe ſich für 
die Vorlage erklärt haben, betont Staatsſekretär Graf Bülow 
nochmals den Vertheidigungs⸗Charakter der Vorlage und zwar 
allen Mächten gegenüber. Seit den achtziger Jahren, als Bis⸗ 
marck die kleine Flotte für genügend erachtete, hätten ſich die 
Verhältniſſe bedeutend geändert. 

* Berlin, 28. März. Das Herrenhaus nahm den 
Geſetzentwurf betr. Schaffung neuer Grenzen des Stadt⸗ 
kreiſes Poſen und des Kreiſes Schroda an. 

* Zwickau, 28. März. Auf dem Kohlenſchachte 
„Friſch auf“ bei Raſchau wurden durch eine Dynamit: 
Exploſion 5 Bergarbeiter ſchwer und 7 leicht verletzt. 
An dem Aufkommen der ſchwer Verletzten wird gezwei⸗ 
felt. Sämmtliche Verunalückte find Familienväter. 

: London, 28. März. Der „Daily Telegraph“ 
meldet aus Ladyſmith vom 26. März, 20 000 Buren 
halten die nenn Päſſe der Drakensberge beſetzt. 

„Daily Chroniele“ berichtet aus Kimberley vom 26. 
März: Eine Kommando von 400 Freiſtaatburen hat 
die Straße zwiſchen Kimberley und Paardeberg beſetzt. 

Der „Staudard“ meldet aus Durban vom 26. März: 
Der (engliſche?) Küſtendampfer „Matabele“ ſei durch 
den Kreuzer „Magicienne‘ bei der Delagoabai aufge: 
bracht worden. Das Schiff werde beſchuldigt, mit Traus⸗ 
vaal Kohlengeſchäfte gemacht zu haben. 

Die „Daily Mail“ meldet vom 27. März: Jagers⸗ 
fontein und Faureſmith (im Süden des Oranjefreiſtaats) 
3 von General Clements ohne Widerſtand beſetzt 
worden. 
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find uns feuer übergeben 
Fir die tapferen Buren worden: Geſammelt durch Ge⸗ 
ſchäftsführer J. Stelter ⸗Dirſchau 5,75 Mk., Lehrer Treskatis⸗ 
Norutſchatſchen bei Gumbinnen 2 Mk., am Biertiſch bei Reich⸗ 
Gatſch geſ. 5,50 Mk., bei einer Feſtlichkeit am Donnerſtag, den 
22. d. M. in der Concordia geſammelt 14,35 Mk., Verſammlung 
der freien Zieglerinnung Graudenz am 25. März im Schützen haus 
10,50 Mk., Th. Zabel⸗Gr. Neuhoff bei Raſtenburg 5 Mk., geſ. bei 
einem Geburtstage in Heinrichau bei Freyſtadt Wyr. 2,60 ME, 
Männerturnverein Baldenburg 2 Mk. Zuſammen 47,70 Mk. In 
Nr. 67 quittirten wir über 865,46 Mk. Jnsgeſammt find bis⸗ 
her bei uus eingegangen 912,16 Mk. 

Die uns zugehenden Geldſummen ſenden wir an das Rothe 
Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. P. Damme⸗Danzig) zur Unter⸗ 
ſtützung der Samariter⸗Thätigkeit im Buren⸗Lager. 

Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 28. März, Morgens. 
———— — —— — — — —— h ——ͤ„1„ͤ„%7.fö— 


r Bar. F Temp 
Stationen. mm Wind Wetter | Fell. 3 

— — — ie Statlonen 
Belmullet 759 N. 3 wolkig 6 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 756 WNW. 3 balb bed.) 1 } geordnet: . 
Chriſtiansſund 741 Os. 5 Regen — 1 me 
Stovenbagen 255 SS. 2 bedeckt 1 den Sid 
Stockholm 760 NRO. 4 bedeckt —4 rland bis 
Haparanda 764 still, — wolkenlos —19 ſtpreußenz 
Petersburg 762 SW. 2 bedeckt —4 ) Mittel- Eur 
Moskau —— — — — ee . 
Tork (Queenst.) 755 NNW. 5 heiter 7 4 Sin-uope 

herbourg 51S. 3 Regen 4 Junerhalb jeder 
Helder 754 S. 1 halb bed. 0 Sruppe ist die 
Sylt 753 WSW. 1 Schnee 0 — 85 von 

ambur 755 S8. 1 beiter e 

winemünde 754 WSW. 1 Rh 1 
Neufahrwaſſer 755 S0. 1 wolk 1 Stala für die 
Meme 756 SO. 2 Nebe 1 Windſtärke. 
Paris 1 Nebel —3 1 leiſer Zug 
Münſter 1 wolkenlos 1 
Karlsruhe 4 bedeckt 2. T> Wit 
Wies baden 1 heiter 1 55 fei * 
München 5 Schnee 1 6ſt 
Chemnitz — Dunſt 0 1 jtelf, 
Berlin 2 bedeckt 3 8 = ftürmifd, 
Wien 3 bedeckt 7 Sturm 
Breslau 1] bedeckt r 
Ile d Aix 11 bedeckt 4 11 beltiger 
Nizza 7 — bedeckt 6 Sturm. 
Trieſt 11 bedeckt 11 | = ortan. 


land und Schweden 
Minimum von Norbweſten ber ſeit geſtern Abend vorgedrungen 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte 5 8 in Wer 
Donnerſtag, den 29. z: eiter, Tags warm, 
Nachts kalt, rlchweiſe Nachtfröſte. — Freitag, den 30.: Heiter 
ur n, * auffriſchender Wind. 8 N 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 26./3.—27./3. 0,8 mm Mewe 26./3.—27./3. 17mm 
de h1%r v 
Stradem bei Dt.⸗Eylau.— -u zn. 8 ee 
Neufahrwaſſer . . . 2,3 „ Gr.⸗Roſainen / Krörxen. . 04 „ 
Dirſchaunun . — „| Mariendburg . „ 20 
„Stargard... — „ || Öergehnen, Saalfeld Op. 0,1 
appendowo b. Rittel . 1,7“ „ Gr.⸗ Schönwalde Bor. 0,2 „ 


Danzig, 28. März. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſene Mk. 
une ſogen. Ffaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom er an den Verkäufer vergütet. 
28. März. 27. März. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Ruhig, unverändert. 


Umiabt hg... 300 Tonnen. 200 Tonnen. 
mul. delten u. welß 724,772 Gr. 138-149 Mk. 766. 772 Gr. 148,00 Mk. 
„ bellbunt . 676,752 Gr 122-138 Mk. 703, 221 Gr. 125-135 Mk. 
roth. . 670, 756 Gr. 125-142 Mk.] 793 Gr. 128-149 Mk. 
Tranf. Fochb. u. w. 112,00 Mt. 692 Gr 112,00 ME. 
„ beilbunt. . 08,00 „ 108,00 Mk. 
„ roth beſetzt 107,00 „ 5 
um Schluß niedriger. Unverändert. 


115 Tendenz: 


noͤſiſcher, neuer 664, 738 Gr. 129-133 Mk 685,734 Gr. 131-133 Mk. 


ruſſ. poln. 3. Truſ.] 756 Gr. 100,00 Mk. 99,00 Mk. 
Gerste gr; (874.704)| 122—130,00 Mk. 124,00 „ 
„ kl. (SIb-sss Gr.) 115, 115,00 
Baier inl.;,.., .| 112—113,00 114—123,00 
Erbsen int... 118, 112,00 


P Tran. 
Wioken inl. 2 FR 


88888 


Pferdebohnen. .. 118,00 

Rübsen int.. 210,00 210,00 
C 220,00 220,00 „ 
Kleesaaten ».50k —— ie 
Weizeukleie) 4,271/2-4,421/ „ 4.30 „ 


Roggeukleie)"" 4,12½ 4,35 —— 
Zuoker. Tranl. vas Stetig. 10,10 Geld. Stetig, 10,10 Geld ab 
88% ed. fco.Neufahr⸗ Lager. 

waſſ. p. 50 Ko. incl. Sac. 
Nachproduct. 75% 7,95 bezahlt. 7,90 bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 28. März. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-147, Zend. flau. 
D 5 8 Se SON, „ unverändert. 
Gerste, „ 2 „ * 2 „ „ DN „ 

Hafer, „ * 5 „ „1 „nm 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 118-120 


Zufuhr: inländiſche 52, ruſſiſche 102 Waßgons. Ä 
Wolffis Büreau. 


Berlin, 28. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


BRITEN 2: ae 28.3. 27.13. 
oco 70 er . . 5 ] 205,60 212,90 
Werthpapiere. 28. 3. 27/3. . eschufwel 

3½ % Reichs⸗A. kv. 95,90) 96.00 | Disk.⸗Com Anl. 197,5u1197,30 


30% » 86,25| 86,40 | Drsd. Baukaktien 159,75/160,25 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 96,00 96,00 | Oeſter. Kreditanſt. 234,25/234,50 
30/0 IE 86,30 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 131,401130,90 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 94,10) 94 00 | Nordd. Llopdaktien 126,70 126,25 
3½ „ neul. II 93,75 93,80 | Bochumer Gußſt.⸗A.“ 283,00 281,50 
30/0 „ ritterſch. I 83,40 83,40 | Harpener Aktien 236,25 233 90 
30% „ neul. III 8340| 83,40 ortmunder Union 138,50 0138.60 
3/½0% opr. Idſ. Pfb.] 92,90 92,90 | Laurahütte 280,00 279,25 
3½0% pom. , „ 93,40 93,40 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,90 88,75 
3½% pof. „ „93,30 93,30 | Marienb.⸗Mlawkaf 9760| —— 
4% Graud. St.⸗A. ——| —— | Deiterr. Noten 84,40] 84,45 
Italien. 4% Rente 94,50| 94,70 | Ruſſiſche Noten 216,15 216.10 
Oeſt. 4% Goldrnt.] 99,30) 99,30 | Schlußtend d. Fdsb.] ruhig behpt. 
Ung. 4% 3 97,00! 96,90 J Privat⸗Diskont 5% | 5% 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 27./3.: 65%4; 26. 3.: 65½ 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 27./3.: 76½ 26.3. 721 


Bank⸗Diskont 5¼%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ö10%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 28. März 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 530 Rinder, 2567 Kälber, 1585 Schafe, 
10 095 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlacht werth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht ange 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
eden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —: 
ec) gering genährte Mk. 45 bis 47. . 

Färſen u. Kühe e) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —: o) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mt. 42 bis 44. 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ . und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 66; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 35 bis 48. 

Schafe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 69; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 50 bis 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. j b 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 40; 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 44—45; d) gering entwickelte 
Mk. 41 bis 43; e) Sauen Mk. 41 bis 43 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben 160 unverkauft; Sonnabend: 
Beni: waren ſchwer zu erzielen. — Der Kälverhanoel verlief 
langſam. — Von den Schafen wurden ungejähr 14% abgeſetzt. — 
Der Schwein emarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 27. März 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 145¼½—147 137½ 138 130—135 | 125—127 
Stolp (Platz) — | = — 


Anklam do. 145 135 130 123 

Danzig. . 145—153 | 133—135 | 120-125 | 114—125 
Thorn . 137—149 | 126-132 | 120-126 120—124 
Allenſtein . . | 146-150 126—127¼½113—122¼ 113-119 ¼ 
Breslau . » | 130-147 | 131—137 | 123—143 | 117—124 
Poſen 131-145 | 124—131 | 113—128 | 116—122 
Bromberg. . 146—152 | 131—133 _ = 

Inowrazlaw. . 140-146 | 127—132 | 120-125 | 120-126 


144—146 | 128—130 | 118—128 
Nach privater Ermittelung: 


Oſtrowo 114—116 


755 gr. p. 11712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p.1 
„„ ar. Tu art a 00 
Stettin (Stadt)] 147,00 | 138/00 135,00 127 
Breslan 148 137 143 123 
Voſen 18 131 128 122 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, — 
—— ausſchl. der Ouartsäteennteriäie 37.83. 27./3. 26.13, 


VorifewyortnahBerlin®ieizen | 78% Cents = Mk. 174,50 175,00 


„ Tbicagos u 5 65 Ceuts = „ 163,25 163,50 
„ Liverpool „ „ u 5 fh. 9½ Cts. „ 172,75|172,25 
„ Odeſſa „ 5 87 Kop. = „ 166,75j16 
— Riga = 7 Pr 88 Kov. = „ 166,00/166,00 
In Paris 80 20,45 fres. „ 166,00/164,75 
Von Amſterdam n. Köln > . fl. — =, lm 
BonRewyorknachVerlinoggen | 62 Cents =, 155,50|154,75 
Di „ „ 73 Kop. =, 14825114950 
„ Riga „ 5 76 Nov. „ 159,04] 150.90 
„ Amſterdam nach Köln „ 135 6. fl. „ 147,75146,25 


Bu Weitere Marktpreiſe iehe Vierter Blatt, IE 


Geſtern Abend 7 Uhr? 
ſtarb unſere liebe, gute 
Mutter, Groß⸗ u. Schwie⸗ 
germutter, Wittwe & 


Pauline Freudig 


. eb. Jabs 
im 65. e 
Graudenz, 28. 3. 1900 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Ernst Gobien nebit Frau, 8 
Franz Cziezinski. 25 
Pas Freitag, d. 30., 
Nachm. ihr, v. Trauer 
bauſe, Langeſtr. 18 aus. 


Nach Re, er 
Leiden entſchlief heute 
ſanft meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, 
meine liebe Schweiter Bi 


(ara Faedke 


ER geb. Kaetelhodt 
im 38. 5 
Uuislam 
den 27. März 1900. 
Im Namen der 
Hinterbliebenen. 
J. Faedke, Lehrer. 
Die Beerdigung ua N 
am Freitag, den 3 5 
Mts. Nachmittags 3 id: 5 
ſtatt. [7332 5 


Statt beſonderer Anzeige. 
Strammes Mädel 8 
Danzig, den 25. 3. 1900. 
Proviantamts⸗Aſſiſtent Schulz 
u. Frau Clara geb. Meyer. 
Bei meinem Weggange nach 
Berlin ſage ich allen Freunden 
und Bekaunten ein 17244 


herzliches Lebewehl. 
Hans Rhaue, Medizinal-D ogiſt. 

7371] Als Pfleger über den 
Nachlaß der am 9. Februar 1900 
zu Culm verſtorbenen, unver⸗ 
ehelichten Marie Dolecki, er⸗ 
ſuche ich alle Erbberechtigten ſich 
unverzüglich bei mir zu melden. 

Culm, 
den 24. März 1900. 

Blumenthal, Rechtsanwalt. 


Die Erdarbeiten 


und die Verlegung von etwa 20 
Kilometer Feldbahngleis ſind zu 
vergeben. Meldungen an [7155 
Zyckerfabrit Kujavien, 
mjee b. Inowrazlaw. 


Ein gebr., gut erhaltenes 

Scheerzeug 
Erz Zimmerei, ſucht zu kaufen 

Pichottka, Graudenz. 
100 Etr. Pferdehen 
kauft Dampfziegelei [7405 

annenrode. 

Ein leichter 
Bier⸗ Rollwagen 
auf Federn, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. 7440 
Otto Bergholz, Graudenz, 

Anitsſtraße 1. 


In Kleintromman 
Weſtpreußen 
deckt der aus England importirte 


Shire⸗Vollbluthengſt 


heinthall Fame 


su 15 u exkl. 0,50 Mark 
Stallgeldt. 136903 


A ile 


ſter Oſtpreuße, und 


ler 


Bleßfuchs, import. Däne, 


decken in KI. -Killernitz. 


Billiger und zuverläſſiger 
als Maſchinen. 


Düngerſtrenkaſten 
won2dagad suv 


! Gefegtim geſchntt! 
Leicht, bequem, widerſtands⸗ 
215 geg. Säure. Sehr aut be⸗ 
währt. Viele Auerkennung. 
Komplett 5,50 Mk. unt. Nachnahm. 
treukittel aus Na. Segel 2,75 
k. B. Sagatz, Aschersleben. 


Vorzügliche 7377 
Landrauchwurſt 
Mk. 1,10 per Pfd., derſendet geg. 

Nachnahme 


Dom. Rohrfeld p. Mallwiſchken 
Oſtpreußen. 


Weißdorn 
ſtarke Waare, 00 St. Mk. 2—, 
1000 St. Mk. 18,.— empfiehlt die 
n u. geräte von 
üt/ner & Per, 


vorzügliche Waare, 


Die Landwirthſchaftsſchule zu Samter 


zualet Fachſchule und höhere Schulanſtalt mit der Berech⸗ 

12 1 für den einjährig-jreiwiligen Militärdieuſt, beginnt 
ihr neues Schuljahr Donnerſtag, den 19. April. Die Auf⸗ 
nahme neuer Schüler finder Mittwoch, den 18. April, ftatt. 

Die Schule beſteht aus drei Vorklaſſen, welche nach dem Lehr⸗ 
plane einer Gymnaſtal⸗Sexta, Quinta und Onarta unterrichten, 
und aus drei Fachklaſſen, deren Lehrplan ein den Landwirthſchafts⸗ 
7 beſonders angeböriger ift und nur eine fremde Sprache, 

as 5 öſiſche, verlangt. 

Die ufnahmebedingungen für die unterſte Vorklaſſe find 
denen für die Sexta eines Gymnaſiums gleicht, die für die unterſte 
Fachklaſſe denen für die Tertia eines Gymnaſiums oder Realgym⸗ 
naſiums mit Ausnahme des Lateiniſchen. 

Proſpekte der Schule und ſonſtige Auskunft ſind zu erhalten 

rch 7323 Direktor Struve. 


Dr. Brehmer's 
weltberühmte, internationale 
Beilanftalt für Cungenkranke 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


A. Dutkewitz, Graudenz 


Vedachungsgeſchäft und Sumatra, 


empfiehlt 


eine Parthie Hinter fachell 


ſehr gut geeignet für Kochheerde und billige 


die deen Mig Erni Ir Jagel. ; 
Schärfſte Eutrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 
billigſte Preiſe. 
Reparaturen faſt ganz 
ausgeſchloſſen. 


Um baldige Beſtellung bitten 


Ian t Kassier 


Mafbinenfabrik 


danzig u. Graudenz. 


Uebernahme und Lieferung 166 
3 2 unse far — 


Soda, 


25 Jahren bewährt a 


beſles und hilliafes Naſch- Aud Bleihmittel. 


eure > Os erst 


Deutsches Thomas. Phosphatmeli 


Bay“ 3 Ferne gemahlene Thomasschlackke 
hoher Citratlöslichkeit, 


| Deutsches Superphosphat 
 Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate ! Dirschau. 


eo ener 


b Danzig. 


Ä huren Bierdeltterie 


Eine 
außer Ring ſuch 
Ziehung am 28, April 1999. Abnehmer 


Looſe à 1 Mk., 11 Stck. 10 RE 
verſendet [7428 
Paul Dreier, Schneidemühl. 

Mittheilung evtl. Gewinne grat. 


ea Heilung. 22 


Leiſte beſonders Garantie in 
chron. Harnleiden (ohne Be⸗ 
rufsſtörung, o. Einſpr. und ohne 
Queckſilberſ. Wenn auch trotz 
aller möglichen Anpreifungen ver⸗ 
pfuſcht. u. ungeh. Blaſen, Nie⸗ 
renleiden. Speziell auch die 
ſchwerſten Flechten u. Haut⸗ 
ausſchlag, Hals⸗ und Magen⸗ 
leiden. 31 jähr. Erfahrung. 
Harder sen, Berlin, El ſaſſerſtr. 20. 
Ausw. br. discr. m. größt. Erf. 


auf Spiritusproduktion der 
5 Kamp. gegen Vor⸗ 
ſchuß. Meldg. werden brieſt 
mit der Aufſchrift Nr. 7343 
durch den Geſelligen erbet. 


Ruſſiſche Steckzwieb., 
Speiſezwiebeln u. 
blauen Mohn 


offerirt 15444 


. el, en 


1000 m Gleis 


5. auf Stahlſchwellen, 


60 mn Burvengleis 


[rs Pa Be Er 
Kar Großer Zufuhr wegen 
e 


empfehle billigſt 7 
la 1 ‚ulberinds 5 
und 7 Big it B 5 b t, b 
Prächtige Taſelzander | 12 allen ſofurt 25 
Pfund 55 Pig, ferner eben. 
Rennthierrücken f ebene 
Pfund 1,05 Mk., i. Pomm. 

Renn thierkeule 


Pfund 0,80 Mk. 
Wilh. Goertz, Danzig, 


Seefiſch⸗„Wild⸗ u. Geflügel⸗Export. 


Kabriolett⸗Wagen 


Io neu, vorzüglich gebaut, zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7358 durch den Geſelligen erbet. 


7363] Ein alter, großer 
2 0 ee 
a bert belegen, Verdeckkulſchwagen 


„Lacke uſw. offer. billi t] ſteht zum Verkauf in 
fick E. u. fer Ba Be Gondes bei Klahrheim. 


Tapeten 
kauft man am billigſten bei [1369 


12045 


I dagen IST 2 
I: e. 


i Bar“ der Acerſchleiſe N 


Backofeuflieſen 


nicht ſengend. 
nicht platzend, 
28 Etm. 


Mebard Migge 
Danzig 


Wir offeriren: 
Einschaarige Pflüge 
Kultur-Pflüge 
„Ideal“, zweischaar. 
Pflüge, : 
| Vierschaarige Pflüge # 
Eggen 
Sant - Eggen 


in 4 Feldern Mk. 36,— 
in 6 Feldern „ 48— 


Ringelwalzen 
Schlichtwalzen 
Cambridgewalzen 
Schubrad-Breitsägmaschina 


Barolina-Drillmasching 
set gleichmässig bergauf, 
bergab und am Hange. 


Act.-des. F. T. Eckert 


Bromberg. 


Gels 
2 77 Air 


. Aen. 2 


Pak bee x 
% . ee 4 


Ein 7 
verkauft Fr. Mallon, Grutta 
per Melno. 17242 


7261] Tuchſtoffe, reell billig, 
verſendet jedes Maaß an Private 
Halling, Tuchfabrik, 
Forſt (Lauſitz). 


ar de 
E Nen = 


und als 
praktiſches, 


hervorragend 
unentbehr⸗ 


liches Ackergeräth aner⸗ 
kannte 


khersehleit 


mit nt ul = 
Unkrautmeſſern. 85 
Geſetzlich geſchützt. 


aus 1 48 
Mark. 5 
Ertheilung von; 
erbitten die A 


Baldige 
Aufträgen g 
alleinigen Fabrikanten 


adam & Lesser 


Maſchinenfabrik, 


Danzien.brandenz 


Zu vermiethen 


einige ſehr gute 


Dianinos. 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin, Graudenz. 


EES TTT 

Von Gustav Röihe’s Ver⸗ 
lags buchhandlung (Verlag d. Ge⸗ 
ſelligen) in Graudenz verlange: 


5 
19052 


pile Aufſaud 


von 1848 


Sonder⸗Abdruck aus dem „Ger 
ſelligen“ von 1898, mit Ergän⸗ 
ungen. Erinnerungen aus 
Poe und Weſtpreußen. 
argeſtellt von Paul Fiſcher, 
Chefredakteur des „Geſelligen“. 
1 Expl. 40 Pf., in Partien billiger. 
Jeder Leſer des Ge⸗ 
gen. der ſich dieſes 
Beſtellzettels bedient, erhält das 


Exempl. gegen Einſendung von 


30 Pf. portofrei zugeſandt. 


Altiebes Heim 


vorh. 


. Reel. Heirat bögefu. 


7252] Zwei vorzüglich erhaltene 
Heilige e 25595 
5 le 

40 und 60 HP, File ee 
Walzen » Bollgatter, mehrere 
Dampf⸗, Gas- u. Petroleum . 
Aue we J. beten zu d. Aufdr. 

verd. briefl. m. ufſchr. 
Nr. 7252 durch den Geſ. erbeten. 


Billige 


u. reelle ehe 6 von 
Möbeln, Spiegeln u. 
Polſterwaaren 


o. Kleinke, Marienwerder, 


Breiteſtr. 31. 
nr 3000 alte 
Dachpfannen 


ind zu verkaufen. Linde, Vor⸗ 


16633 


ſſchloß Roggen hauſen. 


Selegenheitskauf. 


Brockhaus' Couverſations⸗ 
Lexikon, 14. (neueſte) Auflage 
in 16 eleganten Halbfranzbänd., 
ſtatt 160 Mt. für 80 Mark, 
Meyer's Converſat Lexikon, 


neueſte Aufla ue, in 17 eleganten] d 


Yalbiranzbänden, ftatt 170 Mk. 
für 90 Mark. Meyer's use 
Couverſat.⸗Lexiton, 5. Aufl., 
in 3 eleganten Falbfrauzbänden, 
ſtatt 24 Mk. für 15 Mark. 
Brehm's Tgierleben, neueſte 
Auflage mit 15 colovırien Abbil⸗ 
dungen, in 10 eleganten Halb⸗ 
frau bänden, ſtatt 150 Mk. für 
80 Mark. Preußens Schlöſſer 
und Burgen, in naturgetreuen, 
2 Darſtellungen neyſt 
ext von A. Duncker, gr. Folio, 
in eleganter Mappe, 25 Mark. 
Schloſſer's Weltgeſchichte, 
neueſte (4.) Ausgabe in 18 eleg. 
Halbivanzbänoen, ftatt 103 Mk. 
für 55 Mk. Fritz Reuter's 
ſämmtliche Werke, in 8 ele g., 
rothen Origbd., ſtatt 34 Mk. für 
22 Mk., liefert ſämmtlich kom⸗ 
plett, ſauber und wie neu, as 
Buchhandlung von [73 328 
A. Trosien in Danzig, 
Peterſiliengaſſe 6. 
Aeltere Auflagen zu bedeutend 
billigeren Preiſen. 
Kinderloſe chriſtliche Familten 
werden ergebenſt erſucht, einen 
elternloſen Knaben 
14 Tage alt, an Kindesſtatt an⸗ 


nehmen zu wollen. Me dungen 
find zu richten an Gemeindevor⸗ 


ſtand Hirſchberg, Kreis Oſte⸗ 


rode Oſtpreußen. 16802 


Mets. im 


Verloren am 22. d. 


Zuge v. Hardenberg n. Dirſchau 


ein Portemonnaie mit 10 Mark, 
leine Quittung und einen Geld⸗ 


ſchrankſchlüſſel. Bitte Schlüſſel u. 
Quittung ev. anonym ſend. Geld 
kann Find beh. Frau Schiel⸗ 
mann, Danzig, Schw. Meer 7. 


AN. 


Welcher aufricht. u. edel denk. 
Herr würde ein. jung., alleinſteh. 
Dame, v. hübſch. Erſchein., ſanftm. 
Char., aus gut. Fam. (m. Ausit.) 
Herz u. Hand zur Gründ. eines 
Heims bieten? Meld. werd. brfl., 
nicht anonym, mit d. Aufſchrift 
Nr. 7412 d. den Geſell. erbeten. 

7256] Welcher ältere Herr, 
am liebſten Wittwer mit kl. 


Ai Kindern, wäre geneigt, einer jun⸗ 


gen, anſpruchsloſen Wittwe ein 
zu geben, dieſelbe 
verſpricht, ein brav. Weib zu fein 
u. den Kindern eine liebevolle 
Mutter, etwas Verm. ſpwie Ausſt. 
Steuerbeamt., Förſt., kl. Be⸗ 
ſitzer bev. Gefl. Meld. ge br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7256 d. d. Geſ. erb. 


E. geb., jüd., wohlh Kaufm., Inh. 
e. ſchuldf. Geſch., Mitte d.? 20er, w. nt. 
e.bübjch. verm. }. Mädch. 1. Alt. v. 7 
b. 22 J. i. bi fl. Verk. zu tr. beh. ſpät. 


438 Verh. Solch. Dam. w. ein. gl. Ehe 


eing. woll., bel. ihre Adr. m. Phot u. 
Vermögensv. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
7255 d. d. Geſteinzuſ. Es wamehr auf 
Erſcheinung, als auf Verm. ge⸗ 
ſehen. Anon. Papierkorb. 


450 reiche 
Heiraths⸗ Parthi 1 
B. erhalt. 


Sie ſof, z. Ausw. z. 
Dfterfeit. Send. Sie nur Ihre 


Adreſſe an 2 Berlin 14. 


6 randens 2. 
12 an 
9561] Ein geräumiger 
Laden 
nebſt angrenz. r i. beſt. Lage 


Graudenz' 1 2 
geeignet, iſt for. zu 5 5 
Guſtab Neumann, 


OGraudenz, Kirchenſtr. 3. 


VBalkonwohnung 


1 Tr., 4 Zim., reichlich. Zubeh., 
Waſſerltg., Ausguß, ſof. z. verm., 
April z. bez. Dux, Culmerſtr. Nr. 74. 


In Oliva 


Pelonkerſtraße 3a, in —— 
10 Min. vom 
Bahnhof entfernt, iſt eine geräum, 


Nähe des Waldes, 1 


Sommer⸗Wohnung 

2 Zimmer, 
reichliches 
n Waſſerleit. i. Ha 

Rudolf Janke. 


jed Geſchäft 


Glasveranda und 
Zubehör, ſofort 2 
uſe 


Bromberg 


Bahnhofſtr. 33, ein Taden, 

Stub., Küche, zu jedem Geſchaſt 

paſſend, ſofort zu vermiethen. Zu 

srivagen Schliep's Hotel, roms 
9 


Bromberg. 


C. ſroß. Geſchäftslokal 


mit umfangreichen Kellereien. in 
allerbeſter Lage Brombergs, 
riedrichsplatz Nr. 3, 21 m lang, 
breit, mit 2 größen u⸗ 
fenitern, ca. 2,50 breit, für jedes 
Geſchäft geeign., iſt v. 15. Mai er. 
90 vermieth. Eignet ſich auch zum 
tener Café, da das am Frie⸗ 
drichsplatz befindt. Café in kurz. 
Zeit eingeht. Der Umbau ge⸗ 
schieht in nächſt. Zeit, weshalb 
etwaige Wünſ he betreffs d. Baues 
noch berückſichtigt werd. können. 
Näheres durch den Beſitzer [7390 
Sally Schendel, Bromberg. 


Inowrazlaw. 


— 2 — R —ͤ—ñ 
Poſenerſtraße Nr. 9, 
gute Geſchäftslage, ſind p. 1. April 
urch den Unterzeichneten zu 
vermiethen: Laden mit 4 an⸗ 
grenzenden Zimmern, groſte 
Kellereien, Bodenräume, 
n eee Wohnung 
non Zimmern, Küche und 

Zubehör. 

In den Geſchäftsräumen 
iii bisher e, Kolonlalwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Schaukge⸗ 
ſchäft betrieben worden. 
Sally Kayser, Konkursverwalt 


4474 Schüler e r 0 
Penſion 


bei Frau Helene Tempel. 
Graudenz, Grabenſt. 7/8 II rechts. 
Vorzügliche Penſion 
zu haben rin ſehr achtbarer hieſiger 
jüdiſch. Familie. Auf Wunſch ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung der 
Schularbeiten. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7046 durch den Geſelligen erbet. 
Penſion f. Höh. Schül. z. Oſtern 
frei b. Frau Superintendent Dr. 
Woyſch, Danzig, Fleiſcherg. 95. 
Mädch., die in d. Schule od. z. 
Arzt geh., find. gewiſſenh.l. Pens. 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 
7184| In meinem in Brom⸗ 
ber 9, Rinkauerſtr. 8, IL errichteten 
Peuſionat 
find, Schülerinnen gewiſſenhafte 
Aufnahme, ebenſo Damen zu vor⸗ 
übergehendem Auſenthalt. Gute 
Empfebl. ſteh. z. ©. 


Frau. irn, an er. 


Bari 


des Frauen⸗Vereins Gruppe 
findet zu Dragaß im „Hotel 
zum rothen Adler“ 
8 2 
am 2. April d. Is. 
Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. Die 
Mitglieder werden hierdurch 
freundlichſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht. 
2. Antrag auf Entlaſtung des 
Vorſtandes. g 
3. Neuwahl von Vorſtandsmit⸗ 
hellen 
4. Anträge von Mitgliedern. 
Gruppe, den 26. März 1900. 
Die Vorſitzende. 
L. A. Plehn. 16994 


Niolkereigenossenschall 


Marusch, 


e. G. m. u. 


Generalberiummeung 


Montag, d. 2 April, Nachm. 
4, . r. 7288 


Tagesordnung: 

1. Don fung der Bilanz und De⸗ 

arge. 

h Neuwahl der ſtatutenmäßig 
ausſcheidenden Aufſichtsraths⸗ 
und Vorſtandsmitglieder. 

. Ausſcheiden von Genoſſen. 

Neuaufnahme von Genoſſen. 
„Innere Angelegenheiten. 


Maruſch, 
den 26. März 1900. 
Der — — 


e 


S 


zer 11 em 


Donnerſtag: Das Bärenfell. 
Hierauf: Im Fegefeuer. 
Freitag: Die Puppe. Oberette, 


Bromberger Stadt-Ihoater, 


Donnerftag; Das Bärenfell. 
Schw 
Sreitag: ER Ende. 


3 Die billigſte und 
reichhaltigſte Moden⸗ 
zeitung, ite die „Große Moden⸗ 
eltung.“ Den Exemplaren in 
der Stadt Graudenz liegt ein 
ausführlicher Proſpekt, auf den 
beſonders aufmerkſam gemadk 
wird, von der Buchhandl ung 
Arnold Kriedte in Graudenz, be 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


> 


Weſtpreußiſcher Fiicherei- Verein, 

Der Vorſtand trat am Montag im Landeshauſe zu Danzig 
unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs- und Bauraths Fahl 
zuſammen. Der Vorſitzende tbeilte mit, daß der bisherige Vor⸗ 
ſitzende des Vereins, Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, ſein 
Amt niedergelegt habe, da ſeine immer wachſende Thätigkeit ihm 
nicht genügend Zeit laſſe, ſich dem Verein, der doch praktiſche 
Ziele verfolge, gehörig widmen zu können. Es falle ihm ſchwer, 
aus dem Vorſtand zu ſcheiden, und damit eine ihm liebgewordene 
Thätigkeit aufgeben zu müſſen. Als Nachfolger ſchlage er Herrn 
Regierungsrath Buſenitz vor, dieſer habe ſich auf eine Anfrage 
bereit erklärt, die Wahl anzunehmen. Dem Verein werde aus 
dieſer Wahl nur Nutzen erwachſen. Nachdem dann der Vor⸗ 
figende noch darauf hingewieſen hatte, daß Herr Regierungsrath 
Buſenitz vermöge ſeiner amtlichen Stellung in einer Central» 
behörde, die ihn ſowohl mit den höheren Veamten wie mit den 
Intereſſenten in Verbindung bringt, dem Verein nur nützen 
würde, ſtimmten die Anweſenden dem Vorſchlag zu. Die Wahl 
erfolgt in der Hauptverſammlung. 

Hierauf gedachte Herr Korvetten⸗Kapitän Darmer⸗Neu⸗ 
ſahrwaſſer des langjährigen ſcheidenden Vorſitzenden mit herz⸗ 
lichen Dankesworten. Alsdann führte er aus, daß der Verein 
ſich bisher hauptſächlich mit Prämienbewilligung für die Er⸗ 
legung von Fiſchottern. Anzeigen von Vergehen gegen das 
Fiſchereigeſetz und auf die Förderung der Fiſcherei in Flüſſen 
und Binnengewäſſern beſchränkt habe, er möchte jedoch die Auf⸗ 
merkſamkeit des Vereins auf die Hochſeefiſcherei lenken, die 
bisher bei dem Verein zu wenig Würdigung gefunden habe, zwährend 
doch die Danziger Bucht der fiſchreichſte Theil der ganzen Oſtſee 
ſei und die Hochſeefiſcherei darin einen jährlichen Durchſchnitts⸗ 
ertrag von einer halben Million Mark ergab. Es liege alſo 
ein genügender Grund vor, ſich für die Hochſeefiſcherei zu inter⸗ 
eſſiren. — Herr Regierungsrath Fahl vertheidigte den Vor- 
ſtand gegen den Vorwurf, bisher zu wenig gethan zu haben, in⸗ 
dem er darauf hinwies, daß die Herſtellung der weſtpreußiſchen 
Fiſchereikarte, die Vorarbeiten für das neue Fiſchereigeſetz, das 
jogenaunte Adjacenten⸗Fiſchereigeſetz ꝛc. die Vorſtandsmitglieder 
vollauf beſchäftigt haben. Allerdings ſei die Seefiſcherei mit etwas 
geringerer Aufmerkſamkeit behandelt worden. Herr Dr. Seligo 
führte dann aus, daß der Verein eine einflußreichere Stellung 
zu gewinnen ſuchen müſſe; unthätig ſei er nicht ge⸗ 
weſen, auch die Fertigſtellung der Fiſchereiſtatiſtik für die 
Provinz Weſtpreußen ſei eine überaus große Arbeit geweſen. 

Dem vom Vorſitzenden erſtatteten Kaſſenbericht iſt 
zu entnehmen, daß die Einnahme im Geſchäftsjahr 13928,18 Mt. 
die Ausgabe 11166,77 Mark betragen hat, ſo daß das neue 
Geſchäftsjahr mit einem Beſtande von 2761,41 Mark begonnen 
wird. Die Mitgliederzahl iſt leider erheblich zurückgegangen, 
und zwar um 45. Nach dem Jahresbericht zählt der Verein 
z. Zt. 81 Korporations⸗, 551 perſönliche und 80 korreſpondirende 


Mitglieder. — Sodann wurde der Etat für das nächſte 
Geſchäſtsjahr in Einnahme und Ausgabe auf 14500 Mark 
feſtgeſtellt. 


Herr Korvetten⸗Kapitän Darmer referirte alsdann über 
das Seemannsheim in Hela und wies die Nothwendigkeit eines 
ſolchen gerade für die unverheiratheten Fiſcher nach. Er ſei dafür, 
daß der Weſtpreußiſche Fiſchereiverein das Haus allein bauen 
und auch ohne Spenden anderer Vereine auf eigenen Füßen 
ſtehen könne. Am die Errichtung eines ſolchen ſegensreichen 
Inſtituts baldigſt verwirklichen zu können, wurde beſchloſſen, 
eine Eingabe an Herrn Oberpräſidenten v. Goßler zu richten, 
in der dieſem die Schaffung eines Seemannsheims an's Herz ge⸗ 
legt wird. — Ferner wurde auf Antrag des Herrn Darmer bes 
ſchloſſen, bei dem Miniſter dahin vorſtellig zu werden, daß — 
falls wirklich zur Entſcheidung über die Frage des Mindeſtmaßes 
der Lachſe ein Sachverſtändiger vom Deutſchen Seefiſchereiverein 
zu Hannover hierher geſchickt werden ſoll — der Weſtpreußiſche 
Fiſchereiverein in dieſer das Intereſſe der Provinz ſo ſtark be⸗ 
rührenden Angelegenheit nicht übergangen werde. Zum Schluß 
wurde alsdann der Termin für die Hauptverſammlung auf 
den 18. April feſtgeſetzt. 


Ans der Provinz. 
Graudenzh den 28. März. 


— Der Hochwaſſer⸗ und Ueberſchwemmungsſchaden 
im Jahre 1899 wird für Weſtpreußen auf 768300 Mark ge⸗ 
ſchätzt, d. h. auf einen Hektar betroffeuer Fläche 98, auf einen 
Hektar Acker und Wieſen 0,49 Mark. In Dit preußen ſtellen 
ſich die Zahlen wie folgt: 897910 Mark, 50 und 0.37 Mark. 
Schaden über 100000 Mark iſt entſtanden im Flußgebiet der 
Weichſel in den Kreiſen Thorn 138060, Culm 122860 und 
Schwetz 124690 Mark. Außerdem ſind noch zu erwähnen: der 
Kreis Ortelsburg mit 171370 Mark, der Kreis Lyck mit 103 110 
Mark ſowie der Kreis Putzig mit 107510 Mark. 


— [Und dem Kammergericht.] Der Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirth J. aus der Gegend von Konitz war angeſchuldigt worden, 
Gäſte in ſeinem Lokal über die Polizeiſtunde hinaus geduldet 
zu haben. Das Schöffengericht verurtheilte ihn zu einer Geld⸗ 
ſtrafe und die Strafkammer verwarf die von ihm eingelegte Ve⸗ 
rufung. Eines Abends waren zu ihm einige Perſonen gekommen, 
von denen er angeblich annahm, daß ſie bei ihm über Nacht 
bleiben würden. Als ſie ſich aber durch Speiſe und Trank ge⸗ 
ſtärkt hatten, verließen ſie das Lokal und ſetzten ihre Reiſe fort, 
nachdem längſt die Polizeiſtunde eingetreten war. Der Ange⸗ 
klagte behauptete, er habe die Perſonen für Logirgäſte und nicht 
für Schankgäſte gehalten und angenommen, daß ſie Nachts bei 
ihm bleiben wollten, es wäre unbeſcheiden geweſen, wenn er 
jene Perſonen gefragt hätte, ob ſie die Nacht bei ihm logiren 
wollten. Die Strafkammer entſchied jedoch zu Ungunſten des 
Angeklagten, da es ſich thatſächlich um Schankgäſte gehandelt 
habe. Gegen dieſe Eutſcheidung legte der Angeklagte Reviſion 
beim Kammergericht ein. Das Kammergericht wies indeſſen die 
Nevifion zurück; der Vorderrichter habe den Angeklagten mit 
Recht verurtheilt, da es ſich um Schankgäſte und nicht um Logir⸗ 
gäſte gehandelt habe. 


— [Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft.] Unter dem Vorſi 
des Herrn Rittergutsbeſitzers v. ee ele 0 
Bremin fand am Montag in Danzig eine Sitzung der Sektion II 
der Breunerei⸗Berufsgenoſſenſchaft ſtatt. Zur Sektion gehörten 
im vorigen Jahre 303 Brennereien, 185 Molkereien bezw. Käſe⸗ 
reien, 25 Stärkefabriken, 25 Deſtillationen und Liqueurfabriken, 
9 Spritfabriten, 8 Eſſigfadriken, 1 Preßhefebrik und 1 Melaſſe⸗ 
FJutter⸗Röſterei; im Ganzen 558 Betriebe, 26 Betriebe mehr als 
im Vorjahre. Es kamen im Ganzen 77 Unfälle zur Anzeige. 
Au Beſcheiden wurden 64 erlaſſen. Von 20 Verletzten wurde 
gegen den Beſcheid Berufung beim Schiedsgericht zu Danzig ein⸗ 
gelegt. In drei Fällen einigte ſich die Genoſſenſchaft mit den 
Klägern, 12 wurden abgewieſen, in drei Fällen wurde die Ge⸗ 
noſſenſchaft verurtheilt, dem Kläger eine höhere Rente zu zahlen. 
Zwei Fälle blieben unerledigt. An Verwaltungskoſten ſind 
3031,38 Mk. entſtanden. Der Voranſchlag für 1900 balaneirt in 
Einnahme und Ausgabe mit 3400 Mk. Zu Rechnungs⸗Reviſoren 
Prien die Herren Aly ⸗Gr.⸗Klonia, Grams Rathsdorf und 
— oſchel⸗ Danzig, als Stellvertreter die Herren Quittenbaum⸗ 

augſchin, Modrow⸗Neuguth und Schröter ⸗Elbing gewählt, 
ferner zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Rittergutsbeſitzer 


Der Geſellige. 


No. 14. 


29. März 1900. 


v. peye r- Goſchin, zum Beiſitzer des Schiedsgerichts Herr Dr. | große Schlägerei ſtatt, wobei mehrere Perſonen lebensgefährlich 


Eſchenwein⸗Neufahrwaſſer, zum Vertrauensmann des 3. Bezirks 
(Kreiſe Berent und Karthaus) Herr Rittergutsbeſitzer Modrow⸗ 
Neuguth, als Erſatzmann in den Vorſtand der Sektion Herr 
Kaufmann Stremlow und als ſtellvertretender Vertrauensmann 
des 5. Bezirks (Stadt Danzig und Vororte) Herr Molkereibeſitzer 
Wenzel⸗ Danzig. Schließlich wurde der Geſchäftsführer beauf- 
tragt, an die Landrathsämter bezw. Polizeibehörden der Provinz 
eine Anfrage zu richten, ob und welche verſicherungspflichtigen 
Betriebe in den verſchiedenen Ortſchaften vorhanden ſind. 


— [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Der Aufſichts⸗ 
rath der Bahn hat beſchloſſen, der Generalverſammlung vorzu⸗ 
ſchlagen, für 1899 für die Prioritätsaktien 5 Proz, für die 
Stammaktien 2¾ Proz. Dividende zu zahlen. 


— [Weſtpreuſtiſche Hufbeſchlag Lehrſchmiede zu 
Danzig.] Der nächſte Kurſus für Schmiedemeiſter und Ge» 
ſellen beginnt am 1. April. Schmiede, welche ſich im Hufbeſchlag 
theoretiſch und praktiſch ausbilden wollen, können ſich noch 
melden. Der Kurſus dauert drei Monate. Diejenigen Schmiede, 
welche die Prüfung beſtehen, erhalten den Befähigungs nachweis 
zum ſelbſtändigen Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes nach dem 
Geſetze vom 18. Juni 1884. Unbemittelten Schmieden kann eine 
Unterſtützung gewährt werden. Anmeldungen ſind an den 
Direktor Thierarzt I. Kl. Herrn A. Leitzen bezw. den Lehr⸗ 
ſchmiedemeiſter Lohſe zu richten. 

— Die freie Zieglerinnung für die Kreiſe Graudenz, 
Culm und Schwetz hielt am Sonntag im Schützenhauſe zu 
Graudenz eine außerordentliche Sitzung ab. Herr Obermeiſter 
Ehmann theilte mit, daß mehrere Zieglermeiſter aus dem Kreiſe 
Marienwerder beantragt hätten, in die Junung aufgenommen 
zu werden. Der Herr Regierungspräſident hat erklärt, daß er 
dagegen nichts einzuwenden habe und die Innung aufgefordert, 
einen Nachtrag zur Beſtätigung einzureichen. Im Beiſein eines 
bevollmächtigten Vertreters der Aufſichtsbehörde, des Herrn 
Magiſtratsſekretärs Dorau + Graudenz, wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, den Kreis Marienwerder in den Innungs bezirk aufzu⸗ 
nehmen. Als Meiſter wurden aufgenommen: die Zieglermeiſter 
Schulz aus Graudenz, Kobus aus Kaſanitz und Labuſchewski 
aus Paulsdorf. Ferner wurden mehrere Statuten-Ergänzungen 
beſchloſſen. Die Meiſter, welche die Lehrlinge zum Quartal aus⸗ 
zuſchreiben haben, ſollen ſie in der Zeit vom 1. September bis 
1. Oktober jeden Jahres bei dem nächſtwohnenden Prüfungs⸗ 
meiſter zur praktiſchen Prüfung anmelden. Das Lehrlings⸗ 
Ausſchreibegeld wurde von 15 auf 20 Mk. und das Meiſterprüfungs⸗ 
geld von 25 auf 30 Mk. erhöht. Am Schluſſe wurde eine 
Sammlung für die tapferen Buren veranſtaltet. 

— [Befistwechfel.] Die von Herrn Siebrandt⸗Jamrau 
für 50000 Mk. an Herrn Franz⸗Rudenerweide verkaufte, in 
Neunhuben gelegene Beſitzung iſt 107,5 pr. Morgen groß. 


— [Marktverbot.] Wegen der Maul- und Klauenſeuche 
iſt der Auftrieb von Rindvieh und Schweinen zu dem am 3. 
April in Allenftein angeſetzten Vieh- und Pferdemarkt nicht 
geſtattet. Pferde dürfen aufgetrieben werden. 


— [Auszeichnungen.] Dem Eiſenbahn⸗Halteſtelleu⸗Auf⸗ 
ſeher a. D. Boehm zu Königsberg i. Pr., bisher in Gutenfeld, 
den Bahnwärtern a. D. Hoffmann zu Lakellen im Kreiſe 
Oletzko und Schnabel zu Stüſſelsdorf im Kreiſe Kolmar i. P., 
dem Holzhauermeiſter Stein zu Neu⸗Katzkeim im Kreiſe Fiſch⸗ 
hauſen und dem Holzhauer Kohn zu Abbau Klein⸗Dirſchkeim 
im Kreiſe Fiſchhauſen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Küßner aus Röſſel iſt als Pfarrverweſer nach Raſten⸗ 
burg verſetzt. 

Den Vikaren Latos in Unislaw und v. Piechowski in 
Thorn⸗Papau iſt die Verwaltung der dortigen Pfarreien über⸗ 
tragen worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Herr Amtsrichter 
Fritzſche in Mogilno iſt zum Amtsgerichtsrath ernannt. 


— [Berfonalien von den Gymnaſien.] Der wiſſenſchaft⸗ 
liche Hilfslehrer Kuhn am Gymnaſium in Braunsberg iſt als 
Oberlehrer an das königliche Gymnaſium zu Allenſtein verſetzt. 


s Culm, 27. März. Der verſtorbene Herr Rentier 
Ludwig Schmidt war auch Beſitzer der früheren Jäger⸗Kaſernen, 
auch hatte er vor dem Graudenzer Thore eine neue Villenſtraße 
angelegt, die den Namen Schmidt⸗Straße erhielt. An dieſer 
Straße liegen geſchmackvolle Villen mit Vorgärten. — Der 
Frauen⸗Bibel⸗Verein Gr.⸗Lunau gehört der Bibelgeſell⸗ 
ſchaft Danzig an, dürfte ſich aber demnächſt der Bibelgeſellſchaft 
Graudenz anſchließen. 


* Brieſen, 27. März. Geſtern früh brannte das 
Wohnhaus des hieſigen Ackerbürgers Pryba mit den auf 
dem Boden angehäuften Getreidevorräthen in Folge von Ent⸗ 
zündung des aus Holz mit Lehmbelag beſtehenden Schornſteins 
vollſtändig nieder. Der Gutsinſpektor aus Czyſtochleb rettete 
mit Mühe die Mutter des P., welche die Angehörigen im Drange 
der Rettungsarbeiten vergeſſen hatten. — In Lobdowo ver 
nichtete ein vom Schornſtein ausgegangener Brand das Wohn⸗ 
haus, die beiden Ställe und die Scheune des Beſitzers Gotthelf 
mit ſämmtlichen Getreide- und Futtervorräthen. — Der hieſige 
Kreis⸗Flottenverein, welcher erſt kürzlich gegründet wurde, 
zählt bereits 216 Mitglieder. 


Schwetz, 27. März. In der geſtrigen Sitzung des 
Kreistages wurden die Herren Gutsbeſitzer Rasmus und 
Heinrich zu Kreisdeputirten gewählt. Ferner wurde die An⸗ 
ſtellung und Verſorgung der Kreisbeamten nach der neuen 
Beſoldungsordnung beſchloſſen. In Betreff der Halteſtelle 
bei Michelau⸗Dragaß an der Eiſenbahnſtrecke Graudenz⸗ 
Laskowitz wurde der Kreis⸗Ausſchuß ermächtigt, der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung die Erklärung abzugeben, daß der Kreis Schwetz ſich 
verpflichte, an dieſe Verwaltung im Falle der Einrichtung der 
Halteſtelle 4000 Mk. baar zu zahlen und die im Enteignungs⸗ 
verfahren feſtzuſtellenden Koſten des Grunderwerbes für die zur 
Halteſtelle nöthige Fläche zu erſtatten. Dieſe Erklärung ſoll 
aber erſt dann abgegeben werden, wenn der Intereſſentenbeitrag 
von 6000 Mk. und die von Herrn Plehn⸗Gruppe angebotenen 
2 000 Mk. an die Kreis⸗Kommunalkaſſe eingezahlt worden ſind. 
Der Kreishaushalts⸗Etat für 1900 wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 247 799 Mk. feſtgeſetzt. 


* Podgorz, 27. März. Der Lehrer verein hat in feiner 
Jahresverſammlung den bisherigen erſten Vorſitzenden Herrn 
Lehrer Loehrke wiedergewählt. 


P Schlochau, 27. März. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
die Diäten der Civilmitglieder der Erſatzkommiſſionen, ſowie 
anderer Kommiſſionen von neun Mk. auf 12 ME, zu erhöhen. 


b Aus dem Kreiſe Schlochau, 27. März. Der 
Arbeiter Peter Edel aus Zechlau war von feinem Herrn nach 
Konitz mit Fuhrwerk geſchickt worden. Auf der Rückreiſe, kurz 
vor ſeiner Behauſung, fiel er vom Wagen, brach das Genick 
und war auf der Stelle todt. — Der Beſitzer Martin L. aus 
Grünchotzen ließ vor einigen Tagen in feinem Hauſe einen 
Keller graben. Bei dieſer Gelegenheit fanden die Arbeiter 
unter dem Fußboden das Skelett eines erwachſenen Menſchen. 
Vor etwa 20 Jahren fand im Gaſthauſe zu Grünchotzen eine 


verletzt wurden; zwei von ihnen ſtarben nach kurzer Zeit, eine 
Perſon war überhaupt ganz verſchwunden, und alle Nach⸗ 
forſchungen blieben erfolglos. An der Schlägerei nahm auch 
der Beſitzer Johann Roszek theil, welchem damals das Grund⸗ 
ſtück gehörte, auf dem man jetzt das Skelett gefunden hat. 
Einige Wochen ſpäter verkaufte R. das Grundſtück für einen 
billigen Preis und zog mit ſeiner Familie nach Amerika. 
Schon damals ſtand R. im Verdacht, den Verſchwundenen er⸗ 
ſchlagen und bei Seite geſchafft zu haben. R. ſoll noch in 
Amerika leben. 

2 Krojanke, 27. März. Auf dem Acker des Herrn 
Tiſchlermeiſters Otto Pommerening, wo bereits im Vorfahr 
Alterthumsfunde, wie Urnen, Menſchenſkelette ꝛc., gemacht wurden, 
ſind auch heute wieder vier Urnen, von denen eine unverſehri 
mit Deckel ausgehoben wurde, in einer Tiefe von 50 Centimeter 
in ſorgfältig zuſammengefügten Steinkiſtengräbern gefunden 
worden. 

Dt.⸗Eylau, 27. März. Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Behörden, nach welchen zur Deckung des Kommunalſteuer⸗ 
bedürfniſſes für 1900 je 160 Prozent Zuſchläge zur Staats 
einkommen-, Gewerbe⸗, Grund» und Gebäudeſteuer, ferner 100 
Prozent der Betriebsſteuer erhoben werden ſollen, haben die 
Beſtätigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes erhalten. 

* Kauernick, 27. März. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Sitzung wurde beſchloſſen, zur Deckung des Steuer⸗ 
bedarfs Zuſchläge in Höhe von 350 Prozent zur Staatsein⸗ 
kommenſteuer und 250 Proz. zur Grund⸗, Gebände⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer zu erheben. 


Pr.⸗Stargard, 26. März. Die Reifeprüfung am 
hieſigen Gymnaſium beſtanden ſämmtliche neun Oberprimaner, 
und zwar Friedrich, Lange, Rumke, Wilm, v. Hertzberg, Krömer, 
Schultz, Wirthſchaft und Ziehm. 


Elbing, 26. März. Der Elbinger Verein vom Rothen 
Kreuz hielt unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters 
Elditt jeine Hauptverſammlung ab. Die ausſcheidenden Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wurden wiedergewählt; auch wurde Herr 
Domänenrath Staberow als Beiſitzer in den Vorſtand gewählt, 
Die Mitgliederzahl beträgt etwa 200, das Vermögen über 10000 
Mark. Es wurde beſchloſſen, den vom 9. bis 11. Juni zu Thorn 
ſtattfindenden Sauitätskolounentag der nördlichen und öſt⸗ 
lichen Provinzen Preußens durch einen aus allen ſechs Elbinger 
Zügen kombinirten Krankenträger- und Waſſerwehrzug von 
28 Mann auf Vereinskoſten zu beſchicken. 


* Allenſtein, 27. März. Am 14. Januar d. Js. wurde 
die 39 Jahre alte Zieglerfrau Rogalla in Wartenburg in dem 
Hausflur ihres Hauſes todt aufgefunden. Die Leichenſchau er« 
gab, daß der Frau bei Lebzeiten mit einem ſcharfen Inſtrument 
ſchwere Verletzungen beigebracht wurden, die den Tod zur Folge 
hatten. Der hiermit in Verbindung gebrachte Fleiſchermeiſter 
Gonska aus Wartenburg wurde auf Anordnung der Staats⸗ 
anwaltſchaft unter dem Verdacht eines Verbrechens gegen das 
keimende Leben verhaftet. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
wurde vorgeſtern und geſtern vor der hieſigen Strafkammer 
gegen ihn verhandelt. Gonska wurde zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


Allenſtein, 26. März. Der bisherige Präſident des 
hieſigen Landgerichts Herr Geh. Oberjuſtizrath Emmel iſt zum 
Ehrenbürger unſerer Stadt ernannt worden. Geſtern wurde 
ihm der Ehrenbürgerbrief von einer Deputation, beſtehend aus 
den Herren Bürgermeiſter Belian, Stadtverordneten-Vorſteher 
Ro enſch und Juſtizrath Siehr, in feiner Wohnung überreicht. 

* Aus dem Kreiſe Allenftein, 27. März. Das alte 
Schulgebäude in Göttkendorf, ein altes Bohlengebäude mit 
Strohdach, wird nun einem ſtattlichen Neubau weichen, deſſen 
Koſten auf 35000 Mark veranſchlagt ſind. 

* Neidenburg, 27. März. Am Sonnabend fand zu Ehren 
des vom Magiſtrat zu Hohenſtein Opr. gewählten Lehrers Herrn 
Boltz ein Abſchiedsfeſt ſtatt. Herr B. war 12. Jahre hier als 
Lehrer thätig. 


Guttſtadt, 26. März. Die heutige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung lehnte die Gehaltserhöhung der 
ſtädtiſchen Beamten ab und bewilligte die Penſionsaurechnung 
der dem Herrn Bürgermeiſter vor drei Jahren zugeſtandenen 
perſönlichen Zulage von 300 Mark, ferner beſchloß ſie die Ver⸗ 
ſicherung des Inventars des Rathhauſes gegen Feuersgefahr. 
Herr Kaufmann Bartſch wurde als Rathmann eingeführt und 
Herr Erzprieſter Schröter als Waiſenrath gewählt. — Infolge 
Unvorſichtigkeit des Fuhrmanns ging vom Bahnhof ein Geſpann 
eines Kaufmanns durch und tödtete in der Glottauer Vorſtadt 
den vier Jahre alten Sohn des Arbeiters Hauſchild. 


* Aus Littauen, 25. März. Noch ſelten iſt der Haudel 
mit ruſſiſchen Pferden in den littauiſchen Grenzkreiſen ſo 
rege geweſen, wie im abgelaufenen Winter. Die Märkte in 
Tilſit, Ragnit, Stallupönen, Pillkallen u. ſ. w. waren zum 
großen Theil mit ruſſiſchen Pferden beſchickt. Als Arbeitsthiere 
ſind dieſe Pferde hier noch immer ſehr geſucht, obwohl die Preiſe 
gegen früher bedeutend höher ſind. Ju letzter Zeit kommen 
auch Luxuspferde aus Rußland zum Markt. Es ſind meiſtens 
edle Thiere. 


Goldap, 27. März. Geſtern wurde auf der Feldmark 
Bodſchwingken eine durch einen Neubau zu erſetzende Brücke 
durch eine Ulanenabtheilung aus Juſterburg geſpreugt. 


+ Lyck, 26. März. Wegen fahrläſſiger Tödtung 
verurtheilte die hieſige Strafkammer den Arbeiter Ludwig 
Kuckla aus Widminnen zu zwei Monaten Gefängniß. Zur 
Feier von Kaiſersgeburtstag hatte K, der Unſitte des 
Schießens folgend, eine mit Pulver gefüllte, an beiden Seiten 
verſchloſſene Wagenbüchſe durch eine Zündſchnur entzündet. 
Durch die Exploſion wurde der ſiebenjährige Knabe Emil 
Prayduppa getödtet, da ihm ein Stück der Büchſe gegen den 
Kopf flog. 

Bromberg, 27. März. Der Kommandeur der 14. 
Kavallerie⸗Brigade, Generalmajor v. Humbracht hierſelbſt, hat 
ſeinen Abſchied eingereicht. 


Bromberg, 26. März. Bei der hieſigen Regierung fand 
die Prüfung der Einjährigen der erſten Abtheilung ftatt. 
Von 11 Bewerbern beſtanden die Prüfung nur vier, welche 
ſämmtlich in der hieſigen Militärvorbereitungsanſtalt des Herrn 
Major Geisler vorgebildet worden ſind. 


* Czarnikau, 26. März. Die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde feierte geſtern ein Miſſionsfeſt. Bei dem Gottes⸗ 
dienſt in der Kirche hielt Herr Paſtor Büchner⸗Schwerſenz 
die Feſtpredigt. Abends fand ein Familienabend ſtatt; Herr 
Superintendent Harhauſen hielt eine Begrüßungsanſprache, und 
Herr Paſtor Büchner ſprach über die Miſſionsarbeit in Süd⸗ 
Afrika, China, Feß 2. Auch Herr Paſtor Dr. Latrille⸗ 
Staykowo ſprach über die Miſſtonsthätigkeit in Süd⸗Afrika. 
Darauf wurden Lichtbilder vorgeführt, welche Scenen aus dem 
Miſſionsleben darſtellten. 


T Schmiegel, 27. März. Der Etat der Stadt Schmiegel 
für das Rechnungsjahr 1900 iſt auf 48300 Mk. feſtgeſetzt worden, 
rund 6000 Mk. mehr als im vorigen Jahre. Es werden an 
Steuern 140 Proz. der Staatsſtenern und 165 Proz. der ver⸗ 


anlagten Reallaſten (Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer de en Schu 5 
ſowie 100 Prozent der Betriebsſteuer erhoben. Im Lasten Jaber 2 in 8 . Rei er 3 
kamen 130 bezw. 150 und 100 Prozent zur Erhebung. losgetrennt wurde, ihre feſte Begründung. Sie kann ſich nun 
H Erin, 27. März. An der hieſigen höheren Töchter ⸗auf dieſem Boden weiter entwickeln. 
ſch ule, welche von 54 Kindern bejucht wird, ift eine dritte — Ein entſetzliches Verbrechen iſt in der ungariſchen 
Klaſſe eingerichtet worden. Stadt Nagy Körös entdeckt worden. Seit Jahren ſchon treibt 
Rynarſchewo, 27. März. Einem Schuhmachermeiſter | Thereſe Gyulai, ein altes Mädchen, das furchtbare Handwerk 
aus Florentowo wurden auf dem Wochenmarkte in Bromberg als Engelmacherin. Das Verbrechen kam durch einen Zufall 
von einem Manne drei Zweimarkſtücke in Zahlung gegeben, | an den Tag. Eine ſterbende Frau berichtete, die Gyulai ſei bei 
Als er zu einem Kaufmann kam, um Einkäufe zu machen, ftellte | der Geburt ihrer Kinder zugegen geweſen, habe ein Kind er⸗ 
es ſich heraus, daß dieſe Zweimarkſtücke falſch waren. Der | drofjelt und dann den Schweinen vorgeworfen, die es auf⸗ 
Falſchmünzer hat vor einigen Tagen in Fordon denſelden Be- fraßen. Thereſe Gyulal leugnete zuerſt, ſchließlich legte ſie ein 
trug ausgeführt. Man iſt ihm auf der Spur. bela a. Es Bra entſetzliche Dinge zu Tage. Die 
+ Oſtrowo, 27. März. Bei der heute am G Heli Engelmacherin hatte ſeit einigen Jahren über 200 Kinder 
abgehaltenen Abgangsprüfung ee mmtliche 19 Dem getödtet oder die Geburt durch operativen Eingriff verhindert. 
primaner. — Die Schulvorſtände hierſelbſt haben die Alters. Hie führte Buch über ihr ſchauderhaftes Geſchäft. In dem 
zulageſätze für die Volksſchullehrer von 150 Mt. auf 175 Mk. Buche fand der Unterſuchungsrichter die Namen, den Stand der 
erhöht. — Der Etat des Kreiſes Adelnau ſchließt in Ein Hilfeſuchenden und den Preis, den ſie bezahlt haben. Es ge⸗ 
nahme und Ausgabe mit 70400 Mk. ab. Aeze, Uesenſce. 9 1 5 ſolche iche nr 
k Bütow, 26. März. Eine traurige Auktion fand | Aue P 9er Tungen ram, Wehe er 
. 2 dem wegen ſtatt. Es wurde nänlich De ee e Den une re 
er Nachlaß des im vorigen Sommer ermordeten Knechtes Außer Thereſe Gyulal wurden bisher 40 Perſonen ver⸗ 
Fr. Czarnowski verkauft, damit die der Stadt entſtandenen haftet und noch 100 Verhaftungen len . 


Unkoſten gedeckt würden. Der Mörder iſt bit i 
— 9 48 8 order iſt bisher nicht ermittelt — Der Mord bei Grünau, welcher dort an der Schiffer⸗ 


— —¼— Ban Et uch Mn Be nen ift, ſcheint nicht, wie man 
urſprünglich glaubte, annehmen zu müſſen, ein bloßer Luſt mord 
Verſchiede nes. zu ſein, dieſe Annahme iſt durch die Ausſage eines Sohnes der 


ine deutſchevangeliſche Kirchengemeinde in Ze, | Ermordeten umgeſtoßen worden. Die Frau iſt auch beraubt 
ruſalem wird jetzt gebildet. Arad ae Wochen ift ae worden. Der älteſte Sohn weiß, daß ſeine Mutter ein Beutel⸗ 
der oberen Kirchenbehörde das Statut dahin abgegangen. An Portemonnaie mit Bügel nnd zwei Verſchlußknöpfen beſaß. 
die Spitze der Kirchengemeinde tritt der erſte Geiſtliche Propſt Dieſes Portemonnaie muß nach liche nicht def etwa 9 Mark 
oppe. Ihm iſt jetzt in dem früheren Stadtvikar Stahl aus enthalten haben. Es iſt bei der Leiche nicht gefunden und daher 
ohne Zweifel geraubt worden. 


tuttgart ein Hilfsprediger beigegeben, der zugleich Rektor der 


— Ein litterariſcher Frühlingsgruß iſt das neueſte 


Heft der deutſchen Volksbüch 


er-Sammlung „Jungbrunnen“ 


betitelt Deutſche Wanderlieder in Bildern von ans 
von Volkmann“ 92 Sammlung „Jungbrunnen“ ak 


Bändchen, Preis 1,5 


Mk., im Abonnement der Verlagsbuch⸗ 


handlung von Fischer und Franke, Berlin W, 1 Mt) Die 


ſchönen deutſchen Lieder von 


Wanderfreude und Scheidens⸗ 


wehmuth, von Thälern und Wäldern, Bergen und Sonnenſchein 


hat der berühmte Karlsruher 


Meiſter mit Bildern und Rand⸗ 


zeichnungen begleitet, die das deutſche Herz erfreuen. Das 
fünfte Bändchen der Sammlung „Jungbrunnen? 0 
es führt den Titel: „Heute roth, morgen todt“, Deutſche 
Soldatenlieder in Bildern von Hermann Bek⸗ Gran (Preis 


1,25 Mk., im Abonnement 1 


Mk.) Mit markigen Bildern, 


gemahnend an die kräftige Technik altdeutſcher Meiſter, hat d 
Münchener Künſtler eine Auswahl ober Soldstenlieder 


begleitet. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


—Br —. —.. .. 


Preis pro Flasche Mk. 2.— 
Doppelflasche Mk. 3.50. 


ege dein Naar täglich mit 


TAUOE 


das Beste für die Faarel 


“uexeyzody yone Fusjusungung 
uej8j9W usp uf use nz 


17 Bekanntmachung. April 1893 1100 Mk. neben 
e 2 ın zeig: An unſerer ſimultanen Lua. 0 bezw. für unverheirathete 
i r beu-Mittelſchule, welche jetzt 240 Mk. Wohnungsgeld die drei- 
Zwangsverſteigerung. in eine Realſchule umgewandelt ſährige Steigerung 200 ME. bis 
Im Wege der Zwan svollſtreckung ſoll das in Rehden per wird, ift von Ditern d. Is, eine eee e dich 5 11. 
raubenz, Predigerſtraße Nr. 26 belegene, im Grundbuche von Rehden Vorſchullehrerſtelle durch einen 1. April d. 38. unter Beifügun 
and XI, Blatt 413, zur Zeit der intragung des Verſteigerungs⸗ für Volksſchulen geprüften der Jengniffe, des Lebenslaufs 
5 84 auf den Namen der Roitverwalter Wilhelm und Emilie Lehrer und ärztlichen Atteſtes bei uns 
frundſeat en rk ſchen Ehelente in Wygodda eingetragene welcher die zweite und die Turn- ſchriftlich melden. 
N - 1 17423 lehrer⸗Prüfung abgelegt, ſowie Pexſönliche Vorſtellung nur 
30. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr in e Urli genügt bat, an Erfordern. 
ur 5 5 1 eſetzen. 5885 5 37 
ann untergeidinete Gericht an der Gerichtsſtelle — Zimmer Das Anfangsgehalt beträgt] Allenſtein, d. 19. März 1900. 
Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum und nach der Gebaltsordnung vom 5 
rt 5 1 1 und iſt mit 450 Mark um EEE Le Fer . ' 
gem Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Nr. : REISEN ; i 5 8 48 5 
der Gebäubefteuerrolle, Da | 2 H 12m 2 K En vn 
er Verſteigerungsvermerk iſt am 27. Februar 1900 in da Brunn 1 7 55 
Grundbuch eingetragen. f ge gl. Oberförſterei Pflaſtermühl. 

. Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Mittwoch, den 4. April d 
Eintragung des Verſtei erungsvermerkes aus dem Grundbuche Nutzhol 0 8 ) 
e Anfordern ee eg — Verſteigerungstermine vor 1 

ulorderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 5 Kl., 35 © | 1 5 iefer V. 

4 der deen dee er du, macen, neee Shen IK TAL. KI., Total. ca. 150 Kiefern III V., 3 m 

i elt ſteltung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und II. . D agen 47: 402 Kiefern I./ V. Kl. 

ei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 35 el 2 5 Kl., Total. 60 Kiefern 

III. / V. Kl. 


läubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. „ 
III. Kaltfließ. Durchforſtung Jagen 156: 385 Kiefern L/V. 


5 


zverkauf im Kruge zu Pſtattermnbl. , 
Eiſenhammer. Durchforſtung Jag. 97: 324 Kiefern IIL/V. 


n den . era ein 55 5 entgegenſtehendes 
aben, werben aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ „ 20 S Kl., 24 r Kl., tal. 87 Kief 
(elta Biete i A 5 Verfahrens Ei 2 Rut bols If gl bels II. Kl., To Kiefern 
1 Stelle daenfalls für das Recht der Verſteigerungs⸗ IV. Fuchsbruch. Total: V. RL, f 
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. = : L/ 7 FR dee F gen 
Graudenz, den 17. März 1900 7279] Am Donnerſtag, den 5. April cr., von Vorm. 
Königliches Amtsgericht. 10 Uhr, kommen in Littſchen zum Verkauf gegen Baarzahlun 


I. Nutzholz. Schutzbez. Halbersdorf: Jag. 11, 26, 39: 
Bekanntmachung. 1 Stück Eichen⸗Nutzende, 86 um Eichen⸗, 180 rm Linden⸗Nutzholz, 
7283] In der Heinrich Herrmann chen Konkursmaſſe iſt 


126 S 62, 65, 69, 64: 5 Stück Weich 

2 In iche S ez. Gunthen: Jag. 62, 65, 69, 64: 5 Stück Weich⸗ 

er Stadtratb und Kaufmann Carl Schleiff zu Graudenz zum bolz,Kutzenden, 92 rm Linden⸗Muzholg⸗ 29 Stück Kiefern⸗Langholz. 

a beſtellt. a Schutzbez. Honigfelde: Jag. 76, 89, 81: 5 Stück Nadelholz 

23. Mä k Langholz. 

zn in: Ar a icht . Breunholz (von 12 Uhr an). (chutzbez. Halbersdorf: 

2 r Jagen 6; ca. 9 g ache ene n. edel, A loben 

Reiſer J.; Jag. 39: 38 rm Eichen, Buchen⸗, Weichholz⸗Kloben, 

ekauntmachung. 1 1 Kiefern⸗Kloben und Knüppel, 359 rm diverſe 

eiſer L und 

Schutzbez. Gunthen: Jag. 62, 65, 69: 260 rm Buchen⸗ 

Weichholz⸗Kloben und ⸗Knüppel. 


Marienwerder, den 26. März 1900, 
Königl. Oberförſterei. 


Regierungsbezirk Königsberg. 
Oberfdriterei Ratzeburg Poſt Grünwalde Oſtpr. verkauft 
im Wege des ſchriftlichen Angebots aus der Totalität des Schutz⸗ 
bezirts Ratzeburg etwa 230 fm, Kobiel 180 fm, Babienten 
260 fm und Wolfshagen 180 km, zum großen Theil friſche 
Kiefern-Laughölzer I. bis IV. Kl., aus dem Wegeaufhieb im 
772 1 1 Sisdroyheide etwa 57 km Fichten⸗Langhölzer 
is IV. Kl. 


Die Gebote ſind ſchutzbezirksweiſe und innerhalb der Schutz⸗ 
bezirke nach Taxklaſſen getrennt, pro fm und auf volle 10 Pfg. 
abgerundet, verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Nad elbauholz⸗ 
ane bis zum Montag, den 9. April d. 38, der Ober⸗ 
örſterei einzureichen, und unterwirft ſich Bieter durch Einreichung 
der Gebote den allg meinen und jpeziellen Holzverkaufsbedingungen. 

Die Eröffnung der Gebote erfolgt Dienſtag, den 10. April d. 
Js., Vormittags 11 Uhr, im Szabin' ſchen Gaſtgauſe zu 
Schwentainen, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


7277] In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter ift heute bei der unter 
Nr. 5 eingetragenen Molkerei ⸗Genoſſenſchaft Weißenburg Weſtpr. 
E. G. m. u. 9. vermerkt worden, daß an Stelle des aus dem Vor⸗ 
oe ausgeſchiedenen Gutsbeſitzers Frowerk, der Gutspächter 

loetz zu Nawra für die Zeit vom 10. März 1900 bis zum 
22. Juni 1901 in den Vorſtand gewählt iſt. 


Löbau, den 22. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5288] Das neu erbaute Reſtaurationsgebäude für den ſtädtiſchen 
Vieb⸗ und Schlachthof mit Fremdenzimmern und Gaſtwirthſchaft 
ſoll vom 1. Oktober d. 35. ab entweder auf 3 oder auf 6 Jahre 
verpachtet werden. j 

Die Berpahtungsbedingungen nebit Zeichnungen des Etabliſ⸗ 
ſements können im Rathhaufe, Zimmer Nr. 32, eingeſehen oder 
gegen Erſtattung der . bezogen werden. 

Schriftliche Gebote, für jede Pachtdauer beſonders, find is 
zum 12. April, Mittags 12 Uhr, bei uns einzureichen. 


bing, den 13. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Aufmaaßliſten können frühzeitig geliefert werden. [7151 
Die Reſtauration auf unſerem Schlachthof „welche gleichzeiti 
für den Viebmarkt beſtimmt und dort ohne 5 15 soit an Bekanntmachung. 


61971 Das Dom. Simkau hat ca. 300 Stamme Kief. Bau⸗ 
bolz abzugeben. Zum Verkauf findet in jeder Woche am Sonn⸗ 
abend Termin im Amts lokal zu Simkau, Vormittags 10 Uhr ſtatt. 

Das Holz liegt in der Nähe von Lubſee, etwa 3 Kilometer. 
von Lianno und Driczmin entfernt, wo A vorhanden. 
Fe Preis für I. Kl. 14 Mk., II. u. III. 11 Mk., IV. 9 Mk., V. 7. 

per 
Auch ſind ca. 100 Meter Erlen⸗Nutzholz abzugeben. Beſichti⸗ 
gung geſtattet. Die Guts verwaltung. 


eee Auktion. 
5 Auktionen. Montag, den 2. April 1900, 
Zwangsverſteigerung. L re . de 


werde ich auf dem parzellirten 
reitag, den 30. d. Mis., schiedene Ackergeräthe als 
PR HR 10 Uhr, werde Maſchinen, Pflüge, Eggen, 
ich am Markt Nr. 14, bierjelbit Wagen ze. 


Laut erhaltenes Pianino] vertan, gabe 10 17385 


meiſtbietend gegen Wa „ Miku i, 
738 Parzellirungs⸗Geſchäft, 


verſteigern. < 
Culm, den 27, März 1900. Inowrazla w. 


Marggraff, Gerichtsvollzieh. 


Sonnabend, den 31. März d. 38, 
Vormittags 11 Uhr, 
iu unſerem Bureau anderweit auf 4 Jahre von ſofort verpachtet 
werden. 16733 
Die Bedingungen liegen bier aus. 


Strasburg, den 22. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 
7367] Die Erd⸗ und Maurerarbeiten einſchl. Materialien ſowie 
Asphalt-, Zimmer, Schmiede⸗ und Eiſen⸗, Dachdecker⸗ und K emp⸗ 
erarbeiten zum Neubau eines Kreis⸗Kraukenhauſes in 
chwetz a. W. ſollen in einem Lovyſe öffentlich verdungen werden. 
Bedingungen und Zeichnungen liegen im Amtszimmer des 
unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes zur Einſichtnahme aus. 
e und Bedingungen können gegen Erſtattung von 
8 Mark (Schreibgebühren) bezogen werden. 
Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
find bis zum Eröffnungstermine 


am 23. April 1900, Vormittags 10 Uhr 
einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
chwetz, den 27. März 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Grashoff, gandrath. 


Bekanntmachung. 

5961] Zur Ausführung von Straßeupfla ſterungsarbeiten be⸗ 
ürfen wir einer Anleihe von 224500 Mt., welche mit 4% 
rzzinſt und mit 2% jährlich, unter Zuwachs der erſparten Zinſen, 
etilgt werden, übrigens von ſeiten des Gläubigers unkündbar fein 
oll. Die Genehmigung der Aufnahme der Anleihe durch die Auf⸗ 
wesen . Be ſichermn sgeſellſchaft d ſtige Geldinſtitute, 

anken, Verſicherungsgeſellſchaften oder ſonſtige Geldin 
5 2 welche bereit ſind, die Anteile. ſei es im Ganzen, 


L 7 664314 Wegen Aufgabe der 
wan se tl krun Wirthſchaft werden am 5. April 
„von 8 Uhr früh in Palko per 
Sonnabend, vn 31 5 MR. 3 meiſtbietend ver⸗ 
Nachmittags hr, werde ich uft: 
* rzywoſknski'ſchen 30 1 12 Arbeits⸗ 
Gaſthauſe zu Braunswalde] pferde, 1 ampf⸗Dreſch⸗ 
eg anderweitig gepfän-] abparat, 1 Sad’ihe Drill⸗ 
etes Vieh, als: 7375 maſchine, Reinigungsma⸗ 
3 aute Milchtäbe und eine ſchine, i Häckſelmaſchine, 
tragende Kuh, ſowie 3] 2 Hungerharken, Pflüge u. 
Pferde (Stuten jämmtlihes Wirkhſchafts⸗ 
entlich, meiſtbietend, gegen sun 0 on 


ies in Theilbeträgen, nicht unter 5000 Mk., zu übernehmen, 
erden um entſpre ende recht baldige Mittheilung erjucht, 
Köslin, den 10. März 1900 
Der Magis. 


i „Am früh 5 Uhr, wird ein 
— 2 ee in Wagen auf Bahnhof Geierswalde 

Stuhm, den 27. März 1900. zum Abholen bereit ſtehen. 

Meyer, Gerichts vo ieber. nn... 


„ von Vormittags 9 Uhr ab, 38 


Bekanntmachung. 


Folgende, zur Fritz Hoffmann'ſchen Konkursmaſſe i 


Gegenſtände: 


1 Billard, 1 Piauino, 2 Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Policen über 1500 Mk. u. 3500 Mt. 


beabſichtige ich 
Freitag, den 6. April d. 


in meinem Bureau zu verkaufen. 


Is., Vormittags 11 uhr 


Der Verkauf ſoll meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung er⸗ 
folgen, dem Verwalter und dem Gläubigerausſchuß bleibt jedoch 
die Ertheilung des Zuſchlages vorbehalten. 

Auf Wunſch ertheile ich nähere Auskunft. 


Culm, im März 1900. 


Der Konkursverwalter. Rechtsanwalt Hoffmann. 


Auktion. 


Mittwoch, den 4. April d. 
„ von Vormittags 10 Uhr 
ab, werde ich vor der Wohnung 
des Herrn Johann Lewandowski 
u Altmark wegen Aufgabe der 


achtung ſämmkliches lebende 5 


und todte Fuventar, darunter: 
2 Arbeitspferde, 2 Jähr⸗ 
linge, 3 hochtragende Kühe, 
2 einjährige Bullen, 2 ein- 
jährige Färſen, 1 Spazier⸗, 
1 Kaſten⸗ und 2 Arbeits⸗ 
wagen, 2 Ernteleitern, 1 
Spazierſchlitten, 2 Paar 
Sälittenhunte, 2 Sättel, 1 
Baar beſſere Geſchirre, 2 
Geſpaun Arbeitsſielen, 1 
zweiſchaarigen Pflug und 
mehrere andere Pflüge, 
Hacken und ggen, 1 Rüben⸗ 
ſchneidemaſchine, 1 Pferde⸗ 
rechen, 1 Deeimalwaage 
mit Gewichten, ſowie ver⸗ 
chiedene Haus⸗, Wirth⸗ 
chafts⸗ u. Stallutenſilien 

öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Bezahlung verſteig. 
Stuhm, den 27. März 1900. 
Meyer, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, d. 29. März d. 


J., Nachmittags 3 Uhr, werde 


ich in Kornfelde (Krzekatowo) 
eine Parthie Roggen 
eine Parthie Hafer 
eine Parthie Erbſen 
eine Parthie Gemenge 
öffentlich, meiſtbietend, gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung verſteigern. 
Sammelplatz im Gerlach'ſchen 
Gaſtbauſe in Kornfelde. [7365 
Mogilno, d. 27. März 1900. 
Schaffstaedter, Ger.-⸗Vollz. 


Auktion 
in Danzig, 
Schichangaſſe 2. 


Montag, d. 9. April 1900, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhr⸗ 
werksbeſitzers [Herrn Carl Fr. 
Rabowsky wegen gänzlicher 
Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 

36 gute Arbeitspferde, da⸗ 
runter 2 eleg. Reit⸗ und 
Wagenpferde (Goldfüchſe), 
2 Ponies (Rappen), eine 
leichte Doppelkaleſche, ein. 
Parkwagen, 1 Selbſtfahrer 
mit Langbaum, 1 faſt neuen 
Halbverdedwagen, 3 vier⸗ 
bäumige Rollwagen (150 
bis 200 Str. Tragfähigkeit), 
1 Tafelwagen (100 Ctr.), 
4 vierzöll. Kohlenlaſtwag., 
3 vierzöll. und 1 dreizöll. 
Reiterwagen, 10 vierzöll. 
— Grandwagen (zu Rü⸗ 
euwagen geeignet), 6 drei⸗ 
zöll. Grandwagen, 3 Br. 
Spaziergeſchirre, 18 Pr. 

ute Arbeitsgeſchirre, 5 

omplette NReitzenge, 6 Ar⸗ 

beitsſättel, eine Häckſelma⸗ 
ſchine ze, 17329 

Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte 
zahlen ſogleich. 


A. Klau, 


Auktionator und gerichtl. vereid. 
Mobiliartaxator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. Fr 


Geld verkehr. 
Auf Apotheke Weſtpreußens zu 
ſogleich 
3000 Mark 

abſchließend mit 46000 Mark, zu 
bis 6% auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 7094 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2500 Mark 


unmittelbar hinter Sparkaſſe, 

innerhalb 2/5 der Feuerkaſſe ſo⸗ 

fort geſucht. Meldungen werden 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

2353 durch den Geſelligen erbet. 
Suche vom 15. Juli cr. 


Mark 


zur I. Stelle auf mein 1 Hufe 
culm. großes Grundſtück, in der 
Nähe des Bahnhofes Mißwalde 
gelegen, zur Tilgung der erſten 
und zweiten Hypothek von 12000 
Mk. Meld. w. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7029 durch den 
Geſelligen erbeten. 


oT 
18-b. 20000 ME. 45 pCt. 
hinter Landſchaft eines Guts 
zum 1. 7. er. U. vergeb. Off. erb. 
unt. Freimk. C. Petrykowski, 
Thorn, Neuſt. Markt 141. 

Es werd. auf ein Mühlengut 
zur erſten Hyvotheken⸗Stelle 

36 000 Mark 

aufzunehmen geſucht. — Taxe 
132540 Mark, Feuerverſicherung 
50000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit d. Aufſchr. Nr. 6435 
durch den Geſelligen erbeten. 
5708] 21000 Mark werden auf 
ſichere Hypothek geſucht. Gefl. 
Angebote unter A. F. an die 
Thorner Preſſe in Thorn erbeten. 
73571 Auf e e 
ſtück in kl. Stadt Weſtpreußens 
werden hinter 26000 Mk. 


14000 Mk. geſucht. 
Taxe 70000 Mk, Feuerverſiche⸗ 
rung 50000 Mk. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7357 durch 
den Geſelligen erbeten. = 
Rentier gan 
gewinnbring. und ſicher anlegen 
will, als ſtiller Theilhaber mit 
ein. Einlage v. 20- b. 25000 Mk. 
für ein größeres kaufmänniſches 
Geſchäft in Berlin ſofort geſucht. 
Das ſchon jetzt ſehr umfangreiche 
Geſchäft kann von dem äußerſt 
ſtrebſamen Chef, Dreißiger, ev., 
ledig, ſehr leicht bedeutend ver⸗ 

rößert werden. Es werden 10 

rozent garautirt. Meldungen 
erbittet der Syndikus des Ge⸗ 
ſchäfts R. Sarauw, Berlin W., 

Steglitzerſtraße 42. [7254 

Für die _ Preussische 
Central - Bodencred.t- 
Aect.-&es. zu Berlin ver- 
mittele ich als deren 
Vertreter provisions- 
frei erststellige, un- 
kündbare [6813 


Iypoiheken-Darlehn 


zu zeitgemässen Be- 
dingungen. en 
Oscar Böttger 
Marienwerder Westpr. 
2907] Höchſte Beleihung 
a. 1 AO ae Güter, Bäufer, 
Müͤblen, Brauereien und ſonſt. 
induſtrielle Anlagen bis 7 Taxe 
u u 85 Lange feſt. 2 
eim. Ehrich, Doberar 


* 


ae Tas 


72141 Verkaufe wegen Aufgabe 73891 Wege n Todes meines Mannes, Sattlermeiſters 


u plötzliche 
Theodor Welse iſt das von demſelben betriebene 


Geſchäft 


ſofort zu verkaufen. 


Emma Weiss, Bromberg, Kaſernenſtr. . 


Mincralwaſſeranſialt Dirſchau. 


Meine . allein am Orte, gute Umgegend, 

gib: Kundſchaft, jeit 21 Jahren in meinem Beſitz, iſt krankheits⸗ 

alber an einen Fachmann zu verkaufen. 7373 
F. Heyden, Dirſchau. 


—— 5 N 
mit 2 Mg Jarkentaub, nahe der Waſſer 2 Mahl 5 und 


Stadt gelegen, wegen Todesfalles Schneidemühle 
billig, zu verkaufen sw. Schae- 70 Morg. Ag. u. Wieſ, 2 Pferb. 
fer, Dioder bei Thorn, Thor⸗ 6 Rindv. 7 Schweine, f. ca. 25000 
nerſtraße 5. 15671 [Mark zu verkauf in Straduhn 
wi vn b. Schönlanke. Bei. Jahrling, 
In run 11) Friedenaub. Berlin, Albeſtr. 25. 
inleiner kleinen Stadt der Pro⸗ 5 
vinz Poſen, beſteh. a. 2 Wohnh., „Gelegenpeilskanf. 
ar. Stallung. legt. Fan n Beſitzung von ca. 512 Morgen, 
grobartig angelegt. en durchweg Weizenboden, reichliches 
eier F Inventar, Gebäude größtentheils 
für die halbe Brandkaſſentaxe au | maſſiv Ebauſſeeverbin ung, nach 
8 1 ID, 8 > 2. Pr. Holland 4 Kilometer, unter 
Aufiche. Nr. 7248 N N., Be. erb. günſtigen Bedingungen verkauf 


Für Stellmacher l. Schmiede 72111 A. Keßler, Stee gen. 


1 ftarfes Arbeitspfer 


der Zucht: , 
sa debe 18 vebfuhnf. Jule 
7“ groß, bat zu verkauf. [7310 
Pick, Kal» 


‚Neudorf Weſtpr. 8 2 
1 Schimmelwallach Ii rn. Shane 


oc je 8. 5 5 Paul Seibicke, Culm a. W. 
ede E Witt genen... Ten 
adelloſe Beine gängig, auch ge Geſucht 

fahren, Mk. verkäuflich. Reitpferd, 6 bis 7 Fahre alt, 


appwallach 4 bis 6 Zoll groß, fir it von 


in elegantem Aeußern, für mittleres 
Pebragc pe alte Veet. wan Nen en Lenten vom Sande 


‘ Meldungen mit Preisangabe an 
kein Paßpferd, für 420 Mt. Wachtmeiſter Richter, 2. reitende 
verfäu Batterie, Dt⸗Eylau Apr. [6828 


Grundstücks: und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Erbtheilungshalber 
Erbtheilunghalber 


200 Morgen 


Acker und Wieſen, unmittelbar 
an Stadt Schloppe (Eiſenbahn⸗ 
ſtation), vorzüglicher Boden, gr. 
Thonlager, zur Ziegelei geeign., 
enthaltend, komplett eſtellt, 
wollen wir Erbtheilungshalber 
unter äußerſt günſtigen Bedin⸗ 


Als Spezialität 


empfehle nachſtehende 


Runkelrübenſamen 


Ur deren beſte Qualität und böchſte Ertrags⸗ 
äbigkeit in Folge langjähriger, ſorgfältigſter 

erbeſſerung und peinlichſter Reinzüchtung 
der Mutterrüben volle Garantie übernehmen 
kann, ſoweit Vorrath reicht, 


Gelbe Eckendorfer Rieſen⸗ Walzen 
Rothe Eckendorfer ausverkauft 


gelbe runde Oberndorfer. 

Die Güte meiner Züchtung beweiſen zahl⸗ 
reiche Anerkennungef. 

Aufträge zum Frühjahr nehme Ion de 


ich. 
3 Arbeitspferde 
6 bi lt, 3 bis 5“ groß, 
45 r hasftnocig, für 
sh 400 Mk. verkäuflich. [7170 
eldungen werden briefli 


mit der Aufſchrift Nr. 717 
durch den Geſelligen erbeten. 


— 
Schimmel-Hengit 
von Geiſtererſeher v. Chamant 
a. e. Flamländer Stute, 3 Jahre, 
4 90 „ ſehr ſtark und voll ent⸗ 
wickelt, auffallend ſchön, ver⸗ 
käuflich in Boſemb bei Raſten⸗ 
burg. [7079] von Bieberſtein. 


2 Jucker (Rappwallache) 


5 Fuß 2 Zoll groß, ſehr flotte 


entgegen. bnehmer größerer Poſten, Mit⸗ 
glieder des Bundes der Landwirthe und Ver⸗ 
eine erhalten entſprechenden Rabatt. 

„Bemuſterte Offerten auf Wunſch jeder 
Zeit gratis zu Dienſten. 


C. Wiechmann, 


Oberamtmann, Ga ſteben zum Verkauf bei gungen im Ganzen oder einzeln. | bietet ſich beſte Gelegenheit, ein. Re 
Dom. Rehden Weſtpr. o Gutsbeſtzer, [7062 | Parzellen verkaufen. Der Acker Wa eubau⸗Grunpſulck von ca. im e Molterei 
SE me Körſchenruh, Stat. Ludwigsort. iſt in guter Kultur, todtes und 20 Mtr. Länge u. 2 Etag. Höhe]! ! en, jetz iter 


i ; „tägl., leicht auf 2500 zu ſteigern, 
ins: 5. is 60 0 lie 1 Milchpreis 7½uu 8 Pfg. in Pacht⸗ 
nehmen. Meld. werden brieflich gebäuden, mit Handbetrieb, iſt 
mit der Aufſchr. Nr. 7251 durch abaugeben; jogleich 4500 ME, er- 
den Geſelligen erbeten. [7251 m F m. 
TE] Kreis Nartenwerder ne ener Kauf 418 uf. 210 

ZN, Ä eltener Kauf. [7 

Wpr. iſt ein klein., ſehr ertragr. E. ſchoͤn. ut, beit. a. cd. 400 
ut Morg. gut. Bod., Wieſ. u. Torf, 

in ein. Plan, 1 Meile v. d. Stadt, 

mit vorzügl. milden Weizen⸗ u. 1½ km von der Molkerei, z. Ge⸗ 
Rübenboden, ſehr ſchönen Ges noſſenſchaſtsbrennerei geb. weg. 
bänden u. Inventar u. ganz be⸗ Todesfall d. Dei, m. todt. u. leb. 
ſonders günſt. Leuteverhältniſſen, Inv. f. viell, 20000 Thlr., b. 6⸗ b. 
mit ca. 25000 Mk. Anzaplung zu | 8000 Thlr. Anz. ſ. preisw. . verk. 

) 


lebendes Inventar wird Käufer 
gegeben, ebenſo ein großes Ge⸗ 
bäude zum Abbruch. Während d. 
Baues ſteht Wohnung und Ge⸗ 
ſvanne zur Verfügung. Zur näh. 
Beſprechung eventl. Abſchlüſſe d. 
Verträge fiudet am Mittwoch, 
den 11. April, Vormittags 
11½ Uhr, ein Termin in 
Schloppe, Stadtmühle, ſtatt. Be⸗ 
fptigung nach vorheriger Meld. 
be dminiſtrator Zimzow ge⸗ 
ſtattet. Etwaige vorherige An⸗ 
fragen beantworten wir gern. 
Lewin Erben, 
Schloß Filehne. [7393 


gegründet 1871 bei Erfu 
ſeit 1881 hier. 


Eine hochtrag. Kuh 
verkauft [7314 
R. Loerke, Marſau b. Grupve. 
7282] 3 Stück bochtragende 


97 
Sterken oder Kühe 
i ’ j k 8, 
500 bis ) N 0 0 I 6979] Gutsverwaltung Neu- ae. neue ſehr ſtarke 
werden zur 2. Stelle R Ro werk 
Be Grundftüc, Kr. Culm, 1 ab Bahnhof Hardenberg fol- 


teile v. Graudenz zur ſicheren gende Kartoffel- Sorten: Paul- vextäuflich in iederhof, Poſt 
ypothek geſucht. seng Juli, f.fihe Rosen, Schloß Meggen baus; 


; r . „Meld. mit der Aufſchrift Nur Selbijtrei. w. f.m. Meld. u. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Weltwunder, kleine Blaue... Paw itz - verf k „Wöllwi 
Nr. 7484 d. d. Geſell. erb. blaue Riesen, Aspasia, Simson, Hochtragende Färſen 8 0 Nr. 7259 werd. d. d. Geſell. erb. II. E. poſtl. Gr.-Wöllwiz Wpr. 
f Professor Maercker (kleine 3 RR Jule Bro fle k Gut gebendes Wer 
Hypothe en⸗ Knollen vom Sandboden), Da- zebn Stück, von jeher milchreicher j Y Möbveltrausport⸗ A 
Cedi der und Magn. Bonum. erde, fteben in Annenborit| Ein ant gebende? Materiat- u: Laſtfuhrgeſchäft um die Abſicht bat 16574 
Cedirung. = 2 - b. Bergfriede zum Verkauf. [7133 u. Deſſillakious eſchäft nebſt in größ duſtrieſtadt Vorort teli 
6397] 20 Tonnen gutem Reſtaurant, neue Gebäude, or a mit Sanbivirtbich. Ho elier 


wei erſtſtellige Hypotheken © f PEN Wegen Aufgabe der Milchwirth⸗ 
18 be van 9 u. 560 0 f, Chevalier⸗Gerſte |rcar auf m Beſitzung verkaufe 
insfuß 5%, ſind zu cediren. feine Saatwaare, verkauft zu ich 20 bis 25 Stück 4- bis 5 jähr. 
Meldungen werden briefl, mit 730 ME. pro To. ab Weſßenonrg] Holländer Kühe 


vorzügliche Lage, in einer 5000 
Einwohner gr. Stadt Weſtpreuß., 
ute Landumgegend, iſt umſtände⸗ 
alber ſofort preiswerth zu ver⸗ 


75 = werden: dem biete ich mein 
billig verfäufl., auch Landwirthen zu are 
mit ca. 15000 ME. ſehr z. empf. nachweislich 2 
ar g werd. briefl. mit der Auf- | Qt, Hotelgrundſtück 
Nr. 


d. Aufſchrift Nr. 6940 durch den Dom. Targowisko b. Löbau 2 — A Schi ihr. 7253 durch den Gef. erb. 19 Fremdenzim., große Reſtau⸗ 
TT V Mak. Aus funf Srtbeilt 100 Eine 8 Morgen große 7885 entioneräume, in einer graßen 
Darlehen Sffts, Geiwättst, Be⸗ Kartoffeln günſtig. 6410 W. Schwenk, Obſt⸗Plantage ad = ee A 
ürlenlell amt. cout. f. 1d. Höhe. SE ſen. Pf Adolf Marcus, Zuchtviehhand⸗ 72601] Hardenbeg Weſtpr. : Freihhane jr zügliche Lage, Gymnaſſum, Laud⸗ 

ückp. Salle Berli 0. 16. Weltwunder u. Anderſen, Pflanz⸗ I — I —— | mit neu erbautem Treibhauſe ift gericht, ca. 7000 Militär, zum 

Nücv. Salle Berlin &. 0. und Eßtartoffeln verkauft lung. Srau denz Aufgepaßt. unter günftigen Bebingungen . Kauf an. Sranfgeitshalber bin 
Sämereien Be Pobenkiec. [6900 Herrſchaft Wonsowo Verkaufe wegen Betheiligung | Avril Inn verkaufen. Seflektant. ich gezwungen, das Geſchäft auf 


N eee se Daat⸗ und Speiſe⸗ Neltemſche Felirt une ton 
. N 1 = = 3 om Wet, Offerirt aus ihren 
Franz. Sommerweizen à Ml. 6, Kartoffeln Nieinzuchten 


Sommerraggen A ME. 6,75 |1000 ger, s art so an Simmenthaler Bullen 


5 Magnum bonum, fr. Bahnho 
Det Ale Kae ab 14405 Schlochau, Abnahme hier, ver⸗ d A N f 1 
H. Safian, Thorn. kauft A. Markert, Schlochau. III I | weine 


" 6312] Zur Saat empfehle: 1) jeglicher Kategorie u jeden Alters Meld. werd. br. m. d Aufſchrift 

0 ner pa ft er Dee ae 2 095 Hasler Den e Nr. 7410 d. d. Geſelligen erbet. 

8 7 . DE, ‚ trieurt, à 15 orfihire) in bekannter vorzüg- | r 

eee eee frag er Duni: 68 2RaıaE Worin anal 

14. 58% gl. eirel, oferirt u Froopz weiße, frühe Erbie, 1271631 Stelle zum Verfauf; Hufe culm. Land, im ganzen, 

58 p. Ctr. evtl. a Einzel-Etr. | Str. p. M., à 180 Mk. p. Tonne. 19 La 0 1 Sach gethellt en Di . 
Raiffeiſen⸗Geſchäftsſtelle Matech beter Flemming, Läuferſchweine, heilt, zu fen. 

— Kl. ⸗ 


nd 5 1 2 Lucht, Kämmersdor 
Baſten burg. 17106 | L.-Maljau, Kr. Dirihau. ” 41 Abſatzferkel 7413 del Gulbenboden | 


an einem and. Unternehm. m in 
nachweislich gut gehend. Delika⸗ 
teſſen⸗, Kolonial⸗, Wein⸗, Wild⸗, 
Stahl», Stab⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft in beſter Lage einer 
Garniſonſtadt, 7 0 Gebäude, 
großer Hof und Garten. Jährl. 
Umſatz ca. 80000 Mark, Preis 
60000 Mk., Anzahl. 20000 ME. 


wollen ſich an M. Krüger in zugeben. Anzahlung 25⸗ bis 
Gube!s Brauerei in Bütow, 30000 Mk. Wpeldungen werden 
Bezirk Cöslin, wenden. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
86574 durch den Geſelligen erbet. 


für Goldarbeiteroder Gaſtwirthſchaft 


Uhrmacher! verkauft Rapellus, Tiefenſee 
58871 Mein Grundſtück, in Weſtyr. Agenten verbet. [7009 
beſter Lage Thorns, in welchem] Beahſicht. als Selbſtverk. mein 
ich ſeit 15 Jahren mit beſtem Villengrundſtück 


Erfolg ein Gold⸗, Silber⸗ und nebſt Einwohnerh., ca. 18 Mr 
1 4 gr : 0 6 I g. 
Nbren-Geiäft betreibe, auch zu Land, guter Boden, ½ Stunde 


nr 


Wundklee 466] Alle Sorten (ältere und jüngere), 7 ! ik er en entfernt, Gebäude . ur So 
nnen an vertanen, IMS Beate 58 Ben ae 


verkaufen. Meldungen unter 


iſt zu verkaufen und von ſofort V. poſtlag. Wittstock bei Oliva 


Thorn, Eliſabethſtraße 8. 
zu übernehmen in Graudenz, 5 9 


ſt, 2 MR: 
offerirt franko nach allen Bahn⸗ . 


i Rothklee, ſeid i, Mk. er = Mi 
6 ver Gir, Sekunde Motbtiee ene! einjährige Füllen, 


65 per Ctr., Sekunda Rothklee 


Wunde lc en Motbliee DE| Wolf Tilsit ferner: ca. 200 Etr. FF nachweislich gut gehendes Parzellirung. 
50 und 46, Prima ſeidefr. Weiß⸗ Iter, ® Ecke. Zu erfragen ebendajeibit. . a 
klee Mt. 40, Sekunda Weißklee Bromberg. Saat⸗ Kartoffeln ble 4823] Pon 4 Gute Zawadda 


ME. 32. Prima ſeidefr. Schwe⸗ (Achllles), 100 Etr. Httsstsstsstt Putz⸗, Kurz⸗ und . Warlubien ind noch schöne 


8 F ( FIRST 2 R Parzellen Acker und Wiejen 
25 lee ba 100 SM. Ty ‘= Viehverk äufe 129 Saathafer 7419] M. maſſ. Wohnh., mit! Galanteriewaaren⸗ billig zu verkaufen. Die An⸗ 
mothee IF 186 lbkle r. ARE: e ſebr ertragreich), pr. Ctr. 8 Mk., r 3 ſtedler erhalten Inventar und 
185 Mk, vorjähr. W EDEL 3 557 Saatlupin Str., 11 K l.v.Krsſt gel beſt a. 4 St., Geſchäft Gebäude zum Abbruch. 
Me. 38, Suerne Mk. 50, Verkäuflich: pine Veränd. Bad m gellen Stall, Bart. ift anderer Unternebmungen hal⸗ A. Reiche. 
Seradell Mt 5 tr., 1 ˖ le zur % pr. Ctr. 4 Mk. a, Fluß, b. l. Will. f. d.feſt. Pr. von k. ber unter günſtigen Bedingungen Suche beliebiges, ſolides 
Anderb 5 Ecwanenba 207 „Zwei ſehr elegante 7 jährige Max Margull, Wolla 9000 b. Mk. 4000 Anz. zu vertaufen. zu verkaufen. Nen werd. ’ 


braune PBonnyituten| _____ver Gries . 
vorzügliche Paſſer, ſehr breit u. 
ſtark, 4 Fuß 4 Zoll groß, flott, 
aber ruhig. [6945 


Für Rentiers ſehr paſſend, aber a. 
Gärtnern empfohl. Gefl. Meld. u. 
E. W. poſtlagd. Rheda Weſtpr. 


Mk., Wicke 5,50 bis 6 Mk., blaue 
u. gelbe Lupinen, Sommer⸗ 
weizen, Erbſen billigſt, offerirt 

Bahn ier 5 


ele Aach 
6801] Meine + betheiligen. Meldung. unter 


bis zum 10. April er. erbeten. \ 
en Me Schönſee or 2. Oſtpreußiſche et f „Ainerniworferfabeik Preße⸗ Bromberg dige 
n * ein⸗ 0 8 
Scharftrockene Rappſtute gefubrt, Trantheitspalber fofort 


5 Fuß 1 Zoll groß, 8 Jahre alt, 
geritten u. einſpännig gefahren. 
3. brauner Coſſack 
gut geritten, Gewichtsträger, 5 
Fuß 1 Zoll groß, 9 Jahre alt. 
C. Abramowski, Landwirth, 

Löbau Weſtpr. 


Eine Rappſtute 
Sjährig, 5 Zoll, gut geritten, 
eine und zweıipännia gefahren, 
ſteht zum Verkauf. Zu erfragen 83. 
dei Reſtaurat. Bryſchkowski, 30 Läufer 
Thorn III. Mellienitr. [7313 i der großen weiß. 

Einen bocheſeganten, braunen 5 

N =. ttehen zum Ber- 

oſtpreuß. Wallach — anf sum Bet 
v. Achilles, 6 J. 2¼“, angeritten, 


billigſt zu verkaufen. e 
3 Scho e Diterode || Pachtungen, 
tpreußen. . 3 
—— K BBeabſichtige meine Ziegelei 
Ein Hausgrundſtück mit gutem Lehmbeſtand, hart an 
Kreisſtadt, an der Bahn geleg., der Chauſſee, 7 Klm. von der 
im beſten baulichen Zuſtande, Biest 9 Klm. von der Kreisſtadt 
großer Sof mit Hintergebäuden, letzko gelegen, zu verpachten 
Garten und Ländereien, wegen oder zu verkaufen. Land theile 
Krankheit des Beſitzers zu bierzu nach Uebereinkunft. Meld. 
verkaufen. In demſelben iſt an Gaſtwirth Wiebe, Gieſen 
eit ca. 100 Jahren Sattlerei b. Schwentainen Oſtpr. zu richt. 
. gewerblichen en In einer größeren Provinzial ⸗ 
Nur . erwünſcht. und Garniſonſtadt iſt eine 
Kaufpreis 14 Thaler. An⸗ Gaſtwirthſchaft 
zahlung 8000 Thaler Meldung. von ſofort zu verpachten oder 
an die Expedition des Amtlich. auch zu verkaufen unter gün⸗ 


Ein gutes Putzgeſchäft 
mit ſchöner Ladeneinrichtung, iſt 
umſtändehalber ſofort billig zu 


verkaufen. Meldung. u. M. W. 
110 poſtl. Thorn erbeten. [7263 


In einer groß. Farniſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens iſt ein 
altes, flottgehendes 


Geſchäft 
der Kolontal⸗, Delikateß⸗ u. 
Eiſenwaoren Brauche mit 
Schank, an ſchiffbarem Waſſer 
gelegen, nebſt groß. Einfahrt 
u. Hofraum, für den Preis 
von Mk. 110000 zu verkauf. 
Zur Uebern. ſind Mk. 50 000 
erforderlich. Selbſtreflekt. 


99er pr. Seradella 
à 4,50 p. Centner, offerirt 
B. Kirstein, 


Neidenburg. [6860 


. hnsnle sn EN 
5094] Saat⸗ u. Speſſekar⸗ 
ba en Maiskeimmelaſſe off. 
ilhelm Werner, Bojen 
Ubelmplatz 2, Telephon 403. 
BER” Saijerfrone En 
rtragreichſte, wöhlſchm. Früh⸗ 
artoffel, 10 Pfundkolli 1,75 Mk., 
anko Dampf⸗ M olteret 
ammerſtein Wpr. 


Prima Saatgerſte 


Sprungfähige 


Horkihire- Eher 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Chevalier & 9 Mt. 25 Pig. | bat für 650 Mk. zu verkaufen Dom. Friederikenhof | Geiteben briefl. mit der Kreisblatts, Soldin RM, ſtigen Bedingungen. Tanzſaal 
— RT 50 5 8, Ba hi 1 z 19 ba dl Miswaib e. bei Schönſee. Aufſchr. 15 . den ada mit 16 Morg. — — N werden briefl. mit 
1 Doms kaff n. oſt⸗ u. Bahnſtation. Enteneier zur Brut weieinen an melde. — pon 5 groß. Tanzſaal, krankheitshalver d. Aufſchrift Nr. 7370 durch den 


7307) Ein Paar großer, kräftiger Schlag, Dtzd. 

Doppelponnies 1 Mark- Verpackung billigſt, ver⸗ 
Rappen, 10 Jahre alt, eine Sie⸗ hut Dom, Racauniewo, Bolt 
8 derslebener 9" breite ne RE 


ehr billig zu verk. od. zu verp. Geſelligen erbeten, 
Gefl. Meld. werd. briefl. u. Nr. 


Erbſen 0 Gefelligen erbeten. 
7221 it Erben ber Casi Elle Jrechsler⸗Merkfat 


zu Saat- und Deputatzwecken, 
Legt, billigſt 4 - 698 


Stadt Lyck gelegenes, komplettes 


Banernugrundſlüch 


r 8 - von 167 Morgen gutem Acker b ä 
irſtein, . l „Acker, gS 5 „| beitebend aus 3 Drehbänken, 1 
Kirſtein, Soldau Oſtpr. Drillmaſchine Brut⸗Eier mit guten 4 unerſchöpflich. Se Eheleute be Bandſäge mit Fräseinrichtun 
Seradella 5 eine Zimmermann'ſche 6“ breite von meinen mehrfach hochprämi⸗ Torfſtich, ſowie Birkenwald, bin b dſtück zu übernehmen oder zu verkauf 
Garantie 1899er Ernte, offerirt Drillmaſchi trten Stämmen: 5576 ich willens, preiswerth zu ver⸗ Er grun ji u Aug. Benſe, Drechslermeiſter, 
illiaft, auch in kleineren Manz g ne Schwarze Norfolt-Bnthähne kaufen. Reflektanten wollen ſich des Rentenguts Gunthen Bl. Bromberg, Brunnenſtraße 15, 

. Hiritein, Sol dau Blr. eine Laas ſche mit Bronze- Hennen, melden bei „17273 |44, in ee 12.8304 ha mit ; 
2 . Hackmaſchine K Did. 6 Mk., D. Roſenthal, Lyck. 39.91 Tolr. Reinertrag freihänd. Ein Garten 

Sur Saat: Schwarze Italiener Hähne Ich beabſichtige for. m. gutgeh. zu verkaufen. Kaufluſtige woll. wird zu miethen geſucht. Meld. 


6" breit, verkauft, weil über⸗ 5 
ahlig, bin ast Dom. Rucewo, m · e BinmsuikrBode 


Poſt und Bahn Güldenhof Pro⸗ Graue Drpin 1 
’ gton⸗Erpel mit 
ring Poſe n Jouen, Enten & 3 Mk. 50 Pf. 
7844 Verkaufe br. W., 12 J., alles mit Verpackung ab Meins 
8“, fromm, ohne Untugend, gut l gegen Nachnahme. Die Kreu⸗ 
eritten, ſicher bei Truppe, unter 1 werden ſchwerer, 
ame und im Wagen. Für legen ſehr fleißig und ziehen ſich 
älteren Herrn, Inſpektor, geeign. sehr leicht auf. 
Mk. Hauptmann Lemelſon, . Voß, Annaberg 
t.⸗Eylau. bei Melne, eis Graudenz. 


Bäckereigrundſtück ſich bei Herrn Pawletzki auf werden briefl. m. der Aufſchrift 
nebſt Miethswobn, in lebhafter e hun 5 7 Nr. 6758 durch den Geſell. erbet. 


Gegend, billi ji verk. Meldung. CCC Molkereipachtgeſuch. 


werden brieflich mit der Aufſchr. + N autionsfähi amen 
Nr. 7409 durch den Geſell. erb. Geſchäftsgrundſtück e 5 5 15 500 
Sichere Brodſtelle. mit Speicher, in 8 Lage, Liter Milch täglich, womöglich 
7408] Ein gutes ae mit für jede Branche geeignet, zu auch die Einrichtung dabei, zu 
großer Kundſchaft tft krankheits⸗ verkaufen. Meldungen werden pachten, ſpäterer Kauf nicht aus» 
alber p. bald z. verk. Meld. u. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7196 geſchloffen. Meldungen unter 
durch den Geſelligen erbeten. F. K. poſtl. Pogorzela, Poſen 


Erbſen vorzüglich kochend, 
Sommerroggen 
Hafer, Anderbecker 


e e 


rt 
Kornblum, Neudorf hei 
G . H. T. 1 poſtl. Danzig. 


Vackofenarmaturen , e. 


Weltbekz un "u. Bad. 


En gros. En detail. 


Saison 


— 


Unvergleichliche Heilerfol ce 5 
bei erg Rheumatismus, dee e 


3 Magen-u.Darmleiden, Kane kl. Vs 


sowie beiKrankheiten der Alboanungsorgane. 


Marienwerder Westpr. 


Brandenburg a. H Marke 78. Gotha i. Th, 


Hauptstr. 6/7. Erfurierstr, 7. 


üg halt li m um hehe darf | 


vormals Orenstein & Koppel 
a Danzig, Stadtgraben 12, * 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗ ee 


Verkauf und „Vermiethung 


Teldbahnen 


andwirthſchaſt, Ziegeleien, Baugeſchüfte, Sigewerte und 
ſonſtige industrielle Betriebe. 


Fabrikation 


von 
Weichen, Drehſcheiben, 
N »Verfonenz, Voſt⸗, 
Gepäckeu. Güterwagen, 
2: ſowie KOROMOFIDen 


für Zeldbafnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 
Straßenbahnen. 16950 


Moderne Kleiderstoffe 


für Frühjahr und Sommer. 


A Noppenstoße: . ou (8,7, m 
a Fantasiestoffe: 
kad ee Be UL 1. 110.120.1754. 


hellen u. mittleren Farben in englischem 
Geschmack 90/115 em br., Mtr. 


BLodenstoße: S 140, 150, 100,20 


5 v Tolle 1150 12 05 cm Hi Mtr. 


glatt und gemustert, in hellen, 8 
* mittleren und dunklen Farben- g 85 
tönen, glanzreiche Gewebe J ‚ E y Fa - = 


95/ 1150 em br. Mtr. br., Mtr. 


Dig Arm et Wine, . 


weben, reine Wolle, 90/115 em br., Mtr. 


nne 


Uni & Granit 
Bedruckt. 


Glänzend bewährtes und in Bankreisen bestempfohlenes Fabrikat. 


Zahllose Referenzen. 


Kostenanschläge gratis. Aufträge nuch nach Auswärts werden 
durch geübte Verleger prompt ausgeführt. 


Carl nu — 


Korkfabrik und Linoleumhandlung. 


düfte, 19797 it 4 5 beite wer e Schnalbretier 


earbeitete Herr. -Reinout. 
ß mit Goldrand, gute Waare, zur ſofortigen und 


teacher hell 


h err 2.25, 285, 320- 14 


e 2 itäten 
110/120 cm br., Mtr. 


5 Ar rgu.Mozambigues 120.130.1652. 8 


in neuen BL leichte, ele- 
gante Gewebe 90/95 cm ee: Mir, 


dennen % 3 995 99,5 


Broché - Mustern in allen an 
Farben, 1 5 1 95/¹ 


Ahgepasste Roben: 84, 0,90, 3,30. 


elegante Neuheiten 
Holzpautinen 


Juefert nur an Wiederverkäufer 


5 ee 
du Kies u, In 20,15 1b 


N Kümmeltäschen en ME N 
4 Satin-Gewebe, alle ;0 St. franko 2,30 Mk., efferirk Breistifte KM: Mitkenſchuitel 


Wolle. 90/115 cm br., Mtr. Molkerei Artedee ö. Weite „und franto. 


Karirte Rleiderstoie: 5 0. n 1 D 1 1 


Steine von ſpäteren Lieferung offerirt 
Mt. 12.— an. E. Stolzenburg, 
echt oldene Holz⸗en gros, Alleuſtein. 
Dam ⸗Remon t...... 


7345] Verkaufe Eee Harzer ren. Verf Haus pro Centner ab hier 
Grosse Sortimente neuer Karos und 


Damenrad Carl indemann, Zuckerfabrik Schweh. 
Schotten, für Blousen und Kinder- 


D Wernigerode II. Harz. Sar... —. u 
(Dürfopp-Diaua), kel. unter Folgende gebrauchte, aber ſehr 
kleider, ser em br.. Mtr. 


2 
3 Meld. BAR] D DD gut erhaltene Gegenſtände: 


= ATS 1 Schrotmühle 
1 5 Geloſchränke EN > fte, 
ca. 15 Ctr., 1719 


. diebesſich t 2 
ſepatent. lo 1 bopp. wirk. Pumpe 


Prima 11209 


Carbolineum? Geldkaſſetten 31 Filtrirapparat, 


i i j in allen Größen, auch zum 
offerirt zu Fabrikpreisen Yinichliegen. ns Re „Belepreiie (nen) 


Di.-Eslaner Daehpappenlabrik |& H. C. E. Eggers & o. 67 Kartoſſeldämpfer 


D 


I ya — 
ur Dre au 


schwarz und farbig, reichhaltigste Auswahl. 


Eduard Denn, Hamburg (1302 
Dt.-Eylau Westpreussen. Lieferanten Königl. Ber aben billig zu verkaufen 
4 2 5 „A börden ꝛc. hält auf Lager ebr. Sprenger, . 


ar = 8 „ u. empfiehlt der Alleinver⸗ Brieſen Wpr 
Se Touie Bell. Königsberg 5 Feige Mehtätreund 
nfolge ausverkauf ouis Ba oniyusbe 
gebe ich am 1. Se eptember d. Is. i. Pr., Koggenſtr. 18. Ftige 9 Nechtsfr kund. 
mein Geſchäft auf u. ſtelle mein Teleyh. Nr. 1278 Gemeinfaßliche Darſtellung des 
großes Lager in Lokemobilen jeder Größe. Verfahrens in bürgerlich. Rechts⸗ 
Papier⸗, Schreib⸗ u. BIO ſtreitigkeiten: Mahnverfahren, 
Zeichenmaterialien eräncherten Speck Jwunggwollſred . 
) Geräucherten Speck wangsvoliitredung nach d. 
nebſt einer Trockenſtempelpreſſe, offerire ich fette Waare, 4 bis 6 weuch bürgerl. Geſetzbu 
e 


Täglich 


Ing. Jahre 1.Dameneonerün 


Feste Preise. Feste P: eise, 


85 mehr. Tombänken u. Repoſitorien 5 Mark, el. Muſterformularen. 
im Ganzen od. getheilt zu billig⸗ Centimeter ſtark, mit rr] Nach auswärts franko gegen 
durchwachſene Waare, mit 4% Mk Rad han nen 15 ta 


ten Preiſen zum Ausverkauf. 
betr mann Iudig, Bromberg. | PER ert Nofenber . Für leden n Kaufmann und 
7087] Verſchiedene beſchlagene Weſtpreußen. ene 12802 


Arbeitswagen chalte⸗ 
del e u 1255 en 3 haben n ee ene lebt billig 0. 0. e Hun 
Pa 


Redzinski, Lautenburg zum Verkauf. 
Ae daı nr Bromberg, Babnhofſtr. 77. Graudenz. 


Geſellige. 


29. März 1900. 


— nn 
großen Garniſonen eine Kalamität für die Landarbeiterfrage. 
Setzen Sie ſich, ſo fuhr ich fort, mit Ihrem Kollegen, dem Herrn 
Kriegsminiſter, in Verbindung und richten beſonders kleine 
Kavallerſe⸗Garniſonen ein. Die jetzige große Kaſernirung in den 
Großſtädten hält ſpäter die Leute meiſt zurück, wenn ſie auch 
vom militäriſchen Standpunkte aus ihren großen Werth hat. 
Ich erkenne nun genau, daß viele Punkte zur Beſſerung geeignet 
ſind, gegen einige habe ich aber Bedenken. Hauptſächlich ergreife 
ich das Wort zu dem Antrage des Herrn Meyer, die Arbeitsnoth 
auf dem Lande aus Mitteln der Landes- Berjiherungsanftalt 
zu lindern. Ich bin in jeder Beziehung bereit, ſolche Bemühungen, 
ſoweit ſie eine greifbare Geſtalt annehmen, voll zu unterſtützen. 
(Beifall.) Wir haben uns bereits früher vom Provinzial⸗Land⸗ 
tage die Ermächtigung geben laſſen, zur Förderung des Baues 
von Arbeiterwohnungen über die mündelſichere Grenze hinaus 
bis zu 400000 Mark anzulegen. Nun iſt aber die große Ver⸗ 
ſicherungsnovelle gekommen, und wir bedürfen nun für jeden 
einzigen Antrag die Genehmigung des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
Amtes. Da wollten wir wenigſtens die uns vom 
Provinzial⸗Landtage gegebene Befugniß auch vom Reichs⸗ 
Verſicherungs⸗Amte haben; aber dies wurde abgelehnt, obwohl 
der Präſident nur kurz vorher entgegenkommende Zuſicherungen 
gegeben hatte. Jedoch werden mich auch ſolche bureaukratiſchen 
Schwierigkeiten nicht hindern, dies zu fördern; ich hoffe auf 
recht viele Anträge aus der Landwirthſchaft, und dann werden 
wir das Reichs⸗ Verſicherungs⸗-Amt mit ſoviel Anträgen 
bombardiren, daß ihm die Sache auf die Dauer langweilig wird. 
In der Stadt haben wir ſchon den Bau von Arbeiterwohnungen 
auf genoſſenſchaftlichem Wege unterſtützt; die Landwirthſchaft 
hat ſich noch nicht darum bemüht. Fraglich iſt nun, ob es 
Ihnen bei der Landſchaft auch fo leicht ſein wird, doch das 
wollen wir hier nicht erörtern. Ich perſönlich bin gern bereit, 
Jedem von Ihnen, der zu mir kommt, ſo gut ich es vermag, zu 
rathen. (Bravo). 

Nachdem der Vorſitzende für dies freundliche Entgegen⸗ 
kommen gedankt und Herr Richter turz ſeine Anträge begründet 
hatte, ergriff der Präſident der Genexalkommiſſion Bromberg, 
Herr v. Baumbach, das Wort: Ich habe mich immer bemüht, 
nicht ganz Bureaukrat zu fein, kann aber nicht vollſtändig aus 
meiner Haut heraus. Ich will mich auf die Beſiedelung 
beſchränken, denn dieſe iſt das wichtigſte Mittel, aber auch ein 
ſehr ſchwieriges, und die Wege dazu ſind ſehr mannigfaltig und 
ſehr ſteil, da auch viele Fragen ſtaatsrechtlicher Natur in 
Betracht kommen. Ich meine nun, daß man ſich noch nicht in 
einer Reſolution, wie ſie hier die Kammer faſſen ſoll, auf eine 
beſtimmte Norm feſtlegt. Man wird zunächſt das Beſte aus⸗ 
ſuchen und die Sache in Fluß bringen müſſen. Was nun die 
Vorſchläge des Herrn Richter anbelangt, ſo hat er genau unter⸗ 
ſucht, wie weit es für den Kreis möglich ſein wird, als Unter⸗ 
nehmer bei der Bildung von Arbeiteranſiedelungen auf⸗ 
zutreten. Herr Richter hat ſehr optimiſtiſch gerechnet; 
ich rechne peſſimiſtiſch. Ohne große Laſten iſt das 
nicht möglich (Sehr richtig), und es kann viel Geld koſten, auch 
ohne daß ein Fehler gemacht wird. Deshalb iſt es ſehr 
bedenklich, ſich hiernach feſtzulegen. Was die Reſolution der 
Kommiſſion anbelangt, ſo geht ſie nicht weit genug, da nur von 
landwirthſchaftlichen Arbeitern die Rede iſt. Das iſt nicht 
gut, und überhaupt haben „Arbeiterkolonien“ immer etwas 
Mißliches. Im erſten Moment werden tüchtige und ordentliche 
Menſchen eingeſetzt; das ändert ſich aber leicht, und Sie haben 
dann ein Neſt von Räubern und Spitzbuben, eine große Laſt. 
Man ſoll alſo ſolche Gemeinden nicht für ſich allein gründen, 
ſondern immer im Anſchluß an größere Gemeinden; man fol 
auch nicht jagen „planmäßige Anjiedelung landwirthſchaftlicher 
Arbeiter“, ſondern Auſiedelung überhaupt. Als Haupt⸗ 
geſichtspunkt würde ich betonen, daß man die Anſiedelung 
auch für kleinere Arbeiter anſtrebt unter Benutzung des ſtaatlichen 
Kredits der Rentenbank. Dazu müſſen aber die beſtehenden 
Beſtimmungen abgeändert werden, daß auch 3/, inkl. der Ges 
bäude gegeben werden können. Ob weiter eine Genoſſenſchaft 
in Frage kommt, iſt eine viel umſtrittene Sache. Die deutſche 
Anſiedelungsgeſellſchaft iſt ja vorhanden und wird ſehr 
empfohlen. Da muß auch erſt eine geſetzliche Aenderung ein⸗ 
treten, ehe die Kammer ſich feſtlegt. Es wäre dies alſo wohl 
wegzulaſſen. Die Invaliditäts- und Alters-Verſicherung heran⸗ 
zuziehen, würde dann wohl in die allgemeine Schlußreſolution 
geſetzt werdeu können. Jedenfalls bin ich gegen eine feſte 
Reſolution; aber einen guten Dienſt werden Sie der Landwirth⸗ 
ſchaft erweiſen, wenn Sie ein deutliches Wort ausſprechen. 
(Lebhafter Beifall.) 

Nachdem die Verſammlung durch Erheben von den Sitzen 
dem Vorredner gedankt, hebt Herr Gropius noch eins hervor, 
daß der von dem Herrn Landeshauptmann erwähnte rothe 
Adler⸗Orden ſehr leicht zu verdienen jei (Oho!), denn die ganze 
Sache liege im Freizügigkeitsgeſetz. In das Arbeiterkoloniſations⸗ 
geſetz müſſe ein Hilfsparagraph aufgenommen werden, damit wir 
ein Mittel erhalten, die Leute in unſerer Anſiedelung zu zwingen, 
auch wirklich bei uns zu arbeiten. 

Herrn Hein e⸗Narkau iſt Abſatz 9 der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
nicht ganz klar. Er ſtellt den A ntrag, dafür zu ſetzen: „Das 
Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz iſt aufzuheben“. (Bravo). 

Herr Oekonomierath Steinmeyer erachtet es für am 
Beſten, wenn eine Koloniſation mit Hilfe der Rentengutsgeſetz⸗ 
gebung, der General⸗Kommiſſion geſchieht. 

Herr v. Bieler⸗Melno mahnt ſehr zur Vorſicht; man ſolle 
noch etwas abwarten, ob die Natur ſich nicht ſelber hilft. Er 
habe ſchon verſchledentlich von Selbſthilſe gehört, und das ſei 
auch das Beſte, natürlich mit entſprechender Uunterſtützung des 
Staates, bei dem ja Entgegenkommen vorhanden ſei. Nun ſeien 
die verſchiedenſten Wünſche geſtellt, aber nicht alle möglich. 
Entſetzt feier über Herrn Richter's Antrag, daß der Kreisausſchuß 
die Sache in die Hand nimmt. Den Graudenzer Kreis⸗Ausſchuß 
bitte er jedenfalls damit zu verſchonen. Die Kommiſſion möge 
nochmals zuſammentreten und weitere Vorſchläge unterbreiten. 

Unter Ablehnung des Antrags Heine⸗Narkau auf 
Abänderung des Abſatz 9 werden zunächſt Abſatz 1 bis 13 in 
der Kommiſſions faſſung einſtimmig angenommen. Ein⸗ 
ſtimmig angenommen wird ferner ein Antrag von Kries 
auf Ausſetzung der Beſchlußfaſſung über Abſatz 14 bis zur 
1 unter Rückverweiſung an die Kommiſſion. 

eiter angenommen wurde der Antrag Meyer: „Das 
Kriegsminiſterium zu bitten, die kleinen Städte der 
Provinz als Garniſonen mehr als bisher zu berückſichtigen“, 
und ſchließlich der Antrag desſelben Referenten zu Abſatz 9 und 
13 der Kommiſſionsbeſchlüſſe, ſich dieſerhalb an die Regierung 
und beide Häuſer des Landtages, ſowie an ſämmtliche Land⸗ 
wirthſchaftskammern zu wenden. 


— 
Verſchiedenes. 


— Wegen Verbrechen wider die Sittlichkeit, fortgeſetzt 
begangen an Konfirmandinnen, wurde von der Strafkammer 
zu Kempten der Kaplan Ed. Schön von Selfriedberg zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 

— [Mord und Selbſtmord.] In Berlin wurden am 
Dienſtag Nachmittag der Zugführer Voß und ſeine Frau in 
ihrer Wohnung todt aufgefunden. Voß hat anſcheinend zu⸗ 
erſt ſeine Fraun mit Beilhieben erſchlagen und ſich ſodann 
die Kehle mit einem Raſirmeſſer durchſchnitten. 


Graudenz, Donnerstag! 


Die größere Rückſichtnahme bei dem Strafvollzug während 
der dringenden landwirthſchaftlichen Arbeitszeiten, ſowie die 
vermehrte Beſchäftigung von Korrigenden und Strafgefangenen 
bei Meliorationsarbeiten. 

Die Einſchränkung des bisherigen Verfahrens, den Arbeits» 
markt durch Gewährung von beſonderen Tarifverbilligungen auf 
weite Entfernungen zum Nachtheil der Landwirthſchaft künſtlich 
zu verſchieben. 

Die Herbeiführung von Beſtimmungen, wonach junge Leute 
unter 18 Jahren nicht ohne ausdrückliche Genehmigung der⸗ 
jenigen, unter deren (väterlicher oder vormundſchaftlicher) 
Gewalt ſie ſtehen, aus ihrem Heimathsorte fortziehen dürfen. 

Die Gewährung des Rechts an die Gemeinde, die Abweiſung 
neu Anziehender dann zu bewirken, wenn dieſe nicht den 
Nachweis einer den ſittlichen und hygieniſchen Anforderungen 
entſprechenden Wohnung erbringen, wobei das Schlafſtellen⸗ 
unweſen zu beſchränken iſt. 

Die Aenderung des Geſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz zur Erleichterung der Verpflichtungen der Wohnſitz⸗ 
gemeinde durch ſtärkere Heranziehung der Arbeitsgemeinde. 

Die Beurlaubung von im aktiven Militärdien ſt ſtehenden 
Mannſchaften zu dringenden landwirthſchaftlichen Arbelten — 
Erutearbeiten — u. ſ. w., die größere Rückſichtnahme auf die 
dringenden landwirthſchaftlichen Arbeiten bei der Wahl des 
Zeitpunktes zur Einziehung von Reſerviſten und Landwehrleuten 
zu militäriſchen Uebungen; die Reviſion der Dienſtvorſchriften 
über Marſchgebührniſſe für die zur Entlaſſung kommende! 
Mannſchaften nach der Richtung hin, daß die früher der Laud⸗ 
wirthſchaft angehörenden Mannſchaften nach ihrem Heimaths⸗ 
oder Geſtellungsort eutlaſſen werden. 

Die Erweiterung der Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter, 
ſoweit es die nationalen Rückſichten irgend geſtatten, insbeſondere 
auch zum Geſindedienſt in nicht gemiſchtſprachigen Bezirken, ſowie 
die Vereinfachung der von den Arbeitgebern den Behörden gegen⸗ 
über abzugebenden Verpflichtungserklärungen. N 

Die Königliche Forſtverwaltung ſoll gehalten ſein, nicht, wie 
bisher, ihren Arbeiterbedarf aus den anliegenden Gemeinden zu 
decken, ſondern ſtatt deſſen eigene Arbeiterkolonien anzulegen. 

Die Staatsregierung ſoll erſucht werden, den geſetzgebenden 
Körperſchaften eine Verfaſſungsänderung in Vorſchlag zu bringen, 
daß nicht, wie bisher, die Gemeinden, ſondern der Staat Träger 
der Volksſchullaſten würde; bis dahin die Gründung von Arbeiter» 
ſtellen durch Uebernahme von etwaigen Mehrkoſten an Schullaſten 
ſeitens des Staates zu unterſtützen. 

Die planmäßige Anſiedelung landwirthſchaftlicher 
Arbeiter in der Provinz Weſtpreußen kann unter Umſtänden 
geeiguet ſein, die Arbeiternoth zu mildern; für etwaige 
Verſuche einer planmäßigen Anſiedelung landwirthſchaft⸗ 
licher Arbeiter in Weſtpreußen empfiehlt ſich die Bildung 
einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. Die 
landwirthſchaftlichen Arbeiteranſiedelungen werden, wo ſich 
ein Pachtverhältniß nicht zweckmäßiger erweiſt, am beſten in 
Form von Rentengütern auszulegen fein; indeſſen iſt es zur 
Erzielung lebenskräftiger und leiſtungsfähiger Arbeiteran⸗ 
ſiedelungen erforderlich, daß an Stelle der Spezialkommiſſare der 
Kreisausſchuß tritt, welcher nicht nur eine begutachtende, ſondern 
auch eine, im Sinne des 5 19 des Auſiedelungsgeſetzes, be⸗ 
ſchließende Thätigkeit, deren Beſtätigung der Generalkommiſſion 
vorbehalten ſein mag, auszuüben hat. 

Die vorſtehenden Mittel ſind aber allein nicht geeignet, 
dem Arbeitermangel abzuhelfen, es wird vielmehr zur Linderung 
deſſelben hauptſächlich darauf ankommen, durch ſtaatliche Maß⸗ 
nahmen die weſtpreußiſche Landwirthſchaft in die Lage zu 
verſetzen, durch höhere Lohnzahlungen die landwirthſchaftlichen 
Arbeiter vor der Verſuchung der Sachſengängerei zu bewahren. 

Als Hauptmomente bezeichnete der Referent die Aenderung 
des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz, die Anlegung 
eigener Arbeiterkolonien ſeitens des Forſtfiskus und die Ab⸗ 
änderung der Schullaſten. Seit Einführung der Freizügigkeit 
entbehre das erſtere und letztere Geſetz jeder inneren Begründung. 
Mit Bezug auf dieſe beiden mußte man an die Regierung und 
beide Häuſer des Landtages herantreten und ebenjo ſämmtliche 
Landwirthſchaftskammern zur Beſchlußfaſſung unter Beilegung 
einer vom Vorſtande abzufaſſenden Begründung auffordern. Zu 
berückſichtigen ſei auch noch die Belegung kleiner Städte in der 
Provinz mit Garniſonen. Was schließlich die planmäßige Ans 
ſiedelung anbelangt, ſo müßte die Kammer mit der Alters⸗ und 
Juvaliditäts⸗Verſicheruug in Verbindung treten, um dieſe zu 
veranlaſſen, unter ähnlichen Bedingungen wie in Schleſien und 
Sachſen Gelder zur Förderung des Baues von Arbeiter- 
wohnungen zu bewilligen. In Schleſien ſelen im letzten Jahre 
dazu 500000 Mk. gegeben. Die Verzinſung betrage nicht unter 
drei Prozent. Die Tilgung habe in 30 Jahren zu erfolgen. 
Redner ſchlägt eine planmäßige Anſiedelung von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeitern in Weſtpreußen vor. Gut ſei dazu die 
Bildung einer Genoſſenſchaſt mit beſchränkter Haftpflicht unter 
der Firma: Landarbeiter ⸗Anſiedelungs⸗Verein. Den 
Entwurf bon Satzungen hierfür hat die Kommiſſion auch bereits 
ausgearbeitet. 

Der Korreferent Herr Landſchaftsrath Päsler-Mienthen 
hält auch die Anklage von Arbeiterkolonien für das Beſte, 
um den Rückgang der ländlichen Bevölkerung aufzu⸗ 
halten. Während noch 1871 von der ganzen Bevölkerung 
Preußens 64 Prozent der Landwirthſchaft zugehörten, waren es 
1895, obwohl die Bevölkerung um zehn Millionen zugenommen 
hatte, nur noch 35 Prozent. Werde nun noch die Ostgrenze ver⸗ 
ſchloſſen, ſo ſei es mit der intenſiven Wirthſchaft ganz vorbei. 
Er bitte, alle Zerſplitterungen in dem Suchen nach Mitteln zu 
vermeiden und das große Endziel im Auge zu behalten. Eine 
Provinzial⸗Genoſſen ſchaft halte er für gut, beſſer als eine 
Kreis-⸗Genoſſenſchaft; doch würde ſie ſich auf die Kreis⸗Ausſchüſſe 
ſtügen müſſen. Er bitte dringend um Annahme der Satzungen 
für eine Genoſſenſchaft, aber Eile thue Noth. (Bravo). 

Herr Richter⸗Zaskocz brachte ſolgende Abänderungs⸗ 
anträge ein: Die Kammer wolle beſchließen: Eine allgemeine 
zielbewußte, planmäßige innere Koloniſation großen Stils 
iſt eins der wirkſamſten, ſicher, wenngleich langſam wirkenden 
Mittel, um eine Entvölkerung des platten Landes und gleich⸗ 
zeitig der ländlichen Arbeiternoth vorzubeugen. Eine ſolche 
Koloniſation, welche namentlich die Schaffung kleiner Stellen mit 
etwa ein Hektar guten Landes ermöglicht, kann nur durch Organe 
der Kreisſelbſtverwaltung in die Wege geleitet werden und 
durch Uebernahme dieſer Stellen als Rentengüter durch die 
Generalkommiſſion. Es iſt Pflicht des Staates, dem Kreiſe die 
hierzu erforderlichen ausführenden Beamten zur Verfügung zu 
ſtellen, ſowie evtl. durch Ergänzung der Rentengütergeſetze 
vom 27. Juni 1890 und 7. Juli 1891 die Uebernahme der 
Arbeiter⸗Stellen als Rentengüter zu ermöglichen. 

In der Debatte ergriff zunächſt Herr Landeshauptmann 
Hinze das Wort: Ich halte dieſe Sache noch für wichtiger als 
das Anerbenrecht (Sehr richtig), und jeder, der Gefühl für die 
Landwirthſchaft hat, befaßt ſich ſeit Jahren mit Mitteln zur 
Abhilfe. Unausgeſetzt thut dies auch der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter; als ich ihn im Vorfahr beſuchte, fragte er mich ſofort 
danach, ob ich nicht ein Mittel, der ländlichen Arbeiternoth ab⸗ 
zuhelfen, hätte. Ich erwiderte darauf, daß, wenn 2 das könnte, 
ich ein reicher Mann werden oder auf ſeine eranlaſſung 
mindeſtens den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe erhalten würde. 
Ich ſagte aber auch u. a., nach meinen Erfahrungen ſind die 


Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
(Fortſetzung.) 

In der Debatte über das Auerbeurecht ging Herr Lippke⸗ 
Podwitz, der kein Anhänger des Anerbengeſetzes iſt, beſonders 
auf die Verhältniſſe in der Niederung ein. Beim Kleingrund⸗ 
beſitz wird der Bruder ſeine Geſchwiſter nicht halten können, die 
überdies auch nicht als Arbelter werden bleiben wollen. Damit 
treibt man dann die Leute direkt der Sozialdemokratie in die 
Arme. (Sehr richtig!) Jedenfalls wird der Kleingrundbeſitz 
überwiegend gegen das Anerbenrecht ſein. Er bitte um nament- 
liche Abſtimmung. iR i 

Herr Gropius⸗Hohenſtein: Es iſt ſehr richtig, daß wir die 
Leute in die Sozialdemokratie treiben, wenn wir ihnen etwas 
aufzwingen, was fie nicht haben wollen. Aber das Anerben⸗ 
recht tritt doch nur in Kraft, wenn der Beſitzer nicht ſelbſt etwas 
anderes teſtamentariſch feſtſetzt. Sobald der Beſitzer einen Willen 
aufſchreibt, iſt die Sache erledigt. 3 

Herr v. Kries⸗Traukwitz hatte früher auch die Meinung, wie 
die Regierung, daß dies ein Mittel zur Konſolidirung des 
kleinen Grundbeſitzes ſei. Mit der Zeit ift er aber der Anſicht 
geworden, daß es ſich für unſere öſtlichen Verhältniſſe nicht 
empfiehlt, von Staatswegen mit rauher Hand in das Gewohn⸗ 
heitsrecht einzugreifen. (Sehr richtig). Herr v. Kries ging auf 
den Urſprung des Geſetzes zurück, das ſeit hunderten von Jahren 
im Weſten beſtehe; es beruhe aber auf der Thatſache, daß der 
kleine Grundbeſitz ſich noch nicht im Nothſtande befindet, und 
dann würde es auch am Platze ſein. Heute aber iſt es ſehr die 
Frage, ob der Anerbe, wenn er auch nichts abzugeben hat, in 
gleich erfolgreicher Weiſe wie der Vater mit ſeinen Erfahrungen 
wird wirkhſchaften können. Das Anerbenrecht iſt in vielen 
Fällen der Weg zum Bankrott. (Sehr richtig) 

Herr v. Bleler⸗Melno iſt ein Freund des Anerbenrechts. 
Herr v. Kries warnte, mit rauher Hand in Sitten und Ges 
bräuche einzugreifen! Wo geſchieht das? Das Bürgerliche 
Geſetzbuch iſt nicht zu Gunſten der Landwirthſchaft abgefaßt, 
wie das alte gute Landrecht. Bringt uns die Regierung 
das neue Landrecht, fo iſt das eine „rauhe Hand“. Bietet fie 
uns aber ein Geſetz, das ſich ſehr gut bewährt hat, ſo iſt das 
doch eine „gute Hand-. Es iſt gejagt worden, daß nur 4 Proz. 
der Landwirthe ein Teſtament machen; ich glaube das nicht, das 
iſt wohl früher einmal ſo geweſen, das Teſtamentmachen iſt heute 
ſo erleichtert, daß es keine Koſten und Umſtände macht. v. Kries 
hat dann weiter geſagt, daß das Anerbenrecht ein Grund zum 
Bankrott für unſere Bauern ſein wird. Da möchte ich doch um 
nähere Ausführung bitten, verſtehen kann ich das nicht. Herr 
Gropius hat geſagt, er wünſche nicht, daß das Geſetz ſich weiter 
als über den Kleingrundbeſitz erſtrecke. Nein, ich möchte es für 
leden Beſitz, der über 25 Thaler Reinertrag hat. Fideikommiſſe 
und Majorate können auch nicht ſo ohne Weiteres errichtet 
werden. Man muß alſo keinen Unterſchied machen, ſondern nur 
eine beſtimmte Höhe feſtſetzen. Noch iſt unſer Beſitz nicht fo 
zerſplittert, daß man jagen kann, die Zeit, in der eine Bauern⸗ 
ſchaſt ſich erhalten kann, iſt vorbei. Ich halte das Anerbenrecht 
für günſtig, aber nicht für eine fundamentale Sache. Es handelt 
ſich ja nur darum, wollen wir das Bürgerliche Geſetzbuch mit 
jeiner Erbfolge oder das Anerbenrecht? Zu Grunde wird Weſt⸗ 
preußen in keinem Falle gehen; aber dem mittleren und 
kleinen Beſitz erweiſen Sie eine Wohlthat, wenn Sie das Ge⸗ 
ſetz annehmen. 

Herr Krüger⸗Alt Thorn glaubt, daß das Geſetz nichts 
helfen wird, ſondern nur eine Radikalkur. Wir Bauern brauchen 
und wollen das Geſetz nicht, das in die Familie eingreift, Streit 
und Zwiſt giebt. Sich ſpeziell an den Großgrundbeſitz wendend, 
bat Redner, das Geſetz abzulehnen und damit zu zeigen, daß der 
Großgrundbeſitz mit dem Kleingrundbeſitz gehen will. 

Herr Regierungsrath Buſenitz wies darauf hin, daß dieſer 
Entwurf nicht am grünen Tiſch entſtanden iſt. Die »erjte 
Anregung gab der verjtorbene Freiherr von Schorlemer 
im Jahre 1879. Schorlemer war der Führer der Weſtfäliſchen 
Bauernſchaft. 

Herr Vogdt⸗Neu Eichfelde erwiderte auf die die Sozial⸗ 
demokratie betreffenden Bedenken des Herrn Lippke, daß der 
Vater, der ſeinen Kindern eine beſſere Lebensſtellung hinter⸗ 
laſſen könne, dieſe der Sozialdemokratie nicht in die Hände 
treibe. Die Hauptſache iſt, daß der alte Bauernſtand auf ſeinem 
Boden bleibt, wo er ſeit Jahrhunderten gelebt hat. Das nichts⸗ 
würdigſte Sprüchwort iſt: „Ubi bene, ibi patria“ (Wo es Dir 
gut geht, da iſt Dein Vaterland). Mein Vaterland iſt, wo ich 
geboren bin, und die Scholle muß ich auch lieb haben. (Bravo!) 
Erhalten wir die Bauern nicht, ſo wird, gerade wie in der 
Induſtrie auch in der Landwirthſchaft, der kleine Mann durch 
große Komplexe aufgeſogen werden. Die Kinder müßten ſchon 
dei der Geburt wiſſen, woran ſie ſind. (Große Heiterkeit.) Auf 
der Elbinger Höhe geht die Verſchuldung nur bis zu 20 Proz., 
in der Niederung aber bis 80; bei uns auf der Elbinger Höhe 
giebt es auch keine Sozialdemokraten, da herrſcht Intereſſe für 
das Land, die Gemeinde und die Familie. Bei uns haben ſich 
denn auch drei Vereine einſtimmig für das Geſetz ausgeſprochen. 
Es iſt überhaupt das Wichtigſte, was je aß die Kammer ge⸗ 
kommen iſt. (Bravo.) 

Nachdem ein Schlußantrag angenommen war, betonte der Refe⸗ 
rent Gropius noch in einem kurzen Schlußwort, daß er nie ge⸗ 
ſagt habe, die Geſchwiſter ſollten Knechte heim Bruder werden. 
Nur die minderjährigen Geſchwiſter ſollen vorläufig noch unter⸗ 
halten werden, bekommen dann ſpäter nach ſechsmonatlicher 
Kündigung ihr Kapital und können werden, was ſie wollen. 
Herrn Krüger wolle er nur erwidern, daß ein hoch verſchuldeter 
Beſitzer mit vielen Kindern garnicht gleichmäßig teſtiren könne. 

Nachdem ein Antrag des Herrn Lippke auf namentliche 
Abſtimmung, ſowie zwei Abänderungsanträge der Herren von 
Bieler und Rohrbeck⸗Gremblin abgelehnt waren, wurde die 
ſchon mitgetheilte Reſolntion Gropius zu Gunſten des 
Anerbenrechts mit 28 gegen 24 Stimmen angenommen. 

Es folgt der Bericht der Kom miſſion zur Berathung der 
Maßregeln zur Linderung der Arbeiternoth, wozu Herr Meyer⸗ 
Rottmannsdorf referirte. Die Kommiſſion gat folgende Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt: 

„Die Einführung der Konzeſſionspflicht für das Gewerbe der 
Geſindemakler, Arbeitsvermittler und ähnlicher Gewerbetreibender 
mit der Maßgabe, daß für kleinere Orte die Ertheilung der 
Konzeſſion von dem Nachweis des vorhandenen Bedürfniſſes ab⸗ 
hängig gemacht wird, ſowie das Verbot des Betriebes dieſes 
Gewerbes im Umherziehen, die Verſchärfung der Kontrolle der 
Geſindevermiether und Stellenvermittler in der Buchführung, 
der Vermittelungstarife, der Zurückbehaltung von Legitimations⸗ 
papieren, der Beherbergung der Stellenſuchenden u. dergl. 

Die Erſchwerung des Kontraktbruchs durch Beſtrafung 
der Arbeitgeber und Stellenvermittler wegen Verleitung dazu, 
durch Beſtrafung des Arbeitgebers, welcher inländiſche legitima⸗ 
tionsloſe Arbeiter beſchäftigt, durch Einführung einer Erjagpflicht 
nach Analogie der 88 124 b und 125 der Reichsgewerbeordnung. 

Die größere Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe bei 
Feſtſezung der Schul zeiten auf dem platten Lande (Halbtags⸗ 
unterricht, Sommerſchule, Ferienzeit) unter voller Wahrung der 
Ziele des Volksſchulunterrichts. 

A Die möglichſte Verminderung der Beſchäftigung von Arbeitern 
eltens 8 Staatsbetriebe während der Erntezeit, ſowie über⸗ 
ea die größere Berücfichtigung der landwirthſchaftlichen Ar⸗ 


iternoth dei den vom taate auszuführenden Bauten, 


Swangsverfteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oftpren 
Mitgetheilt von Dr. Voi 
Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des 


Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. 
(A. = Auseinanderſetzung.) 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


abrikarb. Aug. Klenste Ehl., Czersk Konitz 
inwohn. Lukas Schelski) Ehl., Rinkowken Neuenburg 
äthner Ingnatz Kleinz' Ehl., Lonskipiec Schwetz 
Neg.⸗Sez. e 
ahlmſtr. a. D. Jul. Kalau' Ehl., Danzig Danzig 
w. Eliſab. Prohl. Mönchengrebin Danzig 
Reg.⸗Bez. Jromberg. 
eſtaur. Hugo Roſſow. Bromberg Bromberg 
rdbeſ. Joſ. Chudzinski' Ehl., Ciencisko Strelno 
oh. Krauſe, Moſchütz und Sophiadamm Wirſitz 
Reg.-Bez. Königsberg. 
Bei. Guſt. Lange, Neuendorf Gerdauen 
Beſ. 2 Bieber' Ehl., Grünwalde Ortelsburg 
Kfm. Frz. Sonnabend, Zinten Zinten 
„ Reg.⸗ Gez. Gumbinnen. 
Beſitzerfrau Szule Kurps, Maſſen Heydekrug 
1 Cziesla' Ehl., Krummendorf Seusburg 
rdbeſ. Joh. Plaßek, N Sensburg 
aſtwirthsfrau Marie Stachau, Neu⸗Kriplanken] Skaisgirren 
auuntern. Geg. Goldberg, Tilſit Tilſit 
= Reg.⸗Bez. Poſen. 
andw. Chr. Pietruſchke, Kuznica Arzeinska Kempen 
w. Wilh. Schulz, Cichagora Neutomiſchel 
— Pommern. 
chiffeign. Herm. Domke, Nipperwieſe Fiddichow 
ausbeſ. Aug., Frdr. Dähn, Gartz a. O. Gartz a. O. 
rieftr. Rob. Kurth’ Erben, Witzmitz Greifenberg i. P. 
iſchlermſtr. K. Koehn, Zeſeritz Greifenhagen 
w. Heur. Eppex, Neumark Greifenbagen 
üdner Alb. Bethke reſp. Ehl., Cummerow Pencun 
oſtrichfabrikfrau Marie Klingenberg, Stettin tettin 


iſchlermſtr. Emil Pracht, Swinemünde 
zuſikus Carl Grewe, Swinemünde 
Künſtgärtu. Willy Köppen, Triebſees 


en, 
Ber 


Swinemünde 


Konkurſe in 


Heil und Ostpreußen, Poſen 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Subha⸗ 


— =] — 
pam Sm sog 


wog 


Swinemünde | 21. 
Grimmen 21 


Poſen und Pommern. 


Nachdruck verboten. 


Zuſtändiges 
Amts⸗ ſtations- Be 
gericht Termin we 


April 0,87 | 396 
2 14,611 — 
„ — 18 
„ 141| 5620 
” 16,86] 126 
* = 5000 
„ 213,90 165 
„ 153,064 — 

8 133,221 195 
44.19. — 
13,17 600 
12,06 18 
37,08 24 

356,19] 174 
11,64 | 132 
— 1785 
412,68 | 399 
— 10⁵ 
— 240 
3,60 24 
1.53] 291 
7,14] 105 
20,94| 120 
1410 


nl 

111 
2 
S* 


600 
5,971 450 


und Pommern. 


[Nachdruck verboten. 


b Er⸗ An- Prü⸗ 
Amtsgericht Jöffnge.- Schuldner melde] Konkurs⸗Verwalter. kungs⸗ 
Termin [termin Termin 

Danzig ‚6/3. | Ww. Debler f Kneipab 17 1./4. Lorwein, G., Kfm. 30./4. 
Schloppe 13./3. | Herm. Qehlke, Hotelbeſitzer 26.4. Bartſch, Amtsg.⸗Sekret.[29./5. 
Schloppe 115./3. | Gotth. Oeblke, Brauereibeſitzer 26./4. Friedr. Küd n, Kämmerer. 15/5. 
Darkehmen 10./3.] W. Fieber, Schuhmachermeiſter 13./4. At, Reſtaurateur. |27./4. 
Lötzen 14./3. | Kfm. Leo Levin⸗Dobkowski, Milken 17./4. Koech, R.⸗A. 24./4. 
Mehlſack 114.73. | P. Wermter, Kfm., Lichtenau 27.4. Schmidt, R.⸗A. 4/5. 
Inſterburg 14./3.] Jobs. Ambuhl, Käſehändler 18./4.] Rud. Kiewel, Kfm. 9/5. 
Dogenſtein 15./3. Frl. Paula Neumann 5 19./4. Le Blank, RU. 3./5. 
Poſen 12./3. | genr. Wittſtock geb. Weitz, Bubionarenhdlg.|31./3. Ludw. Manheimer, Kfm. 18/4. 
Poſen 15./3. ] Stanislaus Lipinski, Drogenhandlung 7/4. Jes e G., Kfm. 21./4. 
Zuin 9.3. | Guſt. Daehne, Pantoffelmacher 15/4. eo Leyſer, Kim. 123./4. 
Koſten 12.) 3. Frl. Angela Mende, Czempin 14./4. | Bruſt, Bürgermeiſter. 28/4. 
Frauſtadt |18./3. Rob. Rietz, Mauxer⸗ u. Zimmermſtr. 25.04. Fließ, R.⸗A. 7/5. 
Stettin 9.73.] Alb. Körnke. Wein⸗ und Bierhandlung |28./4.| Adolf Bonveron, Kfm. 9/5. 
Wollin 13./3. | Fra. Dethloff, Kim., Misdroy 16./4 3053. Witte, Kfm. 9/5. 
Greifswald 9./3. A. Bönkt, Photograph 14/4. [Dr. Herm. Ollmann, R.⸗A.23./4. 
Regenwalde 15./3. [Otto Roebel, Kfm. 7.4. Hübner, Rendant 19./4. 
Pa ſewalk 115./3. Bild. Maaß, Kürſchnermeiſter 3.5. Wilh. Krüger, Rentier. [11./5. 


Preiß der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 20 Pfg. 


pro Zeile berechnet. — 
anweiſung (bis 5 Mark 19 Pfg. Porto) 


Anzeigen von Bermittelungs⸗Agenten 
Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
erbeten, nicht in Briefmarken — 


Arbeitsmarkt - Anzeigen können in Sonntags- Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


der ſeit ca. 4 Jahr. für e. Hagel⸗ 
verſicherung thätig war und der 
oln. Sprache mächt. iſt, ſucht v. 
of. e. ähnl. Stelle. Ad r. Leſins ki, 
Tulm, Friedrichſtr. 10. [7411 


Erfahrener Buchhalter, 
militärfrei, mit all. Komtorarb., 
dopp. u. landwirthſchaftl. Buch⸗ 
führung vertr., ſ. u. beſch. Anſpr. 
Stellung. Schüffel, Cul m, 
Predigerſtraße 27. 17424 
VCC 
Ein jüngerer Materialiſt 
it guten Zeugniſſen verſehen, 
155 p. ſof. Stell. Meld. unter 


FP. Danzig, Langgarten 26, 


Als Buchhalter 


wentuell auch für Exvedition, 
eiſe oder für Komtorarbeit. 
ucht ein junger, auch kaufm. 
orgebildeter Landwirth, m. 
Ymnafial-e und Fachſchulbild., 
der eventl. auch Kaution ſtellen 
kann, geeignetes Engagement u. 
erbittet Meldungen unter G. 0. 
46 an Ha asenstein & Vogler, 
-&., Königsberg 1. Pr. 7311 


Ein Kaufmann, Materialiſt 
und Deſtillateur, 30 J. alt, 
verh., ſelbſt. gew., tüchtig im 

ach, wünſcht von gleich od. 

äter Anſtell. als Buchhalt., 
eſchäftsführer od. Reiſend., 
gleichviel welcher Branche. 

Gefl. Meld. u. W. M. 933 


Ea d. Geſell., Danzig, 
opengaſſe 5. 5 17326 
Gbwerbe ..Andustrie 
Tichtiger Mählruwerkfährer 
Fi Stellung bis zum 1. April. 
efl. Meldg. erbeten an [7035 
Miſchkowski, Szymkowo 
2 bei Strasburg Weſtpr. 
Land wißtschaft 
29] Suche Stellung als 
Hofbeamter 
1. od. 15. 4. 1900. Gute 


Tati en, bin 49 Jahre alt, 
altsanſprüche beſchelden. 


Braune, Noſenthal 


b. 'Belulig 


Männliche Personen 


7414] Beſitzerſohn, 25 J. alt, 
evangel., unverh., 7 J. in einer 
gr. Landwirthſchaft thätig geweſ., 
genüg. Führungszeugn., ſucht v. 
1. April oder auch ſpäter Stelle 
auf einem Gute unter Leitung 
des Prinzipals als 


Eleve 
zer weiteren gründl. Erlernun 
er Wirthſchaft. In ſchw. Fa 
kann die Stelle als Inſpektor 
vertreten. Gefl. Meld. w. unter 
L. K. No. 7136 poſtl. Neuenburg 
erbeten. 


Suche per 1. oder 15. April 
Stellung als verheirgtheter 
Wirthſchaſter 

od. beſſerer Voigt; bin 32 J. alt, 

ſpreche deutſch a. poln. Gefl. Meld. 

bitte u. Nr. 120 poſtl. Narzym Opr. 


Ein gelernter Jäger 


unverheirathet, evangeliſch, 45 
Jahre alt, ſucht, geſtützt auf beſte 
Ja gerte von ſogleich Stellung. 

u perſönlicher Vorſtellung be⸗ 
reit. Gefl. Meldungen an gen 
Steppuhn, Goldbach bei 
Silberbach Oſtpr. [7115 


Für die höhere Knabenſchule 
in Exin, Provinz Poſen, wird 
von Oſtern d. Is. a 17291 
ein Lehrer 
(Theologe oder Philologe) ge⸗ 
ſucht Gehalt 1200 Mk. p. anno. 
Meldungen ſind ſchleuni au 
den Leiter der Schule, Pfarr⸗ 
Amts⸗Kandidat Fedtke daſelbſt, 
zu richten. 


Für einen 7jähr. Knaben wird 
zu Oſtern ein jem. geb. [73 
Hauslehrer 
mit guten Zengn. geſucht. 
Frau Mittmann, 
Draulitten b. Grünhagen Opr. 


Geachtete Herren, d. e. Haupt⸗ 
oder Nebenerwerb ſuch., w. ſof. 
v. e. 3 22 . auge 

ellt. dr. u. A. H. 
Isler, Hamburg. 16876 


Agenten 
F d. Verkauf v. Oelen u. Fetten 
werd. i. all. Städten u. Dörf. 
bei hoher Proviſion geſu 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1422 durch den Geſelligen erb. 


4 


30 Touren zu übernehmen ba 


VERTRETER 
für Schreibmaschinen (Metall- 
typen u. Geheimschrift 75 Mk.) 
Sicherheitskassen etc. gesucht. 


Meldg. sub „Patentart.“ Rudolf 


Mosse. Berlin 19. [7321 
Achtung! 
Suche fleißige 
redegewandte Herren 
für den Verkauf eines leicht ab⸗ 
ſetzbaren Artikels gegen gute 
Proviſion. — Offerten unter 
F. K. 1000 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., 
Hamburg, erbeten. 16006 
Ich ſuche zum 1. Mai cr. einen 
zuverläſſigen, der poln. Sprache 
mächtigen 17379 
0 


Fureau Porſeher 


eum ann, Rechtsanwalt, 
Allenſtein. 


Junger Bauſchreiber 
der die Kranken⸗ und Unfallliſten 
99 führen kann, wird f. 
ofort oder 15. April geſucht. 
Meldungen werden En m. b. 
Aufſchr. Nr. 7312 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


D 
Zwei jüngere 11149 
Verkäufer 


und einen Lehrling 
moſaiſch, ſucht für ſein Manu⸗ 
faktur⸗ und Prodewaarengeſchäft 
von ſogleich 

Kaufhaus Max Lewy, 
— __ tiegenbof_ 

7305] Suche für jogleich oder 

15. April er. zwei tücht., ſelbſt. 
Verkäufer 
ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 

Rodewaaren-Gejchäft. 

H. Zeimann, Culm. 
7304] Für mein Eiſenwaaren⸗, 
Werkzeug⸗ u. Haushaltungs⸗Ge⸗ 
ſchäft bon per ſofort einen zu⸗ 
verläſſigen, tüchtigen 

Verkäufer. 

olniſch ſprechende bevorzugt. 
Meldungen ſind Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften u. Photographie dei⸗ 
zufügen. 

J. Mondry, Allenſtein. 
Ein fleißiger, gewiſſenhafter 
Komtoriſt 
moſ. Konfeſſion, der auch kleinere 
ge⸗ 
ſucht. Kenntniß der polniſchen 
Sprache Bedingung. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Angabe von Refe⸗ 
renzen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7276 durch den 

Geſelligen erbeten. 

Für meinMaterial-,Kolonialiv., 
en gros & en detail -Deſtillation 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 
15. April einen tüchtigen 

jungen Mann 
katholiſcher Konfeſſtion, perfekt 
polnisch ſprechend. Gehaltsanſpr., 
niſſe erwünſcht. 
5 J 4 89 Neuenburg 
Weſtpreußen. 


p. 1. Mai geſucht. 


Für mein Tuch⸗, Manuufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
ſofort evtl. 1. April einen jüng., 


tüchtigen Verkäufer 

wie einen 5 16730 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 


Sally Alexander, Freyſtadt 
Weſtpreußeu. 


7072] ür mein Rolonial-, 
Material⸗, Baumwolle⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 
welcher der polniſch. Sprache 
vollſtändig 11224 iſt. 

Carl Maeder. 
Biſchofsburg. 


7303] Für mein Kolonial-, 
Material⸗Geſchäft u. A e 
en gros & en detail ſuche ich 
per 15. April einen 


tüchtigen Kommis 
flotten und freundl. Verkäufer, 
der auch gleichzeit. kleine Reiſen 
machen muß. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station. Ferner ſuche per ſofort 
oder ſpäter einen kräftigen 


Lehrling. 
B. L. Pottlitzer's Wwe., 
Freeyſtadt. 


Zur ſelbſtändigen Leitung 
meiner Reſtaurations⸗ Zimmer 
ſuche ich einen tüchtigen [6575 


jungen Mann. 


Kaution n werden. 
P. Begdon, Thorn. 


Suche für mein Material- 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft per ſofort evtl. 
1. April einen jüngeren, 


jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. olniſche Sprache 
erforderlich. Dajelbit können ſich 

2 Lehrlinge 

melden. St. Szezukowski, 

7286] Dirſchau. 
Für mein Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäſt ſuche pr ſo⸗ 
fortigen Antritt einen tüchtigen 


Verkäufer und 


eine Verkäuferin. 
Kaufhaus E. Preuß 
6855] Labiau. 

In meinem Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations-⸗Geſchäft findet 
per ſofort 

junger Mann 
dauernde Stellung; 
tüchtig, ſolide, fleißig und der 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Gehaltsanſpruch u. geuani e er⸗ 
wünſcht. Meld. werd. briefl. mit 
d. Auf ſchrift Nr. 7337 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
gelernter Eiſenhändler, welcher 
kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
bat, wird per 1. April od. ſpäter 
geſucht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen u. Zeugnißabſch 
erbittet 1 

Albert Kutzner & Sohn, 

Graudenz, 
Inſtallationsgeſchäft nebſt Haus⸗ 
und Küchen magazin. 


7384] Suche für mein Man u⸗ 
fakturwaaren-Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſogleich. 8 

Gehaltsanſprüche und Zengniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

Louis Ely, Lyck. 

Ein durchaus tüchtiger 17348 

Verkäufer 
perf. polniſch ſprech., für ſogleich 
geſucht. Gefl. Meldg. mit Gehalts⸗ 
anfpr. und Zeugniſſen erbeten. 
J. Schwartz! Nachfl., 
Manufaktur⸗ und Konf.⸗Geſchäft, 
Stuhm Weſtpr. 


7300[ Per 1. April ſuche für 
mein Manufaktur⸗ und Konfek⸗ 
tionsgeſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche find beizufüg. 
Ebenſo findet 8 
ein Lehrling 
Aufnahme. 

H. Meyer's Wwe., 
Neuenburg Weſtpreußen. 
7203] Suche per jofort einen 

jungen Mann 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Deſtillations⸗, Kolo⸗ 
nial⸗ und Eiſen.⸗Geſchäft. 
J. M. Ehrlich, Bruß Weſtpr. 
7192] Suchen für unſere 
Deſtillation einen reiſege⸗ 
wandten 
jungen Mann. 

Deſtillateur bevorzugt. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

E. tilocek & Schwarz, 

Graudenz. 

Jüngeren, joliden, tüchtigen 
jungen Mann ſucht per ſofort 
für jein Kolonialwaaren⸗ u. De 
likateſſengeſchäft, poln. Sprache 
eriorderlih Paul Gehrmann 


muß 


riften 
7335 


Herren⸗Konfektion. 


Tüchtige 1. Kraft 


17395 


Meldungen nebſt Bild und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


M. Baruch, Köln Khtin, Eigelſtein 44. 


7340] Einen jüngeren 
Kommis 
ſowie einen 
Lehrling 
Lat per 1. April für ſeine 


iſen⸗ und Baumaterialien⸗ 
Handlung 


F. Niemzig, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
Jüng. u. ält. Materialiſten 


im Auftrage J. Koslowski, 
Danzig, Heiligegeiſtg. 81. [7436 


Baueleve (Maurer) 


mit guter Schulbildung und 
Handſchrift, kann ſofort eintreten. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 7311 d. d. Geſell. 
o 
Suche p. 1. April tüchtigen 
Brauer 
Gehalt monatl. 75 Mk. Meld. m. 
Zeugn.⸗Abſchr. an Brauerei 
Mysleneinek b. Bromberg. 
7296] Tüchtiger 


Buchbinder 
ſofort geſucht.Reiſekoſten vergütet. 
G. L. Ehrlich, Buchhandlung, 
Pr.⸗ Friedland Wpr. 
Ein tüchtiger 14711 


Buchbindergehilſe 


der mit allen Arbeiten der Buch⸗ 
binderei vertraut, doch nur 
ſauberer, flotter Arbelter, kann 
von ſofort eintreten bei 

Guſtav Wilke, Brieſen Wpr. 


Buchbindergehilfen 

verlangt von ſofort 17301 

R. Batteſch, Graud enz. 
Sehr tüchtiger, anſehnlicher 


Friſeurgehilfe 


kann bei 7 bis 9 Mk. Gehalt 
baldigſt eintreten. Ausführliche 
Meldg. erbet. C. 9. Schilling, 
Coiffeur, Thorn, Culmerſtr. 8. 


1 Friſeurgehilfen 
von Beben nee: päter ſucht 
. Halbe, Elbing, 
73181 aſſerſtraße 18. 
Suche von ſofort einen jüng. 
Gehilfen 
bei dauernder = Sanung. 0714 


'‚Gewerbeüu:; 


Gehilfen außer Innung. 

H. Papprott, Friſeur, Thorn. 
9 Ein tüchtiger Barbier⸗ 
gehilfe kann fofort eintreten. 
Gehlhar, Bromberg, Bahn⸗ 
hofſtraße 97. 
Achtung! 

In mein. Friſeurgeſchäft kann 
1 Gehilfe, 1 Lehrling 
der in meinem Zahn⸗Atelier u. 
günſtigen Bedingungen die prak⸗ 
tiſche Zahntechnik erlernen will, 
bei guter Stellung eintreten. 
Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 7022 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Werkführer 

r eine Bürſten⸗ und Pinſel⸗ 
abrik geſucht. Stellung dauernd 
bei gutem Gehalt. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7280 d. d. Geſell. erb. 


Friſeurgehilſen 
erhalten dauernde Stellung und 


hohen Lohn bei 
C. Fiedler, Pr.⸗ Stargard. 


Ein tüchtiger, nüchterner 
Anſtreicher und 


Lackirer 
eſetzten Alters wird bei 
ohem Lohn von einer 
landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinenfabrik geſucht. Die 
Stellung iſt ſelbſtändig und 
bei zufriedenſtellenden Lei⸗ 
ſtungen dauernd. Meldung. 
mit Angabe des Alters u. 
der Gehaltsanſprüche werd. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6477 durch den Geſell. 
erbeten. 


Stellmacher 
tüchtige Kaſtenmacher, ſtellt ein 

C. F. Roe ll'ſche Wagenfabrik, 
6692] R. G. Kolley, Danzig. 


2 Sattlergeſellen 

finden ſof. dauernde Beſchäftig. bei 

W. Reder, Sattler u. T 
Samter. 16047 


Jüngere Wagenlackirer 
für dauernde Stellung ſtellt 
leich ein Julius Schulz, 
Wagenfabrik, Lauenburg i. P. 


E. Klempnergehilfe 


eſucht mit guten Zeugniſſen bei 
Baneruber en und 
utem Loh 


n. 
tto Zſchäck's Bauklempnerei, 
ulm a. d. Weichſel. 

153] Für mittl. Brauerei w. 
e. ält. verheirath. 
Böttcher 
ſämmtl. Holzarbeiten geſ., 
. dit Alt wenn nötbig, auf d. 
Ide hilft. Gefl. Meld. mit der 
ufſchrift Nr. 7153 werden briefl. 


„Allenſtein, Hohenſteinerſtr. 5.] durch den Geſell. erbeten. 


[des Dampfpfluges, 


6721] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 


Haegner, Bäckermeiſter, 
Dt.⸗Eylau. 


Ein Tiſchlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
iſchlermeiſter Tierling, 
Villiſaß bei Gottersfeld. 
63361 Tüchtiger 
Modelltiſchler 
für dauernde Beſchäftigung ges 
ucht. Meldungen mit . 
seen are an der bis⸗ 
eit an 
Geh ihren Narei (nene 
Eiſenglezerei u. Maſchinenfabrit. 


Ein Schmiedemeiſter 

mit Geſellen, zur Führung 

a8 hohen Lohn Ege lung 

auf Dominium Gr.⸗Jaut 

28681 e von ſofort. 

11 © v 

3, aa 4 . on gleich oder 
Schmiedegeſellen. 
Zawazki, Schmiedemeiſter, 

Kittnau bei Rehden Weſtpr. 
59311 Tüchtiger evangel. 

chm ied 

zum 1. April bei hohem Lohn 

gefucht. Perſönliche Vorſtellung 

mit beſten Zeugniſſen nur be⸗ 

rückſichtigt. 

Dom. Poburke b. Weißenhöhe. 
6384] Zwei tüchtige 


Maſchiniſten 


die gelernte Schmiede oder 
Schloſſer ſein müſſen, finden vom 
1. April dauernde Stellung bei 
3 fen ed 
a reſchmaſchinen ⸗Verle 
Geſchalt u. Reparaturwerkſtatt. 
7297] Suche per ſofort einen 


Schmied 
gegen hohes Lohn und Deputat. 
Nöthigſtes Handwerkszeug hier 
vorhanden. 
Rohde, Dom. Gabryelin 
bei Nakel. 


Von gleich od. ſpäter wird ein 
verheiratheter, ev. 17292 
chmied 
b. h. Lohn u. Deputat geiucht, 
der mit all. Schmiedegrbeiten u. 
gufbeihlon, fowie Führung ber 
omotive vertraut iſt. 
Dom. Ketzwalde 
bei Marwalde Oſtpr. 


Ein lüchniger Schmied 


für Daa und Hufbeſchlag 
findet dauernde Stellung be 
E. & C. Koerner, Baugeſchäft 
Bütow i. Pom. 348 
Ein tüchtiger, nüchterner 


Keſſelwärter 
der zugleich die Dampfmaſchine 


Veit en muß, findet dauernde 
Beſchäftigung. Meldung werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7383 


durch den Geſelligen erbeten. 
Für meine Dampfziegelei 


tüchtiger Maſchiniſt 
geſucht. Derſelbe muß klein, 
Reparaturen ſelbſt ausführen m. 
Mundſtücke gut auszublechen ver⸗ 
Bein Zeugniſſe u. Gehaltsan⸗ 
prüche erbeten. J. Mannheim, 
Janowitz, Prov. Poſen. 

In Bergelau, Kr. Schlochau, 
finden noch 17127 


ein Schmied 
ein Stellmacher 


ein Gärtner 
von ſofort Stellung, evtl. werden 
auch unverheirath. angenommen. 
7140] Tüchtiger 
Schmied 


led., zur Vertretung d. Meiſters 
ſofort geſucht. Meldungen an 
J. Weikert, Rehden, 
Maſchinenwerkſtatt. 


Tüchtige Schloſſer 
und Schmiede 
ſtellen für dauernd noch ein 


Beuchelt & Co., Waggonfabri 
Grünberg i. Schl. [71 


Tüchtige Schloſſer 
bei hohem Lohn ph 

6937] Gasanſtalt Natel, 
7267] Berheir. nücht. 
Maſchinen⸗Schloſſer 
zur Führung von Dampfpflug 
und Inſtandhalt ung von Ma⸗ 
ſchinen ſucht Dom. Zeſertt bei 
Stolp i. Pom. 

7302] Suche vom 1. April od. 
etwas ſpäter jüngeren 


Stellmachergeſellen. 
Stellmachermeiſter Jaddatz, 
Dom. Rehden, 
Kreis Graudenz Weſtpreußen. 


Stellmacher 


oder Zimmermann, der die Füh⸗ 
rung des Dampfdreſch⸗Apparates 
übernimmt, verherrathet oder 
unverheirathet, June gramm 
hohen Lohn und Deputat Stell. 
auf Dominium Gr.⸗Jauth per 
Roſenberg von ſofort. [7237 


Ein Windmüller 
findet auf meiner Holländermühle 
um 15. April d. 38. ſelbſtändige, 
ae Stelle. Bewerber w. 
ſich unter Einſend. ihrer Zeug⸗ 
niſſe ſchriftlich melden. 7193 
Joh. Boldt, Montau, Kreis 
Schwetz, Poſt. 
7417] Ein jüngerer 
Müller 
der feine Lehrzeit beendet 
— 1 in 1050 pa ſrtolk 
will, von ſofort geju: 
Kleiſt, Obermüller, Kunſtmühle 
Samter. 


A - 


P a ehe Sn 5 
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Brubenhofzellnternehmer oder Vorarbeiter 


für Schweden ſofort geſucht, der die Aufarbeitung von ſtehendem 

olze gegen guten Akkord auf längere Jahre übernimmt mit 
35 bi 70 Mann. — at pn werden erſtattet, freie Wann; 
in der Nähe der Arbeitsſtellen vorhanden. 17116 


Einſchlag während des ganzen Jahres ahne Unterbrechung. 


; Suche mein Deſtillations⸗ Russ 1. April ſuche 
7299] Ein durchaus tüchtiger! Suche zum baldigen Antritt ie BE 5 0 
Müller einen unverheir., gen und geſchuft 1227 hrling 172⁰ — en u 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. Gründ⸗ 
liche 8 wird zugeſichert. 
Horn, 
i. Firma L. Saunier, 
Buch- u. Kunſthandl. Danzig. 


erfahrenen lor 
Wirthſchaftsinſpektor 
der polniſchen Sprache mi 
Meldungen m. Gehaltsanſprüch. 
an das Dom. Sieroslaw bei 


Dombrowka Poſen zu ſend 
7432] Feſucht: 


it nur beſten Zeugniſſen, am 
Hebit. verheirathet, findet ſogleich 
auernde Stellung bei 
Radke tan, Mühle ut tſtadt 


mit guter Schulbildung. 
G. Hirſchfeld, Thorn. 
7180] Suche für mein Kolo⸗ 
nial- u. Materialwaarengeſchäft 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Paul 


Oſtpreußen. 


wei Müllergeſellen 


1 die 11 mant Müde 1 dckk, Vein Bel. d. Schriftliche Meldungen nimmt entgegen a Für meln Herren- Ga- ER ann 
Une OR Mena gt m Fol Th. Köster, Landsberg a. W., F 
083 in tüchtiger, etwas pol⸗ eventl. a. Tant. u. freier Station, t ſuche einen . W. ale, u 
nie fvrediender 10; Rüde =. Lehrling —— —— 


Suche unverh., evang. 


au h. d. herrſch. Küche z. leiten, 
Frau h 0 0 


Müllergeſelle it einig. i8, 3. 1. 4. b. 
lan zu jung, kann als Alleiniger ae Ber Mt. Web. u. fe "Station. 


Gärtner ; 
für Gut in Weſtpreußen bei 

ohn. Meld. w. briefl. 
8 after. Nr. 7361 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


7394) Tüchtiger 


Rn MENGE 8 erkundenmühle : 6, nipektoren 2 
ald eintreten. ed., w. mögl. poln. ſpr., 3. 1. 4. 
b. 100 b. 600 ME. 82d. i. het. 

Oberinſpektor 
verh., m. long]; eugn., z. 1. 4. cr. 


i 1000 Mk. Gehalt u. Deputat. 2 
fade eee ene er ie „Har chat geen e, 
5 ew., jofort bei e 5 . 

Geſellen. Ge alt ee Station. ernd. Näheres durch 


Krüger, Brieſen Weſtpr. 
6670] Suche für meine Mühle 


tüchtigen 
Geſellen Ar 
b au olzarbeit verſteht. 
ob 30 f. monatlich u. freie 
tation. Briefe an 
H. Iſing, Oſtritz b. Carthaus, 


Obergärtner Marguardt, 
Tarlzrube bei Dyck. 

Ein tüchtiger, erfahrener 
Gärtuergehilſe 
nicht unter 20 Jahren, zum 15. 
April geſucht. Meld. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station an 
d. E. Saß, Danzig, 
71871 Schießſtange 3. 


Breunereiverwalter 
verh., f. e. neuerb. Brenn. in der 
Mark p. 1. 7. bei z. vereinb. Bez. 

Einige Brenner 
led., m. g. Zeugn., f. größ. Brenne⸗ 
reien zum 1. 7. er. 
Gefl. Meld.m. Zeugn.⸗Ahſchr. erb. 


„H onia“, 
Landw. Bermittel.- @eihäft, 


Weſtpreußen. Poſen, Töpfergaſſe 3. 
6783] Ein zuverläſſiger Gerichtlich eingetragene Firma. 6884] Unverheir, jelbitthätiger 
chueidemüller 6685] Einen verh., nüchternen Gärtner 


Wirthſchafter, 
deſſen Frau die Geſindeküche und 
e übernimmt, ſowie 
einen verh. 5 

Schmied 

der auch Schirrarbeit verſteht, 
ſucht p. ſofort Dom. Hammer 

bei Schneidemühl. 
6704] Das Kloitergut Margo⸗ 
ninsdorf b. Margonin i. P. 
ſucht zur Vertretung für den er⸗ 
krankten Inſpektor auf ungef. 
vier Wochen ſofort einen evang., 
auch polniſch ſprechenden 


Inſpektor. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
6693] Do m. Ernſtrode, fr. 


Thorn, ſucht einen tüchtigen 


wird geſucht in Korſtein bei 
Geierswalde Oſtpreußen. 

6934] Einen unverheiratheten, 
ſelbſtthätigen, ſoliden 


Gärtner 


ſucht Gutsbeſitzer 
Jeske, Niekosken. 


7258) Ich ſuche noch zu ſofort 
mehrere Unterſchweizer 
dei 33—34 Mark Monatslohn. 
Meld. find zu richten an Ober⸗ 
ſchweizer H. G., Schwentainen, 

Kr. Ortelsburg Oſtpreußen. 


mit gut. Zeugniſſen wird verlangt. 
R. Fiſcher, Zimmermeiſter, 
Graudenz. 


Jung. WMüllergeſelle 
ſofort geſucht. 17308 
l. Teßmer, Regitten bei 
Braunsberg Oſtpreußen. 
7293] Zum 1. Juni d. 3s. 

wird ein verheiratheter 


Mahl⸗ und 


Schneidemüller en 
eſucht. Nur ſolche wollen 
5 die ſich über ihre bis⸗ 
berige Thätigkeit beſtens aus⸗ 
teilen können. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7293 durch den Geſelligen erb. 


verh. oder unverz, der mithilft, 
ucht vom 1. April Bohrſch, 
ockrau b. Graudenz. [6784 


Suche von ſogleich einen tüch⸗ 2 
tigen, Koutlonsfabigen 7240 Hofbeamten Ein Bentewirt 
Sie lermeiſter zum 1. April. Anfangsgehalt 

1 u Ti mit Dampfdreſchſatz vertraut, 
für eine Feldofenziegelel. Selbig. : 7 m foreichiaf e » 
kann auch die Ziegelei pachtweiſe Jüngerer, tüchtiger 16801 Be zum 1. April auf Dom. 
übernehmen. dungen an Hofbeamter Stellun erau bei Geben 
St. Dombrowski, Graudenz. der auch den Kuhſtall (das 9. 


Melken) zu beaufſichtigen hat, 
kann ſich melden beim Ober⸗ 
Inſpektor Roeſe auf Dom. 
Sichts b. Gr.⸗Konarczyn Wpr. 
Suche geb., evang. 

Eleven 
für Gut in Weſtpreußen. Benfton 
nach Uebereinkunft. Meld. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7362 
d. d. Geſelligen erb. 


8953 Ein im Rechnen u. Schrei⸗ 
ben bewanderter, unverheirathet. 
Ziegeleiaufſeher 
welcher die Anſtellung und Be⸗ 
aufſichtigung (in Ahweſenheit d. 
Meiſters) von ca. 100 Arbeitern 
u. Abfuhr von 6 Millionen Ziegel 
u. Drainröhren zu übern. hat, 
wird zum ſofortigen Antritt geſ. 
Hermann Splittgerber, 


Wirth 
der ſelbſtthätig, nüchtern u. treu 
iſt, von ſofort oder 1. Mai geſ. 
Overlander. Schilla bei 
Hermsdorf, Kr. Allenſtein. 


7205] Deutſcher, durchaus 
nüchterner und zuverläſſiger 
Vogt 
mit Scharwerker, in geſetzten 


0 3 0 

. OArembotſcln. 7272] Suche von ſofort einen Neben Der eg 

Ar nuch einen r 1696 tüchtigen die Wirihſchaft auch allein 

nn [ jungen Mann führen kann, zum 1. April 

Zieglergeſellen zur Erlernung der Landwirth⸗ für ein kleineres Gut bei 

bei hohem Lohn und Akkord⸗ f & romberg geſucht. Wohnung 
redes ast nn hat zwei geräumige Zimm 

Streichen. W. Wendt. bei Borszymmen. 3 ger ezine * 

Suche von ſofert 173720 Verbeiratbeter, ſelbſttbätiger daß der Vogt Erſparniſſe ab- 


2 Zieglergeſellen 
egen hohen Akkord oder Standl. 
Bieneleivermwaltg, Entenbrud 
bei Neumark Wpr. 


Ein Zieglergeſelle 
Akkordſtreicher, kann m 


eintreten bei 
Kruck, Zieglermſtr. in Rehden 


legen kaun. Meldungen u. 
N. N. 707 hauptpoſtlagernd 
Bromberg erbeten, 
Ein fleißiger, zuverläſſiger 
Käſereigehilſe 
der ſchon in Tilſiter Fettkäſerei 
gearbeitet hat, kann ſich 179800 
73 


Gärtner 

der auch als Aufſeher angeſtellt 
wird, findet per 1. April in Dom. 
Lindenau per Usdau Oſtpr. 
Stellung. Gehalt 180 Mk. und 
reichliches Deputat. [7160 
5149] Ein älterer, unverheirath., 
nüchterner 


Weſtpreußen. — melden. : 
7129] Suche 7 nn Gärtner Molkerei K I. :Ramjen 
Ziegelſtreicher der ſelbſtthätig und in Bienen- — . bel Peſtlin 
ucht erfahren iſt, findet zum 1. 10 Unterſchweizer 


der rechts ſtreicht bei hohem 
Akkord. W. Kriedemann, Wa⸗ 
ſchulken b. Neidenburg Oſtpr. 


April Stellung in Andreas⸗ 
berg bei Allenſtein, wohin 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 


erhalten z. 1. noch gut bezahlte 
Stellen. Stoll, Laurienen b. 


7676) Einen tüchtigen zückgeſandt werden, zu jenden | Bartenſtein Oſtur. [7416 

Ziegelſtreicher And. Sielastowsti 1 verh. Oberſchweizer 
(Mechtsſtreicher) für Doppelform | 6908 Zwei tüchtige. für 60 bis 70 Stück Vieh, Kühe 
ſucht R. Krüger, Zieglermſtr., Gärtnergehilfen und Jungvieh, ſucht von gleich 
Graudenz. 7 reſp. 1. April er. 17198 
TE: können von ſofort oder 1. April Rrompholg, Schöneberg 
Ein. Pfannenmacher eintreten. Daſelöſt wird auch del Gelder 


ein Lehrling 
geſucht. 
G. R. Schreiber, Gärtnereibeſ., 
Neumark Wpr. 


auf Akkord, à Tauſend 10 Mk., 
ſucht Dampfziegelei Kur zebrack 
bei Marienwerder Wpr. [7166 
7141] Zwei tüchtige, nüchterne 


Achtung! Zwei verh. Sber⸗ 
ſchweizer erhalt. z. 1. 4. Stelle z. 
30—40 Kühen. Habe 2 Freiſchw. 
u vergeb. Oberſchw. Sullus, 


Dachdeckergeſellen Suche einen tüchtigen, jungen | Zannjee, Neuteich. 17422 
15 1 Gärtuergehilfen Ein nüchterner, gut 16701 


ſuch 3 
ach- u. Schieferdeckermeiſter, 
ae Pelplin. 
7346] 20 tüchtige 
Zimmerleute 
finden ſofort Beſchäftigung bei 


E. & C. Koerner, Baugeſchäft, 
Bütow i. Pom. 


welcher in allen Zweigen der 
Gärtnerei erfahren ſein muß. 


empfohlener Mann 
findet Stelle als Schweinefüt⸗ 
terer in Altfelde, neue Mol⸗ 
kerei, bis Neujahr 1901 bei 
450 Mark Gehalt und freier 
Station, zu ſofort oder etw. ſpät. 
6784) Ein ordentlicher Inſt⸗ 
mann findet vom April gute 
Stellung. Bohrſch, Mockrau 
bei Graudenz. 


Ein Unternehmer 
mit 30 Männern, 20 Burſchen 


C. Fuß Wwe., Gärtnereibe⸗ 
7284] ſitzerin, Ortelsburg. 
7247] Durchaus tüchtigen 


Gärtner und Schützen 


ſucht per ſofort 

Dom. Carlsruhe b. Dyck Wpr. 
7080] Zu ſofort oder ſpäter 

ſuche einen gelernten, tüchtigen, 

verläſſtaen ten, durchaus zu⸗ 

verläſſigen 


Einen älteren 17376 


Hofverwalter 
deutſch und der poln. Sprache 


ä 2 und 80 Mädchen von ſofort ge⸗ 
a ee e Gärtner ſucht von Dominium Seat 

Gehalt 450 Mark und freie der auch die Funktionen eines | Per Noſenderg. [722 
Station exkl. Wäſche. Kammerdieners Unternehmer 


Hofverwalter 
ſofort geſucht. 17168 
Wüſt, Güttland, 

Poſt Kriefkohl, Kreis Dirſchau. 


übernehmen muß. Gefl. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden und Ge⸗ 
haltsanſprüchen, zu richten an 
Graf v. Rittberg, AdL- 
Kroplainen. 
Ebendaſelbſt findet ein ordent⸗ 
licher, tüchtiger, verheiratheter 
Schmied 
völlig vertraut mit der Führung 
eines Lanz'ſchen Dreſchapparats, 
mit der Leitung und Reparirung 
von Garbenbinder⸗, Hauh⸗ und 
Drillmaſchinen bei ſehr hohem 
Deputat und 200 Mk. baar Stell. 
Gelernter Schloſſer, welcher 
einen Hofgänger ſtellen will, be 
onrzugt, Nur tüchtige Leute 
mögen ſich melden. Nichtantwort 
binnen 14 Tagen gleich Ableh⸗ 
nung. 


mit 20 Leuten für die Zeit vom 

1. April bis 1. Dezember wird 

ſofort geſucht [7374 
Haſſeln bei Schlochau. 


Ein Unternehmer 
mit 12 Arbeitern 


u Rübenbau und Ernte, kann 
ich melden bei 16686 

Napromski, Werners dorf, 

Kreis Marienburg. 

7401] Dom. WoltersdorffKreis 
Schlochau, ſucht zum Stechen od. 
Preſſen von ca. 1¼ Millionen 
Stück Torf einen 


Torfmeiſter 
mit den dazu nöthigen Leuten. 
Derſelbe muß ſich a. verpflichten, 
Leute zur Getreide⸗ u. Kartoffel- 
ernte zu ſtellen. 


Weſtpr. ſucht ſofort ein 
tüchtigen, ſoliden, einfachen 


Beumten 


icht unter 25 Jahren. Ge⸗ 
alt 400 Mark. 7250 


Dom. Liſſau b. Prechlau 9 


n 
U 
Dom. Sens bei . 
ges Weitpr, fucht vom 1 Marti 
is 1. Juli einen tüchtigen, 
lteren Beamten 


Vertretung. Reke 
ebaltsanfpr oer — 


1 einf., ſolid. Wirth & 


Terschledene 


Einige Hach 


Bratunge Schar 


erhalten bei hohem Lohn dau⸗ 

ernde e 17378 

G. Kempinski, Kulturingenieur, 
Inſterburg Oſtpr. 


1 Schachtmeiſter 
mit 20—30 Erdarbeitern für 
Chauſſeebauten kann ſofort noch 
eintreten. Lohn für Leute an⸗ 
fänglich 2 Mark (bald Zulage). 
Zu melden beim Bauaufſeher 
9 eumann, Rieſenburg Wpr. 


Ein Schachtmeiſter 
oder Vorarbeiter, mit 30 b. 
50 Arbeitern, bei hohem Lohn 
geſucht. Zu melden bei Herrn 

Drenitow, . 


Fiſchmarkt. 1 
3918] Zum Bahnbau 


Arbeiter 
geſucht. Berdienſt pro Tag 
2,50 bis 3,00 Mark. 
Reichelt, Vorderhufen 
bei Königsberg i. Pr., 
Straußſtr. 2. 


Erdarbeiter. 
Welcher Agent beſorgt zu⸗ 
verläſſig 30 bis 40 kräftige 
Erdarbeiter (Deutſchpolen) fr 
die Lauſitz. Meldungen unter 


Angabe der Bedingungen sub 


M. E. 817 an Haasenstein 

Vogler A.-G., Berlin 
W. 8, erbeten. [7041 
„Suche auf mebrere Jahre für 
Chauſſeebauten im Kreiſe Roſen⸗ 
berg 


Arbeiter 


ca. 200 tüchtige % [733 
Steinſchläger 


1 Jauch mit Famſlien, 4 bis 5 tücht. 


Schachtmeiſter. 


Letztere müſſen jedoch Beugniffe 


über ihre Befähigung einreichen. 


Diejenigen, welche im Stande 
find, einen Stamm tüchtiger Ar⸗ 
erhalten 
den Vorzug. Meldungen nehmen 
entgegen Weber, A 

t 


beiter mitzubringen, 


Bahnhofſtraße 45, und Archite 
Klein, Roſenberg Weſtpr. 


Steinſchläger 
finden Beſchäftigung 


Konitz Auskunft ertbeilen die 

Chauſſeeaufſeher 

und Kornahl in Czersk. 
Konitz, den 25. März 1900. 
Das Provinzial⸗Bauamt. 


100 Steingräber 
und zwei tüchtige 


Vorarbeiter 


für Erdarbeiten, können ſofort 
eintreten. 


ſehr viel vorhanden. 
an C. Kieke, 
Morroſchin. 


Brettſchneider 
erhalten ſofort 
bei gutem Akkord. 

F. Bäſell, Culmſee. 


I. ausbiener Gurllel 


324 


Hotel zur Hoffnung, Danzig. 


‚Lehrlingsstellen. 
6852 


Bromberg £ 
einen Lehrling. 
K. Hartmann, Verwalter. 


Lehrling 
nicht unter 15 Jahren, der das 
Kolonialwaaren-, Delikateß⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 3 Jahre 
auf meine Koſten erlernen will, 
kann ſofort eintreten bei 6963 
Walter Moritz, Danzig. 
59571 Ein Sohn 
Eltern, der Luſt hat 


Gärtner 
zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerel, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ u. Roſenſchulen, 
Thorn. 


Einen Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, ſuche 
fer mein Kolonialwraren«, Far⸗ 
ene, Drogen- u. Deſtillations⸗ 
geſchäft Fin ſofortigen, auch 
ſpäteren Eintritt. 17387 
Albert Samel, Königsberg 
i. Pr., Kalthöfſche Straße 12. 
Einen Lehrling 
ſucht für ſeine Drogen⸗ und Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Handlung [7356 
3. H. Schmidt, Wormditt. 
Einen Lehrling 


— die Buchdruckerei ſucht 
ranz Harich, Biſchofsburg. 


Für mein Tuch⸗, Herren- und 
Knabengarderobengeſchäft ſuche 


einen Lehrling. 
Elias Leipziger, Liſſa i. B. 


kann eintreten. 


Weſtpr. 2- bis 300 tüchtige 


[Ein jung. Mädchen 


73 auf den 
Provinzial⸗Chauſſeen des Kreiſes 


erold in Konitz 


t Gräbergeld per obm 
2,25 bis 3 Mk.; Steine im Lande 
Meldung. 
Pauls hof per 

17157 | Meldungen unt. P. P. poitlag. 


Seſchäft ggg 
1726 


Suche p. 1. 4. cr. für die 
O. Kupfender'ſche Apotheke 


rechtlicher 


möglichſt von hier, unter gün⸗ 


ſtigen Bedingungen. 

Joſef Fabian, Graudenz. 
1 Konditorlehrling 
[6715 
Paul Kraege, Bromberg. 

. für bi 
2 e U 1 I n 9 Bäckerei ſucht 
Bäckermeiſter Böhnke, 
6860] Danzig, Sandgrube. 
Lehrling 
eſucht für ein Kolonſal⸗, Deftil- 
ations⸗ und Baumaterialienge⸗ 
ſchäft (auf Eltern Koſten). [6962 
A. Rathke, Schidlitz b. Danzig. 
Einen Lehrling 


verlangt Walter Bergau, 
Buchdruckerei mit Dampfbetrieb 


Podgorz Wpr. 17397 


Für unſer Kolonialw.⸗Geſch. 
et K en detail ſuch. wir p. 
1. Mai einen ordentlichen 

Lehrling 
aus anſtändig. Familie m. gut. 
Bild., u. unt. 16 J. Meldg. erb. 
E. Tochtermann Nachfl., Elbing. 


6949] Suche für mein 
Manufakturw.⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft per ſofort 
einen Lehrling 
Sohn auſtändiger Eltern. 
E. Schmul, Sold au. 


I * 
ehrllage, ease 
U 


erlernen, könn. ſich meld. Kondit, 
Eugen Sablotny, Elbing. 


Für mein Kolonialwaaren« u. 
Eiſengeſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
G. A. Martens, Tuchel. 


2 Müllerlehrlinge 


können unter günſt. Bedingung. 


von ſofort oder ſpäter eintreten. 
Mühle 55 
p. Frögenau, Kr. Oſterode Oſtpr. 


Schmiede⸗Lehrling 
zu ſofort oder ſpäter geſucht. 
Rittergut Trabehn 
bei Lottin Pom. [7312 


Stellen-Gesüche 
Ein älteres Mädchen 


aus anſtändiger Familie, i. allen 
Zweigen der Landwirthſchaft, in 
Federvieh, Kälber⸗ u. Sch eine⸗ 
zucht erfahr., ſucht ſelbſt. tellg. 
als Wirthin zum 1. Apr, auch 
bei einzelnem Herrn. Meldg. w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6878 durch den Geſell. erbeten. 


welches die einf. u. dopp. Buch⸗ 
fübrung, kaufm. Korreſpondenz, 
Stenographie u. Schreibmaſchine 
erlernt hat, wünſcht paſſ. Eng. 
Gefl. Meld. poſtlagernd Schwetz 
a. W. unter M. B. 100 erbeten. 


Stellung 
wird für ein junges Fräulein, 
das Weißnähen, die Schneiderei, 
das Kurze, Weiß- u. Wollwaaren⸗ 
geſchäft, Schreibmaſchine, Korres⸗ 
pondenz u. doppelte Buchführung 
erlernt hat, auch im Putz nicht 
unerfahren iſt, geſucht. Es wird 
weniger auf hohes Gehalt, deſto⸗ 
mehr aber auf gute Behandlung 
geſehen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6935 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7416] Beſitzerst., i. Wirthſch., 
Schneid. u. Handarb. e., ſ. z. 1. Apr. 
St. a. Stütze. Meld a. Frl. Braun, 
Reichertswalde bei Silberbach. 


Eine jüng. Kaſſirerin 
u. Verkäuferin, mit gut. Schulbil⸗ 
dung, ſucht zu ſof. od. ſpät. Stellg. 
Gefl Meldg. erbittet Martha 
Meſeck, Bütow i. Pom. [7407 
Tüchtige Meierin 
zum 1. Mai Stellung. 


ſucht 


Alt⸗Chriſtburg Oſtpr. 
Ein erfahrenes 

Kinderfräulein 

ſucht Stell. zum 1. April, muſik., 

im Nähen, Plätten, Handarbeit. 

geübt. Meldungen u. 100 B. 

Rittergut Reichenau Oſtpr. 


[7420 
[7421 


Frauen, Mädchen, 


Für mein Manufakt., Weiß 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft fuche 
per ſofort oder 1. Mai [7190 


ein Lehrmädchen 


eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Letztere wollen ihre Bewerbung. 
m. Gehaltsanſprüchen einſenden 
an Fr. Charlotte Wolff, 

Culmſee. 

Für mein 5 

ſuche per ſoſort od. 15. April eine 


ältere Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
welche auch die einfache =. 
führung beſorgen kann. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbeten. [6787 
oſeph Kwiatkowski, 
Schuhwaarenlager, 
Strasburg Weſtpreußen. 
6666] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche 
1 Lehrmädchen 
mit guter Schulbildung für die 
Kaſſe, der polniſchen Sprache 
mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Erin. 
7433] 1 geübte Putzarb., d poln. 
Spr. m., w. v. gleich geſ. Frau 
Neumann, Dirſchau, Schöneckerſtr. 
Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
waaren- Glas-, Porzellan⸗ und 
Schuhgeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt ein 17148 
Lehrmädchen. 
Eduard Schmul, Mewe. 
Suche eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


bei gutem Gehalt und freier 
Station, ſowie ein 


Lehrmädchen 
für mein Galanterie⸗, rn 
Putz⸗ und Wollwaaren⸗Geſchälft. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7199 d. 
den Geſelligen erbeten. 


G 


für hieſige, ſeit 15 Jahren beſt. 


Prival⸗Mädchenſchule 


(8 kleine Mädchen) zum 1. Mai 
geſucht. Einkommen gegenwärt. 
936 Mk. Aeltere Damen bevorz. 
Meldungen zu richten an [7295 
Pfr. Danielowski, Mensguth 
Oſtpreußen. 
Eine anſpruchsloſe, evangel. 
Erzieherin 
wird für 3 Kinder, 2 Mädchen 
und 1 Knaben, auf dem Lande ge⸗ 
ſucht. Meldungen erbet. an Herrn 
B. Haberer, Culmſee. [6967 
Erzieherin 
muſikaliſch, mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen für zwei Mädchen (N u. 
12 Jahre) für's Land v. Oſtern 
geſucht. eldung, mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen in 
Abſchrift werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7341 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
2131] Eine 
Kindergärtnerin 

III. Kl. oder beſſeres 


Kindermädchen 


7 3 Kindern wird zu baldigem 


Intritt von Abramowski⸗ 


Guttowo bei Rumian, geſucht. 


7398] Für mein Manufaktur-, 


Kurze, Modewaaren- und Kon- 
fektionsgeſchäft ſuche ein 


Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Exin. 


—— nn, 


7290] Für unſere Putzabtheilg. 
ſuchen wir per jofort ein 

junges Mädchen 
welches ſelbſtändig mittleren Putz 
zu arbeiten verſteht, bei voll⸗ 
ſtändig freier Station. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen erbeten an 

Gebrüder Gottſchalk, 

Märkiſch⸗ Friedland. 


Friſeuſe 
findet ſofort Stellung bei Frau 
Körner, Danzig, Kohlenmarkt 24. 
Suche von ſofort ein 17334 
junges Mädchen 
aus achtbarer Familie als Lehr⸗ 
ling für mein Konfitürengeſchäft. 
J. Löwenſtein, Graudenz, 
6852] Suche per ſofort 
eine tüchtige 


Putzarheiterin. 


Zeugniß und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 


A. Grand, 
Ortelsburg. 


6954] Zum 17. April geſucht 
Kindergärtnerin 
I. oder II. Kl., mit guten Empf. 
Frau Hauptm Brojius, 
Thorn III, Mellieuitr. 102. 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Leinen⸗, Wäſche⸗ un 
Ausſteuer⸗Geſchäft zum 15. Mal 
geſucht. 17360 
Heinrich Hoos, Goslar 
am Harz. 


Schluß auf d. 4. Seite. 


Suche per ſofort eine tüchtige 
Vutzdirektriee, die der poln. 
Spr. mächt. u. i. Verk. thät. ſein 
muß, f. Putz⸗ u. Galanterſegeſch. 
F. Luckmann, Frledrichshof Oſtpr. 

7396] Suche von ſofort oder 
1. April für mein Reſtaurant ein 
junges, anſtändiges 


Mädchen 


v. angenehm. Aeußern, zwecks 
Bedienung der Gäſte u. Stütze 
der Hausfrau. Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Bahnhofsreſtaurant 
Schlüſſelmühle b. Podgorz, Thorn. 

Ich ſuche für meinen Haushalt, 
der ohne Hausfrau iſt, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung desſelben ein 


älteres Fräulein 
oder innge Wittwe, Isrgelitin, 
zum jofortigen Antritt. Bevorz. 
werden ſolche, die ſich bereits in 
ähnlicher Stellung befunden 
haben. Meldungen nebſt Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Kaufmann Joſeph 

chri mu. 

Ein evangel. 


junges Mädchen 


welches ſelbſtändig backen und 
kochen kann und das Melken be⸗ 
aufſichtigt, wird per ſofort aufs 
Jand geſucht. Gehalt 240 Mk. 
lährlich. Meldungen werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7364 durch 
den Geſelligen erbeten. 2 
7336] Ein einfaches, junges 
Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der 
Wirthſchaft ſucht 
Fr. A. Weſtphal, Burzen 
b. Ratzebuhr i. Pomm. 


Ein junges Mädchen 
zur Beaufſichtigung von Kin dern 
und zur Hausarbeit geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 7369 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Stütze 
im Kochen, Hausarbeit u. Schnei⸗ 
dern etw. erfahren und kinder⸗ 
Lieb, ſucht 7359 
Frau Hauptm. Weber, Danzig, 
Schäferei 3. 
Vom 6. April ab Raſtenburg. 
Zur ſelbſtändigen Führung 
ein. kleinen, rituellen Haushaltes 
wird eine jüdiſche 


Wirthſchaſterin 


per ſofort geſucht. Stellung dau⸗ 
ernd und angenehm. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7275 durch den Geſelligen erbet. 

72711 Als Stütze der Haus⸗ 
frau ſuche zum 1. od. 15. April 
ein ev., junges 


Mädchen 


nicht unter 23 Jahren, welches 
in der bürgerlichen Küche und i. 
Haushalt ah en iſt. Den Mel⸗ 
dungen bitte 85 Velten. u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Frau Käthe Tetzlaff, 
Pr.⸗Stargard. 

Geſ. z. 15. 4. oder 1. Mai ein 
einf., n. z. j. Mädchen 5 17342 
als Wirthin 
die kochen u. backen kann u. ſch. 
i. St. gew. iſt. Zeugnißabſchr., 

Gehaltsanſpr. an 
Fr. Forſtmeiſter Wolff, 
Rudezanny. 


Gut empfohl., evangel., poln. 
ſprechende x 17288 
Wirthin 
mit ca. 4jähr. Jungen alsSpiel⸗ 
u. ſpät. Schulkameraden f. gleich» 
altr. Kind d. Hausfrau geſucht. 
Milch n. d. Molkerei, Stallauf⸗ 
bat verlangt. Meldung. m. Ge⸗ 
altsan prüchen unt. „Wirthin“ 

poſtlag. Exin erbeten. 
3781] Für einen einzelnen Herrn 
wird ein tüchtiges 5 
älteres Fräulein 
weiches einen jüdiſchen Haushalt 
ſelbſtändig leiten kann, per ſofort 
oder 1. Mai geiucht. 
Hermann Fbig, 
Nakel⸗Retze. 


Junges Mädchen 
aus achtbarer Familie wird zur 
Erlernung d. Sindereigeſucht. 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 

Graudenz. [7095 
17082 


uß, 
17287 


Ein j., kräftiges 
Mädchen 
(evang.), im Meiereifach und 
Federviehzucht nicht ganz uner⸗ 
fahren, wird zur weiteren Ver⸗ 
vollkommnung für baldigen An⸗ 
tritt zu engagiren geſucht auf 
Rittergut dohenhauſen bei 

Rentſchkau, Kreis Thorn. 


Eine perfekte Köchin 
wird zum 1. od. 15. April ceſ. 
Graudenz, Schützenſtraße 2, 1. 
6600] Ein beſcheiden., anſtänd. 
* 
Mädchen 

als Stütze der Hausfrau, welche 
im Material⸗ und Schankgeſchäft 
thätig fein muß, wird per ſofort 
verlangt, bezw. 1. April 1900. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 5600 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6102) Geſucht zum 1, Mal oder 
früher ein ſauberes, erfahrenes 
Mädchen 
welches ſelbſtſtändig kochen kann 
und die Hausarbeit gründlich 
verſteht. Gute abe eee erfor⸗ 

derlich, Lohn 60 Thlr. 
Frau Oberſt Scotti, 
Cüſtrin II. 


Derfehle Eodmanfel 


oder Koch 
ſucht zum ſofort. Antritt 7086] 
Markwald's Hotel 
chneidemühl. 


7249] Ein 
ſiges und an 


älteres, zuverläſ⸗ 
ſtändiges 


Mädchen 


mit guten Zeugniſſen, 


welches 


gleichzeitig etwas Näharbeit mit 


übernimmt, 


wird vom 1. April 


bei zwei Knaben von 2½ und 4 


Jahren geſucht. 


Zeugnißabſchr. 


und Gehaltsanſprüche erdittet 
Frau Th. Fiſcher, Wimsdorf 
b. Gr.⸗Radowisk Weſtpr. 
Sofort geſucht ein erfahrenes 


Wirthſchafts fräulein 


jüdiſchen Har 
ſprüche und 
brieflich mit 


die 1 kochen kann, für einen 
Gehaltsan⸗ EE9 


ishalt. 
Zeugniſſe werden 
der Aufſchrift Nr. 


7339 durch den Geſell. erbeten. 


In ſoſort 


u. m. Leitung eine 


deutſche Landwirthstochter zw. 

30—40 Jahren geſucht, die als 
Wirthin 

die herrſch. Küche und Plätten 

ſelbſt. beſorgt, Oberaufſicht über 

Kälber, Schweineſtall u. Wäſche 


hat. Hauptb 
Geflügel. 
Mit Melken 


eding. Aufzucht von 


Poln. Sprache erford. 


ze. nichts zu thun. 


Lohn nach Uebereinkunft. 


66011 Rit 


bei 


tergut Zbyszewitz 
i Pawlowo (Poſen). 


Alice Gumprecht. 
7309] Suche zum 15. April 


oder 1. Mai 
ſelbſtthätige 


eine anſpruchsloſe, 


Meierin 


Alfa⸗B.⸗Handſeparator. Dieſelbe 


muß mit Bereitung von Fett⸗ 


käſe vertraut 
und Kälbert 
und unter Le 
die innere 
Aufangsgeha 
ahr. 
Skopnik, 
Ju 


vertraut mit 


reitung feinſter Taſelbutter und 
Kälberaufzucht, die auch etwas 
vom Käſen verſteht, wird zum 


1. Mai d. J. 
dauernd und 


Wirthſchaftsamt Praſſen. 
7169] Für meine Gutsmolkerei 
ſuche per ſofort oder 1. April 


eine 


Handſeparator. 


cha Oſtpr. 


Meierin 


ſein, das Melken 
ränken beauſſichtig. 
itung der Hausfrau 
Wirthſchaft führen. 
lt 240 Mark das 


Schönfelde per 


Alfaſeparator, Be⸗ 


Stellung 


geſucht. 
17380 


angenehm. 


Meierin 
Gefl. Meldung. 


mit Gehaltsangabe erbittet 


Rittergut E 


walde 


lſen au b. Bären⸗ 
Weſtpr. 


Eine ältere 


Wirthin 


ohne Anhang, die 


und kochen k 


der Wirthſchaft bei einem 
Knaben 
Etwas Landwirthſchaft 


mit einem 
Faber 
abel. Meldu 
mit der Aufi 


ann, zur u 

errn 
von ſofort 
ngen werden briefl. 
chriſt Nr. 6800 d. d. 


Geſelligen erbeten. 


7119] Su 
eine fleißig 


che zum 1. April 
e und ſau bere 


Köchin. 
Freifran v. Massenbach, 


Flatow 


Weſtpreußen. 


Ich ſuche von ſofort eine ältere, 
alleinſtehende 


Kinderfrau 


bei gutem Lohn. 


brieflich mit 


6674 durch den Geſell. 


Amme . Sperling, Berlin, Steg⸗ 
ligeritr. 18. Lohn 36 Mek. monatl. 


7331] Wi 


der Aufſchrift Nr. 


rthinſtelle unter 


Nr. 5912 bereits beſetzt. 


Fin].-, 
Examen 


Fähnr.-, 


2 1 8 2 
Technikum Limbachs @ 
Maschinenbau. Elektrotechnik. 
Hoch- und Tiefbau. 


Staatliche Aufsicht. 
N Progr. kostenlos. 3 


Seekad.-, 
Prima.-, Abit.- 
schnell, sicher 


#4 Dr, Schrader’s Milit.- 
BE Vorb.-Anstalt,Magdeburg-W. 


az 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Burean 


BERLIN NW. 
Karistrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Mazimilianallee 11 
Telephon Amt 1 4682 


besorgt 


PATE 


und verwerthet 


NTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos, 


Danziger 


in derExped 


SER Zeitung. 


Insernten-Annahme 


ition des Geselligen 


Original-Preis. Rabatt. 


7185] In 
des 
Schmiede⸗, S 
ner⸗Innung 


Nohmaterials 


m * 


Folge Steigerung 
hat die 
chloſſer⸗„, und Klemp⸗ 
beſchloſſen, die Ar⸗ 


beiten um 25% zu erhöhen. 
Die Schmiede⸗, Schloſſer⸗ u. 


zu. 


ner⸗Innung. 
t. ⸗Eylau. 


auch backen 


guten Bereifung zu erkundigen. 


Für Beſitzer 


von Fahrrädern, Equipagen und Motorwagen empfiehlt es ſich, ſich nach dem Werth einer 
Von Fachleuten wird der Continental Pneumatic als ein 
erſtklaſſiges Fabrikat empfohlen. Der 


bontinental Pneumatic 


iſt die vollkommenſte und zuverläſſigſte Bereifung für alle Fahrzeuge. Erſtklaſſig in Material 
und Ausführung, finnreich in der Conſtruktion. 


EA CAOUTCHOUG & 


GUTTAPERCHA CO, HANNOVER. 
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Deutsches a 


Sem 
39 Superphosphat ws 3.28 
trocken und fein pulverisirt. 11420 9 =” ; 
25 Thomasphosphatmehl we = 
feinster Mahlung und hoher Citratlöslichkeit. 8 ö 
=” Kainit =g >83 
bei 200 Ctr. zu Stassfurter Preisen. A sa 
= Prima Chili-Salpeter A 
2 Düngergyps. u Ses 


Neue Santeggen 


für alle leichteren Ar⸗ 
beiten, in vorzüglicher 
Konſtruktion, 


ww 


empfiehlt zu billigſten 
an Preiſen [328 
H. Kriesel, Dirschau. 


S 
Man fordere Preisliſten. 


Cokomobilen 
Excenter⸗Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


und 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 1 


Rusten, Prector & Co. 
empfehlen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


2 P FE 
a FE FE Su KERLE ESF 


Meld. werden 4 


erbeten. | 


| Vogler, A.-@., Königsberg i. Pr. 


f. Tafel- Mostrich 


empfiehlt in Verschlussgebinden von ca, 1½ Ctr. 
aufwärts, unter billiger Preisnotirung 

J. Weile, Stolp in Pommern, 
Dampf-Mostrich-Fabrik. 


Wee 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„JjaolinJoiete-(rean-Janoin“ 


Man verlange nur [6396 


„Pleilrine” -Tanolin-Grean 


a” 


2 

4 PE und weise Nachahmungen zurück. 
E22 ERNFHFTEENSCHSZEEIECHILEBERENTSERFES 
Fri Schweers Kitt, mehrfach 
Friſch gemahlenen preisgekrönt, kittet mit unbe⸗ 


grenzter Haltbarkeit ſämmtliche 
zerbrochene Gegenſtände. Gläſer 
30 u. 50 Pfg. In Graudenz 
bei Gust. Kuhn, Alte Marktſtr. 1 
Fritz Kyser, Drog., Markt 12. 


Schöne Hochſtänme als: 


Ap fel⸗, Birnen⸗, Sauer⸗ 
u. Süß⸗Kirſchbäume, 
Hochſtämmige Roſen, 

Lebensbäume, 

Großfrüchtige Himbeer⸗ 

u. Stachelbeer⸗Sträucher, 
Einjährige Erfurter 

Rieſen⸗Spargel⸗Pflanzen 

verkauft 17355 
Gr.⸗Nogath bel Wiederſee. 
Gut erhaltene 17281 

Leder⸗Treibriemen 

und Sicht maſchinen ſucht zu k. 

K. Wooltke, 
Mühlenbauer, Fordon a. W. 


Eine 4pferdige [7354 


Dampfmaſchine 
mit ſtehendem Keſſel, 4 qm Heiz⸗ 
äche, 6 Atmoſphären, wegen 
eränderung ſofort ſehr billig 
zu verkaufen. Die Maſchine be⸗ 
ndet ſich noch 14 Tage im 
etrlebe. . 
Dom. Friedrichshöhe 
b. Wirſitz, Station Netzthal. 


- 


Düngergyps 


empfiehlt zu billigen Tagespreiſen 


Dieſchauer Mühlenmwerke. 
lohs. drosskopf. 


Bier- Apparate 
eleg., feinste Ausf., lief. Fabrik 
Gebr. Franz, Königsberg Pr. 


Ein gut erh. Stutzflügel 
für 100 Mark, ein gut erh. 
poliſ. Pianino für 225 Mk. 
fofort zu verk. bei [3571 
0. Lehming, Bromberg. 


— —— ; 


ahrräder. 
Leiſtungsfähige Firma honorirt 
Mittheilungen über irgendwo 

beabſichtigte Beſchaffung von 


Fahrrädern 
und Nähmaſchinen 


und erbittet Nachrichten unter 
A. K. 830 an Haasenstein & 


Zwei Eiſenblech⸗ 
Baſſins 


von ca. 17000 Liter Inhalt, bis⸗ 
5 zum 5353 
abe ich preiswe erkauf. 
Rofenthal, Nock 17274 


Radfahrer u. Radfahreringen 


die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
kreiſ. verkehren 
ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 


und geneigt 
radmarke nach Gutbef. des betr. 


Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten 


eine in jed. Bezleh. erſtklaſſ. 
Muſtermaſchine, Modell 
zum Zwecke der Einführung für 
den halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 


Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter Seltenes Angebot“ 


an Heinr. Eisler, Berlin W. 8, erb, 


8. Hirstein, Soldau Istpr. 


Import ruſſiſch Futtermittel. 


Jufolge größerer Abſchlüſſe u. 


direkter Bezüge bin ich in der 
Lage, ſämmtliche ruſſiſche Futter⸗ 
[6986 


mittel, ſpeziell: 
Roggenkleie 
Weizenkleie 
Kuchen 


im Engros zu denſelben Preiſen 
abzugeben, wie ſolche den polni⸗ 
ſchen Händlern bewilligt werden. 

Indem ich bitte, hiervon gefl.! 
Kenntniß nehmen zu wollen 
ſtehe mit Offerten gern zu Dien⸗ 
ſten und liegt es im Intereſſe 
eines jeden Reflektanten, bevor 
er anderweitig kauft, meine Of⸗ 
ferten einzuholen. 


8. Kirsiein, Soldau Ostpr. 
Importgeſchäft ruſſiſcher 
Futtermittel. 

7266]. Auf d. Dampf⸗Sägew. b. 
Sypniewo, Kreis Flatow, ſind 

noch preiswürdig zu haben: 
Trockene /“, ¼ u. /“ 


Stamm⸗ u. Zopfbretter, ,“ 


u. /“ Stammbr., ſowie 2“ 


5 2 1 
u. 3“ Stammbohlen. 
Meiſt aus Kief. v. d. prinzl. Forſt 
Kujan, deshalb ehr empfehlensw. 
Ferner erl. /“, /“, Su" u. /“ 
Bretter, birk. u. buch. Bohlen. 
V. neuen Einſchn. // / u. ta” 
bei. Seitenbr., Kautholz zc. 
Lohnſchnitt in allen Dimenſ. 
z. ſoliden Preiſen. 
W. Kittel, Geſchäftsſührer. 
IB. Auch find hier 2 Weichen, 
2 kompl. Langholz⸗'Lowren, 
8 Achſen u. geg. 3000 Lfd. Mir. 
Schienen 
verkäufl. Dieſelb. ſ. gut erhalt., 
weil erſt vor ca. 4 Jahren aus 
Bochum neu angeſch. Di. Wald⸗ 
bahn kann gegenwärt. noch im 
Betriebe beſicht. werden. 


Cigarren umſonſt!! 
Wiehtig für jeden Raucher, 


Ich verſende 5 Probe⸗Cigarven 
von nachſtehenden Sorten koſten⸗ 
frei geg. Einſend. dieſer Anzeige 
u. 10 Bip. in Briefm: Mk. 
Americano, mittelkr., 100 St 3,— 
Perla de Espana, gute 

5 Bfn.-Eig., mittelkr. 100 „ 3,40 
Hollandia, leichtb. mitt. 100 „ 3,60 
PrimaManilla,mittelft.100 „ 3,60 
La Mexicana, ſehr fein 100 „ 4,— 

Bei 500 Stück verſende ich 
franko durch ganz Deutſchland 
Noe Nachnahme. Wer nicht die 

. hat, bei gutem Ausfall 
der Proben nachzuheſtellen, wird 
ebeten, keinen Gebrauch von 
ieſer Offerte zu machen. [714 


Albert Kersten, 


Cigarrenfabrik, 
Geldern, an der holländ. Grenze. 


2 gebr. kupf. 


Käſekeſſel 


nebſt eiſerner Ummantelung, je 
1000 Ltr. Inhalt, find für ie Mt. 
300 verkäuflich. 17317 

J. Diethelm, Güldenboden. 


Mehrere Mieten 
Roggenſtroh 


letzter Ernte, gte dead 
N 17 


om. Biewomwfo 
Weſtpreußen. 


La. Meſſing ⸗Apfelſinen 
Citronen, Speiſezwiebeln 
empf. bill. C Fouquet, Stettin. 


Großes Holzlager. 
Um zu räumen, verkaufe 25, 
2½, 3⸗zöllige VBirken⸗ und 
Eichenbohlen zu herabgeſetzten 
Preiſen, 100 Deichſelſtangen, 


900,2 ſtarle, dreitheilige, eichene 


Walzen z. Rübenban, 1 gut 
erhaltene Torfſpreſſe mit 
Pferdebetrieb, 60 Schock 
Speichen. [724:; 
Berg, Kgl.⸗Rehwalde. 


7122] Ein noch g. erh. Selbſt⸗ 
fahrer wird z. kaufen geſ. Meld. 


m. Preis ang. a. d. Exped. d. Ma⸗ 

rienburger Ztg. u. Nr. 2000 erb. 

Annenhorſt per Bergfriede 
kauft 50 Schock 

Dachrohr 

und bittet um Offerten. 

i 


7226] Zur Saat kauft 
Prof. Maercker⸗ 
Haunibal⸗ u. 
Seed ⸗ Kartoffeln 


und bittet um Offerten mit Preis⸗ 
angabe Gut Kunterftein bei 
Graudenz. 


Oelfäſſer 
kauft jedes Quantum und er⸗ 
bittet um Offerten mit Preis⸗ 
forderung 16989 
S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 


Per it Abnehmer von 100 
Morgen Zuckerrüben 


bei 10% Schmutzabzug, 500% 
Schnitzeln u. p. Ctr. 95 Pf. 
dungen unter X. L. Z, 101 
Montowo Weſtpr. [6871 


Zu kaufen geſuch 
200 ehm geſchu. 16740 
Kautholz, Balken 
Rähme und Sparren 
2Waggon ſt. Schalen. 
H. Weber, Exin. 

Suche einen gebrauchten. 
Ziegel Thonſchneider 


zu kaufen. 16930 
L. Krüger, Maldeuten Opr. 
2412] Kaufe und verkaufe ab 
allen Bahnſtationen verleſene 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Wolf Tilsiter, 


. 
Saat u. Speiſe⸗Kartoffeln 


kaufe i. prima Wagre gen. jofertine 

Kaſſe u. bitte um äußerſte Offerte. 

4503] Arno Roß, Tiliſt. 
Ringfreien 


23 
Spiritus 
kauft Hoh die nächſte Kampagne 
jeden Poſten auch zu feſten Prei. 


Markus Henius, 
Spritfabrik, Thorn. 
600 hin geſcht. 
Pflaſterſteine 
durchſchnittlich 18 m hoch, 
ſucht für ſofortige Lieferung fr. 
Eiſenbahnwagen einer Station 
u kaufen. 5502 
ulius Groſſer, Baugeſchäft, 
Thorn. 


6583] Suche 2000 Etr. 


Bteunerei- Kartoffeln 


u ſofortiger Lieferung zu kaufen. 

Meldun en an die Gutsverwal⸗ 

55 ontig per Raudnitz 
eſtpreußen. 


17081 
ler 


einig 
Neui 

A 
ich a 
hinge 
Mun 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Geſellige. 


No. 74. 


129. Mürz 1900. 


3. Forts. Ein ſchwieriger Fall. Nachdr. verb. 
Nach Mistheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. 


Was ich zunächſt zu wiſſen wünſchte, wußte ich Alles, 
on dete t Ein Gleiches that 
„Wagner hat 

Jugendliche 


und verabſchiedete mich von Wagner. ( 
der Rechtsanwalt. Draußen ſagte er mir: 
keineswegs in einer glücklichen Ehe gelebt. 


Uebereilung hatte dieſe mit einem freilich ſehr ſchönen, 


aber geiſtig tief unter Wagner ſtehenden Mädchen geſchloſſen, 
aber Wagner war viel zu ſehr Gentleman, um ſeine Frau 
Fräulein von Adolfi iſt ein ſeltenes 
Mädchen, die einen Mann, wie Wagner, glücklich machen 


das fühlen zu laſſen. 


wird, wenn ſie ihm ihre Hand reicht.“ 


„Und nehmen Sie an, daß auch von Seiten der jungen 
Dame oder deren Angehörigen keine Aeußerungen gefallen 
ſind, die einen Schluß auf die Abſichten Wagner's machen 


laſſen könnten?“ 
„Das 


* ſicher nie von ihr gemacht worden.“ > , 
Damit trennten wir uns. Ich begab mich zum Richter, 


um den Befehl zur Hausſuchung bei Wagner in Empfang 


ö zu nehmen. 


Der hatte eben Fräulein Merbach, die Erzieherin der 
Dieſe war ſehr beſtürzt ge⸗ 
weſen, als man ihr mittheilte, unter welchem Verdachte 
Wagner verhaftet worden ſei. Sie konnte wenig ausſagen, 
doch 71 ſie dem Charakter Wagner's ein glänzendes 
Zeugniß ausgeſtellt. Er ſei der aufmerkſamſte und gütigſte 
Gatte geweſen. Daß Frau Wagner Selbſtmord begangen 
aben könne, — . ihr ganz undenkbar, ebenſo daß ihr 

em Leben geſtrebt haben könne, hier könne 

Weder 
Perſonen mit dem Namen Adolfi noch auch nur der Name 
Sie lebe ſtill zurückgezogen, nur mit 
dem Hausweſen und ihrem kleinen Pflegling beſchäftigt. 
— Das war das Reſultat der Vernehmung von Fräulein 


kleinen Wagner, vernommen. 


emaud nach 5 
nur ein verhängnißvoller Zufall gewaltet haben. 


waren ihr bekannt. 


i Merbach. A? 
Und was nun? Da ſtand ich nun mit meiner Erfahrung, 


meiner Menſchenkenntuniß, meiner oft gerühmten Schlau⸗ 
War Selbſtmord ausgeſchloſſen, war Wagner der 
Verbrecher nicht, ein unglücklicher Zufall höchſt wahrſchein⸗ 
lich — wer war denn der Mörder? Lag ein Racheakt von 
. Seiten eines mißhandelten Dienſtboten vor? Unſinn. Wem 
brachte das Verbrechen Nutzen? Exiſtirte Jemand, der den 
2 Platz an e Seite frei zu haben wünſchte, um ihn 


heit. 


ſelbſt einzunehmen? 


Und nun dieſe Denunziation, vier Monate nach dem 

l Ableben der Frau? Ein Racheakt für getäuſchte Hoffnungen? 
— Der Briefichreiber und der Mörder mußten dieſelbe Perſon 
jein, wenn Wagner unſchuldig war; denn nur er hatte 

Kenntniß davon, daß Frau Wagner an Gift geſtorben 

Aber der Briefſchreiber hatte auch Keuntniß von 
Wagners ſtiller Neigung zu Fräulein von Adolfi, und en 
in 
i Racheakt? Die Rache richtete ſich auch gegen die junge 


war. 
E hatte er dieſe Niemand außer Becker anvertraut. 


Dame. 
Das Alles ging mir ſchwer im Kopfe herum. 


. 1 a 
5 So ſtill die Verhaftung des Kommerzienraths auch 
; vorgenommen war, und welches Schweigen auch von feiten 
7 der Gerichtsbeamten geübt wurde, verſchwiegen blieb ſie 
) doch nicht und war bald gerade in den Geſellſchaftskreiſen, 
in denen ſich Wagner bewegte, bekannt. Ueber die Urſache 
ſeiner Inhaftirung liefen die tollſten Gerüchte um. Der 
5 Name des Fräulein von Adolfi kam aber hierbei doch 
1 | nicht in der Leute Mund, die Beziehungen Wagner's zu 
8 ihr mußten alſo wirklich unbekannt ſein, ſonſt hätten die 
| böſen Zungen wahrlich nicht gezögert, über das Mädchen 
| herzufallen. 
| Der namenloſe Briefſchreiber kannte fie aber, Wenn 
| auf das Fräulein auch nicht der Schatten eines Verdachtes 
U fallen konnte, wollte ich ſie doch ſehen. Ich führte mich 
N | als ſtädtiſcher Beamter bei ihr ein, der nach den Feuerungs⸗ 
| anlagen zu ſehen habe, und fand ein reizendes, vom Hauch 
z | echter Unſchuld umfloſſenes Kind, das vom Kummer nieder- 
r | gedrückt ſchien. Es mochte wohl Wagners Schickſal ſein, 
0 das ihr nahe ging. d 
r. | Da ich mir vorgenommen hatte, die gegen Wagner 
b aufgetretenen Zeugen zu ſehen und einem kleinen Nach⸗ 
e verhör zu unterwerfen, wir Criminalpoliziſten verhören 
anders als die Herren Unterſuchungsrichter, fuhr ich zu 
der Hauptbelaſtungszeugin, dem Kindermädchen Fehter, 
hinaus. Sie hatte ihren zeitigen Aufenthalt bei einer 
0 e einer Wäſcherin, die am Rande der Stadt 
9 bs 2 7 
i a 1 in der die un: Bohnung außer der Geſuchten 
einige Nachbarinnen, die mit großer Zungengeläufigkeit di 
= Neuigkeit des Tages erörterten. ä 
Auf meine höfliche Frage nach „Fräulein“ Fehter, wurde 
e ich auf ein noch junges, nicht übel ausſehendes Mädchen 
te. hingewieſen. Bei meinem Eintritt hatte ich aus ihrem 
— Munde die Worte vernommen: „Ich hatte immer ſo 'ne 
Ahnung, daß es fo kommen würde, fie lebten zu ſehr wie 
Hund und Katze.“ 
— Ich hielt es für gerathen, mich dem „Fräulein“ als 
57 Juſpektor der geheimen Polizei vorzuſtellen, worauf als⸗ 
8. bald ein tiefes Schweigen ringum eintrat. Zu den Weibern 
mich wendend, ſagte ich: „Die Damen geſtatten hoffent⸗ 
ev lich, daß ich mit Fräulein Fehter ein wenig unter vier 
Augen plandere.“ Darauf zogen ſie ſämmtlich eilig davon 
und ließen mich mit dem Mädchen allein. 
* Sie war eine Dorfſchöne von der allergewöhnlichſten 
fr. Sorte. Der Inſpektor der geheimen Polizei ſchien ihr 
‚on doch Reſpekt einzuflößen, denn fie ſah mich mit einiger Un⸗ 
02 ruhe an 
ift, 0 


Sehr artig ſagte ich: „Ich komme, liebes Fräulein, 
um im dienſtlichen Auftrage noch einige Fragen an Sie 
N zu richten.“ 


„Bitte ſehr“, entgegnete das Dämchen. 


len. Was Sie vor dem Unterſuchungsrichter ausgeſagt 
1 haben, iſt mir bekannt.“ ſuchungsrichter ausgeſag 


„Und das iſt die reine Wahrheit.“ 


halte ich für durchaus unmöglich. Mag die 
junge Dame errathen haben, fühlen, daß ſie Wagner theuer 
iſt, mag ſie, was ich hoffe, ſeine Neigung erwidern, eine 
Aeußerung über das, was die Zukunft bringen könnte, iſt 


„Natürlich, natürlich; Unwahrheit könnte auch die 
ſchlimmſten Folgen für Sie haben. Wie lange waren Sie 
deun noch im Hauſe des Herrn Kommerzienraths nach dem 
Tode ſeiner Frau?“ 

„Vierzehn Tage.“ 

„Daß ſie es noch ſo lange ausgehalten haben, nachdem 
Sie ſolch ſchreckliche Dinge geſehen hatten.“ 

„Ach, Anfangs hatte ich gar kein Arg daraus, da der 
Doktor und alle ſagten, die Madame wäre am Herzkrampf 
geſtorben.“ 

„Der Herr hat Sie ſchlecht behandelt, hör' ich.“ 

„Na, und ob, ſo 'n Wütherich. Ich hatte die kleine 
Jöhre, das verzogene Ding, aus dem Wagen fallen laſſen, 
ich konnte aber nichts dafür, und da jagte er mich 
gleich fort.“ 

„Hm, hart. 
gut mitgeſpielt?“ 

„Ja, der wurde auch weggejagt, wegen gar nichts, 
wiſſen Sie. Er hatte hier und da mal einen über'n Durſt 
getrunken, na, das kommt doch vor.“ 

Gewiß, kommt in den beiten Häuſern vor. — Sie 
müſſen doch eigentlich ein ſehr kluges Mädchen ſein, 
Fräulein, daß Sie gleich wußten, als Sie den Herrn 
Kommerzienrath in der Nacht mit dem Fläſchchen erblickten, 
daß ſich da etwas Schlimmes vorbereite.“ 

„Na, gleich wußte ich das nicht.“ 

„Aber Sie guckten doch durch's Schlüſſelloch —“ 

„Durch's Schlüſſelloch nicht —“ 

„Nicht —?“ 

„Nein, der Herr hatte die Thüre nicht ganz zugemacht.“ 

„So? And deſſen entſinnen Sie ſich ganz genau, daß er 
die Thür offen ließ?“ 

„Aber ganz genau.“ 

„Und was dachten Sie ſich deun dabei, als Sie den 
Herrn etwas in das Glas ſeiner Frau gießen ſahen?“ 

„Ich dachte, er hätte ihr Medizin gegeben. Alles andere 
fiel mir erſt ſpäter ein.“ 

„Natürlich, natürlich. — Wie kamen Sie denn eigentlich 
zu jeuer ſpäten Stunde auf die Treppe des Hauſes?“ 

„Ach, ich hatte ſolche Zahnſchmerzen und wollte mir 
in der Küche etwas Spiritus holen.“ Das kan ſo flüſſig 
heraus, daß es entſchieden einſtudirt war. 

„Wie entſtand denn nun der Verdacht bei Ihnen, daß 
br en > geweſen ſei, was der Herr in das Glas gegoſſen 

atte?“ 

„Das kam nun fo: Der Beilmaun iſt nämlich mein 
Bräutigam, und wie wir weggeſchickt waren, da erzählte 
er mir einmal, daß er Gift für den Herrn geholt habe, ein 
Glas mit einem Todtenkopſe wiſſen Sie, und da fiel mir 
wieder ein, was ich in der Nacht geſehen habe als die 
Frau ſtarb. Der Beilmann iſt ein ſchlauer Fuchs, und 
der hatte, als ich ihm von meiner Beobachtung ſagte, 
gleich ſo 'ne Ahnung, daß das nicht mit rechten Dingen 
zugegangen war.“ 

„Sehr gut. Und da ſprachen Sie auch Ihren Verdacht 
anderen Leuten gegenüber aus?“ 

„Ne, das nicht, denn der Beilmann meinte, damit könnten 
wir in des Teufels Küche kommen, aber ich giug zum 
Fräulein und ſagte ihr, was ich geſehen hatte und was der 
Beilmann meinte.“ 

„Zu welchem Fräulein?“ 

„Zu Fräulein Merbach.“ 

„Und was ſagte dieſe?“ 

„O, die wurde ſehr böſe, und ſagte, wenn wir ſolche 
abſcheuliche Geſchichten ausbrächten, kämen wir beide ins 
Zuchthaus, die gnädige Frau wäre an einem Herzſchlag 
geſtorben. Na, da waren wir denn muckſtille.“ 

Davon hatte die Erzieherin bei ihrer Vernehmung nichts 
angegeben, entweder hatte ſie dem Geſchwätz der Leute 
keine Wichtigkeit beigemeſſen oder aus Rückſicht für ihren 
Herrn geſchwiegen. 

„Und Sie haben niemand außer ihr Ihren Verdacht 
mitgetheilt?“ 

„Nein, gewiß nicht, dazu hatte ich doch zu viel Angſt.“ 

„Aber vielleicht hat Ihr Bräutigam?“ 

„Nein, der auch nicht. Wir hatten die Sache ganz ver⸗ 
geſſen, bis wir auf einmal vor das Gericht gerufen wurden. 
Da war nun alles klar, ja, wer hätte das gedacht.“ 

„Ja, ja. Nun, ſo ein hübſches, kluges Mädchen, wie 
Sie, Fräulein, hat natürlich, als Wagner ſo hart gegen 
Sie war, gleich einen anderen Dienſt gefunden?“ 

„Das habe ich auch, ich kam zu Fräulein Mirolini.“ 

„Der Schauſpielerin?“ 

„Ja.“ 68 f.) 


Und Ihrem Bräutigam hat er auch nicht 


Verſchiedenes. 

— Von der Erzeugung und dem Verbranch geiſtiger 
Getränke in verſchiedenen europäiſchen Ländern und in den 
Vereinigten Staaten giebt eine Statiſtik Auſſchluß. Im Jahre 
1898 wurden 16543000 Gallonen Wein im Königreich Groß⸗ 
britannien verbraucht, d. h. 0,41 auf den Kopf der Bevölkerung; 
in Frankreich betrug der Verbrauch 940390 000 Gallonen, alſo 
24,64 auf den Kopf, in Deutſchland 41514000, das heißt 0,77 
auf den Kopf, in den Vereinigten Staaten 17132000, alſo 0,23 
auf den Kopf. Der Bierverbrauch war 1898 im Königreich 
Großbritannien 1282470000 Gallonen, 31,9 auf den Kopf der 
Bevölkerung; in Frankreich 211332000 Gallonen oder 5,5 auf 
den Kopf; in Deutſchland 1458732000 Gallonen oder 27,1 auf 
den Kopf und in den Vereinigten Staaten 41149000 Gallonen 
oder 1,03 auf den Kopf. . 

— [Die „letzte Freude ſeines Lebens“.] In Paris 
wird jetzt ein neues Stück Edmond Roſtands, des Verfaſſers 
des auch ins Deutſche überſetzten Luſtſpiels „Cyrano de Bergerac“, 
gegeben. Das Stück heißt „L’Aiglon“ (Adlerchen) und iſt bona⸗ 
partiſtiſch gefärbt. Es behandelt das Schickſal des Herzogs 
von Reichſtadt, des Sohnes Napoleons I. Zur erſten Auf⸗ 
führung drängte ſich „ganz Paris“, und der Billethandel trieb 
die Preiſe der Sitze und Logen in die Höhe. Da erhielt Sarah 
Bernhardt, welche die Titelrolle ſpielt, den Brief eines 
Greiſes, eines Invaliden, des „letzten Ueberlebenden von 
St. Helena“, der gern mit dabei ſein wollte. Die letzte 
Freude ſeines Lebens! Sie ſandte ihm natürlich ſofort die 
ewünſchte Anweiſung auf den Sitzplatz. Doch alsbald meldeten 
fi noch mehr ſolcher würdiger St. Helena⸗Veteranen, eine kleine 

edenfalls iſt der 
ben ſollte, ein 
ernhardt ja nie 


Brigade! ... fünfzig Mann und mehr! 
Vorfall, wenn er ſich wirklich ſo ereiguet 
hübſches Mittel zur Reklame, um die Sarah 
verlegen iſt. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
kette Antworten Verben dr uu Bet Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht 1 Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Nr. 1900. Das Amtsgericht als Konkursgericht hat Ihnen 
die vollſtändig richtige Antwort gegeben. Den Konkursverwalter 
können Sie nur dann regreßpflicht'g machen, und zwar nur zu 
Gunſten Ihrer unde ud daß es fein wenn Sie den Nachweis 
zu führen im Stande ſind, daß er ſein Amt in unredlicher Weiſe 
verwaltet hat. Die Schlußrechnung iſt in erſter Linie den Kon⸗ 
kursgläubigern au legen, da dieſe allein daran ein Intereſſe 
baben, aus der Maſſe ſo viel herauszuſchlagen, daß ihre Forde⸗ 
rungen gedeckt werden. Der Gemeinſchuldner hat daran nur in⸗ 
ſoweit ein Intereſſe, als er für den durch die Schlußvertheilung 
nicht gedeckten Betrag ſeinen Gläubigern gegenüber auch über die 
Beendigung des Konkursverfahreus hinaus verantwortlich bleibt 
und er ſich daher vor dem Schlußtermin die Schlußrechnung an⸗ 
jeden „und prüfen kann und muß, ob der Verwalter fein alles 

ermögen verſilbert hat und an die Konkursgläubiger vertheilen 
will. Nach Abhaltung des Schlußtermins ſteht ihm ein ſolches 
Recht kaum mehr zu. Die mit dem Gemeinſchuldner bei der Kon⸗ 
kurseröffnung in Gütergemeinſchaft lebende Ehefrau iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich mit ihrem, ihr bis dahin gehörigen Vermögen den 
Konkursgläubigern für ihren Ausfall bei der Schlußvertheilung 
verhaftet, auch wenn ſie wegen der Konkurseröffnung nachher mit 
ihrem Ehemann die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. 

M. G. Der letzte Termin für die Anbringung der Namen 
der Juhaber bei den offenen Ladengeſchäſten war am 1. Januar 
1900. Sie werden gut thun, ohne Weiteres die Strafe für die 
Nichtbeachtung der Polizeivorſchrift zu zahlen und die Inſchrift 
ſchleunigſt anzubringen. 

%Lehrerwittwe.“ Nach dem Erlaß des Herrn Miniſters der 
geiſelichen 2C. Ge an vom 24. Januar d. Is. können die 
Bezüge aller durch das Geſetz vom 4. Dezember v. 33. nicht bes 
troffenen Hinterbliebenen erhöht werden, wenn letztere ihre Be⸗ 
dürftigkeit nachweiſen können. Diesbezügliche Anträge ſind mög⸗ 
lichſt ſchnell an die zuſtändigen Landräthe zu richten. Das Geſuch 
muß Vor-, Zu⸗ bezw. Geburtsnamen, ſowie Geburtstag der 
Wittwen und Waiſen, den Wohnort, den Betrag des Wiktwen⸗ 
reſp. Waiſengeldes, und zwar unächſt in gegenwärtiger Höhe, 
dann in ſolcher, wie ſie ſich nach dem Geſetz vom 4. Dezember 189 
ergeben würde, enthalten, und endlich eine gedrängte, aber er⸗ 
ſchöpfende Daxſtellung der Familien⸗, Vermögens⸗ und Eins 
kommensverhältniſſe des Bittſtellers bringen. Auch iſt es nöthig, 
des verſtorbenen Lehrers Geburtsdatum, Dienſtantritt, Tag der 
Penſionirung und des Todes und die Höhe des zuletzt bezogenen 
Gehalts, wenn Nachfrage vermieden werden ſoll, anzugeben. 
Hilfsbedürftigteit iſt nach dem erwähnten Erlaß nur dann anzu⸗ 
erkennen, wenn die Geſammtbezüge der Hinterbliebenen hinter 
dem Betrage zurückbleiben, der ihnen nach den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 4. Dezember 1899 zuſtehen würde. Die Uuẽnterſtützung 
dürfte die Höhe der Summe erreichen, die erforderlich iſt, um die 
alte Penſion zu dem Umfange derjenigen laut Geſetz vom 4. Des 
zember 1899 zu erweitern. 

A. Sch. Das zum Unterhalt verpflichtende Urtheil ſcheint 
vor dem 1. Januar 1900 ergangen zu ſein. Aus demſelben iſt 
der Stiefbruder an ſich verpflichtet, den Unterhalt ſeinem Stief⸗ 
bruder zu gewähren. Da aber das am 1. Januar 1900 in Kraft 
getretene Bürgerliche Geſetzbuch eine ſolche Unterhaltspflicht nicht 
einmal rechten Geſchwiſtern, geſchweige denn Stiefgeſchwiſtern 
gegenüber kennt, fo kann der wenn auch rechtskräftig verurtheilte 
Stieftruder nach $ 323 C. P.⸗O. durch eine neue, gegen den durch 
jenes Erkeuntniß berechtigten Stiefbruder anzuſtrengende Klage 
ſich von der Unterhaltpflicht jenem gegenüber befreien. 

S. N. i. Dragaß. Sind die Klingelzüge, Verſchläge und 
Regale Eigenthum des Gemeinſchuldners, jo hat der Konkurs⸗ 
verwalter nicht unr ein Recht, ſondern ſogar die Pflicht, dieſe 
aus der Miethswohnung jenes herauszunehmen und im Intereſſe 
der Konkursmaſſe zu verkaufen, unbeſchadet des Rechts des Ver⸗ 
miethers, die Wiederherſtellung etwaiger Beſchädigungen an 
der Wohnung, die dadurch entiteben, verlangen zu können. 

A. S. S. 107. Die zwiſchen Ihnen und dem zahlungs⸗ 
unfähig gewordenen Kaufmann vereinbarten Abſchlags zahlungen 
geben den Gläubiger jenes nichts an. Sie müſſen trotz jener 
Abmachungen daher den ganzen Betrag zur Schuldmaſſe zahlen, 
wenn Sie nicht verklagt werden wollen. 

S. S. Das Armenatteſt berechtigt nur dann zur Erwirkung 
des Armenrechts, wenn die beabſichtigte Rechtsverfolgung oder 
Rechtsvertheidigung dem Gericht nicht muthwillig oder ausſichts⸗ 
los erſcheint. Das Recht auf Zubilligung bezw. Zutbeilung eines 
Rechtsanwalts als Armenanwalt hat eine ſolche Partei nur 
dann, wenn eine Vertretung in dem Prozeß durch einen Anwalt 
geboten erſcheint. 


Königsberg, 27. März. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 119 ruſſiſche, 44 inländische Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 775 Gr. (131) 146 (6,21) 
Mark, 147 (6,25) Mk, 759 Gr. (128) 143 (6,08) Mk., bunter flau, 
717 Gr. (126) wad 135 (5,73) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) 
pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.), jede 6 Gr. mehr oder 
weniger mit 1 Mark pro ½ Mk. pro Tonne zu reguliren, ftiller, 
714 Gr. (120) 133 (5,32) Mk., vom Boden 675 Gr. (113) 131,5 
(5,26) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 126 (4,41) Mark. — 
Hafer (pro 50 Pfd.) 114 (2,85) Mk., 116,5 (2,91) Mk., 117 (2,92) 
Mark, fein 120 (3,00) Mk., 121 (3.02) Mk. — Erbſen (pro 90 
Pfd.) weiße 122 (5,47) Mark, ab Boden m. K. 120 (5,40) Mark, 
graue kleine 127 (5,72) Mk., grüne ab Boden m. K. 120 (5,40) 
Mark. — Bohnen (pro 90 Pfd.) ſchimmelig u. wack 92 (4,14) Mk. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Königsberg verſuchen Eigner die Preiſe nach Möglich⸗ 
keit zu halten, was indeſſen nicht gelingen wird; es iſt ein Rück⸗ 
gang um 6—10 Mk. pro Centner für Schmutzwollen wohl unver⸗ 
meidlich. 


Bromberg, 27. März. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 135—146 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116—120 Mk. — Braugerſte 120—132 Uk. — Hafer 120—124 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Magdeburg, 27. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Nendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,70—8,9. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,62¼. Ruhig, ſtetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 26. März. (R.-Anz.) 
Poſen: Roggen Mk. 12,90 bis 13,00. — Liſſa: Weizen Mark 
13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Roggen Mark 
12,30, 12,50, 12,70, 12,90, 13,10 bis 13,30. — Gerſte Mark 11,30, 
11,50, 11,70, 11,90, 12,10 bis 12,30. — Hafer Mk. 11,50, 11,70, 
11,80, 11,90, 12,00 bis 12,29, 


Sur den nachfolgenden Thell if die Redaktion dem Bublitum gegenuber 
nicht verantwortlich. 
N :. ... 


Magenſchwachen Leuten iſt nach ärztlichem Ausſpruch 
an Stelle des aufregenden Vohnenkaffees Kathreiner's 
Kneipp» Malzfaffee dringend zu empfehlen, der, richtig zu⸗ 
bereitet, ausgezeichnet ſchmeckt. 11836 


=, 


Gewinn- und Verlust-Rechnung 
Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft 


D Ueberträge aus dem Vorjahre: 


für das Rechnungsjahr 1899. 
A. Einnahme. 


a. Prämien-Ueberträge (Prämien- Reserve) Mk. 7491 182.21 
d. Schaden-Res erde 2158 119,13 9649301 
2) Prämien-Einnahme, abzüglich der Ristorn i 27361701 
8) Nebenleistungen der Versicherten an die Gesellschaft (Policen- und 
Schreibgebühren) . a: 132901 
K Zinsen . Mk. 488544,27 
b. Miethserträge „ ; 60856,12 549400 
8 Coursgewinn aus verkauften Werthpapieren 8 — 
) Sonstige Einnahmen: 
Coursdifferenz auf ausländische Vauten . 2 = 2 2 2. 36495 
N RE NE 2 491050 


B. Ausgabe. 


1) Schäden, einschliesslich Kosten aus den Vorjahren: 


A. gezahlt = 5 
b. zurückgestellt 


2) Schäden, einschliesslich Kosten im ee re 
abzüglich des Antheils der Rückversic 


a. gezahlt > r x 
b. zurückgestellt . 
8) Rückversicherungs-Prämie 


n. . 
4) Provisionen, abzüglich des von den 


a. Agentur-Provision . 
b. Agentur-Kosten 


8 Steuern und öffentliche Abgaben 


Summe || 38220850 06 


a ar Mk. 1633386,02 
= 239639,15 1923025 

erer: 

Fir Mk. 10072464,95 


er 2322481.00 12394945 


332 òù1H? 199 
Rückversicherern erstatteten Antheils 
A 5 5 4 Mk. 242447310 


8 2 715 158,85 3139631 
er ee N br I 345085 


) a ER 1031016 
7) Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere für 
das Feuerlöschwesen RT Le ENGEN ln 105417 
8) Abschreibungen: \ 
auf die Gesellschafts-Grundstückeeeeee = 2 0 000. 11938 
8) Coursverlust auf Werthpapire - 2 2 2 an an. 323307 
0) Prämien-Ueberträge 5 E r 7919688 
1) Sonstige Reserven m ia = r 8 3 x = 1 x ie 
2) Sonstige Ausgaben: 
a. Zinsen RE A - R Mk. 24.287,92 
b. Beiträge zur Pensionskasse und zur Alters- und 
Invaliditäts- Versicherung für die Beamten I 38979,39 63267 
Fe mi‘ 


Summe || 38220850 


Als Dividende gelangen zur Auszahlung: 
a. dem Sparfonds nach $ 51 des Gesellschafts-Statuts entnommen Mk. 750000,00 
b. dem ausserordentlichen Reservefonds entnommen „150 000.00 


für 5000 Actien à Mk. 180,00 Mk. 30000000 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz 
Pohlmannstrasse 9, Ecke Börgenstrasse. 


Unsere nach neuester Technik von der Firma S. J. Arnheim, Berlin, erdauf zw: 


Stahlkammer, 


in welcher sich schmiedeeiserne Schränke mit verschliessbaren Fächern (Safes) befinden, 
stellen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren und Werthgegenständen 
u sun, Stahlk hrt gleich Gel 
® ie Einrichtung der Stahlkammer gewährt zleichzeiti elegenheit, alles an den 
deponirten Werthgegenständen Erforderliche, wie Abtrennen ven . u. 8. w. an 
Ort und 1 3 4 v 1 der 
e Sates werden unter eigenem Verschluss der Miether gehalten 
wozu noch der Mitverschluss der Bank t e 2 
Die Miethe für ein Fach beträgt je nach der Grösse der Safes 10 bis 20 Mark für 
das Jahr, bei geringerer Miethszeit entsprechend weniger. 
Die sonstigen Bedingungen werden an unserer Kasse gern verabfolgt oder auf 
Wunsch kostenfrei zugesandt. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


@ Harienburger @® 
Geld-Lotterie 


3 4., 5. 6. April 
1900, 840 Gewinne: 
365000 Mark. * 
gewinn; 60000, 50000, 
40000, 30 000, 20000, 10000 
baar u. ohne Abzug. 


Loose 3 Mk., [4374 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Böttger, 


D Marienwerder Wp. “ 


Feiner drogg-Rum 


kräftiger Jamaica-Berihnitt, 


. Putikammer, Thom 8 Secret 


34 
26 


61 
39 


17 
29 


17 


95 
44 


| Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 
offeriren die patentirte 


Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine 


95 
50 
52 


59 


„Adler“ 


einfachſte und bequemſte Milch⸗ 
Centrifuge. 


Tadellas leichter, ruhiger Gang. 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten frei "SM 


31 
06 


Echt ſilbernes 


Kreuz, 6 cm groß, 
2 a l. | 


0. Daſſelbe 
Kreuz in Prima 
Goldſilber (Silber 
mit echter Gold⸗ 


Normalſpurige 


Fr.Davio SöHNE, HALLE“. 


Proben mit Angabe nächster Niederlaöe senden kostenlos. 


Magdeburg, den 31. Dezember 1899. Mannfaktur-, Modewaaren⸗ und Zeinen-Handlung (gegründet 1880). [2906 
= ’ + 9 

f 5 5 Probe Demyohns A 3 Liter 
Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft. Spezialität: 3 W. fte. geg. Naduahme. 

Der General-Direktor D fl iD t Tausende 

H. Vatke. almenkleiderſtoſſe —— 

= - ahrräder 
Reim. in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom este sonder 
a a — einfachſten bis eleganteſten Genre. ee 

A. Activ A. 1 Mk. Pf. ne J. . Preigliste gratis u. franko. 

3 rr t e e | 12000000 J 00 Reichhaltige Muſter⸗Kollektionen ſofort per Poſt. Waaren * 9 

8) Hypothekenfreier Grundbesitz 2148578 | 00 gegen Nachnahme und Franko⸗Zuſendung. e Fahrrad-Versand-H aus. 

4 Hypotheken. und ea A 5 5a 4657075 | 50 gerne geſtattet. Preiſe feit. [6 m nn . 

1 erthpapiere . 5 8 a r 1 „ R . — — 

8 Werthpapiere (gemäss den Bestimmungen des Artikels Buchen⸗ Eſſigſpähne 
1854 des Reichsgesetzes vom 18. Juli 1884) ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
Courswerth am 31. Dezember 1899 . 2 2 Mk. 7 728 246,81 7379652 51 gerollt, ſofort er ern 

6) Wechsel . ; x g 5 5 : P 3 n 5 18504 73 offerirt ugo Nieckau, 

8 e dei —— Versicherungs Ge ell haften 3 j x : : 3697 804 01 Mauerſteine gabrit für Wein⸗ u. Nel . 
Aben del a Ces Schalt . . . . . AR: . 2 

N Zinsen-Forderungen ENT 1 5 DEIN, —.— 

A tä be leralagenten, bezw. Agenten 1 R 2 8 8 8 3760: 

E11 200 e Oromberger nat do poses dne 

2 5 80 5 . 8 — 4 7 

9 F Drucksachen — — 8 i 2 t 2 { F & b 

0 Sonstige den e „ierschn an leren Debit „ ereinigte Ziegeleien G. m. b. H. 

t n vierzehn anderen Debitoren 8 3 - 8 7 5 
1) a © \ ei u rg hier do Es ee a a PR 491050 29 Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1. N 
Summe || 31976301 40 Ir NIS 
B. Passiva, | P er tg 
Actien-Capital 8 1 8 5 Er - . || 15000000 00 { 3 = 
5 Oapital-Reservefonds 2.2.2 1500000 | 00| #3 KREFELD 10 
9 Speciel- Reserven: 8 
. Sparen!!! „„I. 3999009990 2 
b. ausserordentlicher Reservefonds i .. 2 985400,00 | 3985400 00 
4) . ee e N 8 ehe > 2 
ämien-Ueberträge . AR. Ein 96 5 2 
0 Gum Reserve ei Versicherten — = 8 = Rückerſtattung des 
) Guthaben: 28 Honorars, 
a. anderer Versicherungs- Anstalten Mk 68052004 28 falls 13215 
b. der Generalagenten, bezw. Agenten Ne 54 892,67 == Heilung 
e. neun anderer Ureditoren 7er 75138,17 810550 | 88 2 2,00 ausbleibt. 
) Baarcautionen . SIE % Er 142311 3482 IN 40 Aelteſte 
Sonstige Passiva: 2 3 2. Beinkrankheite 
a. nichtabgehobene Dividende aus früheren Jahren Mk. 4350,00 = und aller Art heilt 
b. Bestand des Gratifications- und Dispositions- . 5“ een ohne 
ton ( Ver 1 Fear Mk. 1880,68 6230 68 8 peration, obne 
— 23 Berufsſtörung 
Summe | 31976301 | 40 ö 2 : Spezialarzt für 
Magdeburg, den 31. Dezember 1899. 32 kr E 8 
2 — T. med. Bd. ST. 
Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaf. |:3 p.%4 Pfä-Packet 40, 50,60 Pg Zr) Bein SW, 
Der General-Direktor 8 3 ; f 2 Ecke Friedrichſtr. 
H. Vatke 37 sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 2 8 
. - sa >» 2 kunft koſtenlos. 
4 
3 
4 
S 


auflage) M. 2,90. 
Reich illuſtr. Preis⸗ 
liſte über alle Sor⸗ 
ten Uhren, Ketten 
und Golbwaaren 
gratis und franko. 


S. Kretschmer, 


Uhren, Ketten, Goldwagren, 
erlin, Neue Königſtr. 4. G. 
Reelle u. wirkl. billige Bezugs⸗ 


duelle fUhrmach u. Wie rverkäuf. 


ahrrad handlung. 
NIg=IS Sue "I 


Anſchlußgleiſe 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh ⸗ Scheiben 


liefern billigſt einſchließlich aller Vermeſſungs⸗ 
Erd» und Verlegungsarbeiten, nach orſchrift 
der Eiſenbahnbehörden. 19501 


Deutſche Felo⸗ und Induſtriebahn⸗Werkt 


G. m. b. H. 
Danzig, Sandgrube 27a. 


Billige Eigarren. 


Ich habe wieder einen großen Poſten der ſo beliebten 


Ausſchuß⸗ Cigarren 


Lager und empfehle dieſelben zu folgenden Preiſen: 
D ı it <del Aa; 


n 30 6, 0 0 676m 
anko gegen gachna e. 
— an fra ert Wasner. Cottbus. 


Zu beziehen in Graudenz bei A. Flach, Inh. Emil Klinger, 
Marienwerderstrasse 50; 154 
in Dt.-Eylan in der Drog.-Handlg. von R. Boettcher, Apotheker; 
in Konitz Westpr. bei F. H. Paetzold, Drogenhandlung, 
in Lesnian (bei Fronza) bei N. Lehmann. [1768 


CCC ccc 
| Motorenfabrik Werdau, 5 
A. F, Werdau 1. &. 


das- Benzin-, 
4 2 Petroleum- 8788 
791 155 8 
okomobilen, - 
Generatorgas- 0 N be rana 8 
motoren. i . 
Staatsmedaille Senſationelle Neuheiten. — © 


0 
vente Wiederverkäufer geſucht. 


Blümchen 1225 Fahrradfabrik P. Tanner, Cottbus. 


Sie 


nun 


Fra 


